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Nur noch zwei Nummern 


des Geſelligen erſcheinen im laufenden Quartal. Diejenigen 
auswärtigen Abonnenten, welche die Beſtellung auf das 
weite Vierteljahr noch nicht erneuert haben, bitten wir, 
ies nunmehr ſogleich zu thun, damit die regelmäßige 
Lieferung nicht unterbrochen wird. 8 

Der Geſellige koſtet für das Vierteljahr 1 Mk. 80 Pf., 
wenn man ihn von dem Poſtamt felbſt abholen läßt, 
2 Mk. 20 Pf., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Den neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
höchſt ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Frieſen auf Wunſch koſtenlos nachgeliefert. 

Expedition des Geſelligen. 


Notariell beglaubigte tägliche Auflage des Geſelligen: 


26580 Exemplare. 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 8. Sitzung am 26. März. 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung des Etats. 

Berichterſtatter der Budgetkommiſſion von Pfuel: Da das 
Recht des Herrenhauſes darin beruht, den Etat entweder im 
Ganzen anzunehmen oder ihn abzulehnen, ſo will ich nur einen 
Blick auf die Geſammtfinanzen des Staates werfen. Die Ab- 
ſchlüſſe der letzten Jahre zeigen, daß eine weſentliche Verbeſſerung 
der Finanzlage eingetreten iſt. Das Defizit des Etats des 
laufenden Jahres beträgt nur noch 15 Millionen Mark, und es 
ft zu hoffen, daß auch dieſes allmälig verſchwinden wird. 
Beſonders günſtig hat die Neuorganiſation der Eiſenbahnen ge⸗ 
wirkt. Schwankungen aber werden ſich auch in Zukunft nicht 
vermeiden laſſen, ſo lange nicht zwiſchen den Finanzen des 
1 und denen der Einzelſtaaten eine fefte Scheide ge⸗ 
zogen iſt. 

f Graf von Mirbach: Wir alle erkennen an, daß dle fried⸗ 
liebende Politik De dem Vaterlande zum Segen ge⸗ 
reicht und daß auch nach außen hin unſer Anſehen gewahrt 
wird, ſo weit die deutſche Flagge reicht. Anders ſteht die Sache 
im Innern, Dr ſcheint mir die Regierung die 
Situation nicht recht zu kennen. Ich freue 
mich darüber, daß ſich eine Vertretung der 
Landwirthſchaft in dem Bunde der Land⸗ 
wirthe fonjtituirt hat. Wenn ſeitens dieſer — 8 
Vertreter nun einmal ein hartes Wort fällt, N 
o darf man es nicht gleich auf die Goldwage Er 
egen. Ich Halte dieſe Bewegung für jehr 4 2 
werthvoll. Man hat nach meiner Ueber⸗ , 
zeugung mit vollem Recht das Gefühl, daß ,, 
man mit Worten zwar der Landwirthſchaft 
entgegenkommt, daß aber die Thaten auf ſich warten laſſen. 
(Zuſtimmung.) Ich führe dafür nur wenige Beiſpiele an. Ich 
erinnere weiter an die Haltung der Staatsregierung gegenüber 
den Fideikommiſſen und vor allem an ihre Haltung bezüglich 
der Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung. Zwei Häuſer 
haben hier einen Beſchluß gefaßt, der großen Kreiſen 
eine Erleichterung gewähren kann, und trotzdem ſprach 
das Miniſterium ſein Nein. Was die Währungsfrage an⸗ 
langt, ſo findet auch dieſe zu meinem Bedauern nicht 
das Wohlwollen, das ihr bei ihrer Bedeutung zukommt. Mag 
man Monometalliſt oder Bimetalliſt ſein, man wird doch den 
Wunſch, die Valutadiffereuz aus der Welt zu ſchaffen, für etwas 
gan Berechtigtes halten. Darüber find wir gewiß alle einig, 
ch glaube, die deutſche Landwirthſchaft findet auch hier nicht das 
Wohlwollen, das ſie zu erwarten berechtigt iſt. Das zweite ſo⸗ 
genannte große Mittel iſt der Antrag Kanitz. Daß in der An⸗ 
nahme dieses Antrages eine große Verantwortung, ein Bruch mit 
manchen hergebrachten Traditionen liegt, das iſt richtig, aber er 
wäre ein Mittel, die Noth der Landwirthſchaft aus der Welt zu 
ſchaffen, und darum verdiente er eine mildere Kritik, als dle, 
welche ihm zu Theil wurde. Dieſe ſcharſe Kritik wird in den 
Horden der Landwirthe haften bleiben, und ich kann ſogar ver⸗ 
egg daß die meiſten deutſchen Landwirthe in ihrem Herzen 
eshalb auch den Feſten vom 18. Januar fern geblieben ſind. 
(Oho! und große Unruhe.) Die Herren rufen Oho! Glauben Sie 
denn, daß ſch an ſolchen Feſten theilnehmen könnte, wenn ich 
ſehe, wie man auf dem Lande Noth leidet? Das widerſtrebt 
meinem Gefühl. Aber das kennen Sie nicht, denn Sie ſtehen 
auf den Höhen der ſtädtiſchen Bevölkerung. (Lachen links.) Und 
dann, wie hat man ſich gegenüber dem Petitum der Landwirthe 
verhalten, die landſchaftlichen Pfandbriefe zu einem niedrigeren 
Prozentſatz zu lombardiren? In dieſer Hinſicht haben mich die 
vom Reichsbankpräſidenten angeführten Gründe keineswegs über⸗ 
zeugen können. Bei der gegenwärtigen Lage der deutſchen Land⸗ 
wirthſchaft darf überhaupt kein Mittel, wo man ihr helfen kann, 
ohne Weiteres abgewieſen werden. Die Landwirthſchaft hat 
die Ueberzeugung, daß man die Situation nicht kennt und die 
Gefahr unterſchätzt, und man hat ſogar im Lande das Gefühl, 
daß man ſich am Miniſtertiſche freut über jede Exiſtenz, die ver⸗ 
nichtet wird. (11) Die Herren am Regierungstiſch werden ja 
wieder lächelnd über unſere Reden hinweggehen, aber ich kann 
Ihnen die Verſicherung geben, daß unſere Bewegung eine Höhe 
erreichen wird, bei der der Regierung ſchon das Lachen vergehen 
wird. 800 glaube, wir ſind nicht in der Lage, eine Politik der 
Enqueten, Erörterungen und Erwägungen allein als die richtige 
anzuſehen. Wir wünſchen eine Politik, die klar und beſtimmt 
agt: Das wollen wir und können wir leiſten. Wir haben An⸗ 
pruch auf eine klare und beſtimmte Politik. (Beifall rechts.) 


Graf Klinkowſtroem: Wenn die Entwickelung der Ver⸗ 
e n e ſo weiter fortſchreitet, wie in den letzten 


jahren, ſo iſt anzunehmen, daß in meiner Heimath im Oſten in 
5 Jahren der ganze Grundheſitz enteignet ſein wird. Die große 
Bevöl erungszunahme der Städte zeigt, wie das platte Land 
entvölkert wird. Die Bertragspolitit hat dahin geführt, daß in 


den Königsberger Mühlen nicht eine Metze Mehl aus inländiſchem 


Getreide hergeſtellt wird. Die Wirkung der Aufhebung des 
Identitätsnachweiſes wird ſtets auf Grund der Enqueten als 
eine ſehr gute bezeichnet. Thatſächlich wird aber der Preis 
unſeres Getreides dadurch gedrückt. Das ruſſiſche Getreide 
läßt ſich in der Qualität mit dem unfrigen nicht vergleichen. Ich 
habe mir mit vieler Mühe drei Proben von ruſſiſchem Getreide 
verſchafft (Heiterkeit) und ſie hier mitgebracht. Wenn wir es 
wagen würden, ſolches Getreide zu liefern, ſo würde man uns 
einach auslachen und ſagen: für den Dreck zahlen wir nichts. 
Wie es mit dem Getreidehandel ſteht, möge folgender Vorfall 
zeigen. Ein Getreidehändler meinte, die amtliche No⸗ 
tirung von Hafer in Königsberg mit 96 oder 97 könne 
nicht richtig ſein, er müſſe nach der ganzen Konjunktur 113 
bis 115 ſtehen. Auf eine Anfrage an Bis dortigen Agenten 
erhielt er die Antwort, daß in der That der Preis mit 113 Mk. 
notirt wird. Das zeigt, daß der Handel 15 Mk. Nutzen hat, 
während der eigentliche Aufſchlag einſchließlich der Speicher⸗ und 
Aſſekuranzgebühr nur 5 Mk. betragen ſoll. Der Landwirthſchaft 
aber entgeht dieſer Betrag. Ich richte an die Regierung die 
beſtimmte Anfrage, ob fie glaubt, daß bei unſeren durch Maß⸗ 
regeln der Regierung ſelbſt verſchuldeten Verhältniſſen die Land⸗ 
wirthſchaft noch weiter exiſtiren könne. Ein Hauptfehler der 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes war der, daß für jedes 
Quantum ausgeführten Getreides ein Schein für die zollfreie 
Einfuhr des gleichen Quantums gegeben wird, ohne Rückſicht 
darauf, ob das ausgeführte Getreide ausländiſches, inländiſches 
oder gemiſchtes Getreide war. Da ſchlage ich vor, daß dieſe 
Einfuhrſcheine nur für das ausgeführte inländiſche Getreide 
gegeben werden ſollen. Ich verlange nicht die Wiedereinführung 
des Identitätsnachweiſes, aber es wären Maßregeln ann big die 
den Nutzen der Aufhebung der Landwirthſchaft zuführten. Durch 
das Verſchulden der Regierung und nur auf den Druck von 
anderen Bundesſtaaten ſind die Staffeltarife aufgehoben worden, 
wodurch der Oſten geſchädigt iſt. Es iſt uns vorgeworfen worden, 
wir ſeien Straßenräuber, die auf Koſten anderer leben. 90 
ſpreche im Namen des geſunden Bauernbeſitzerſtandes, wenn ich 
ſage: wir erkennen voll die Berechtigung des Handels an, wir 
verlangen aber gleiches Recht und gleiches Licht für alle, und 
— 9 erbitten wir die Mitwirkung der Regierung. (Lebhafter 
Beifall rechts.) 

Minifterpräfident Fürſt zu Hohenlohe: Ich habe nur mit 
wenigen Worten auf eine Bemerkung des Herrn Grafen v. Mir⸗ 
boch einzugehen. Herr Graf Mirbach hat die Währungsfrage 
berührt und hat mir, reſpektive der Staatsreglerung Mangel an 
Wohlwollen bei der Behandlung der Währungsfrage vorgeworfen. 
Ich weiß nun nicht, worin der Mangel an Wohl⸗ er 
wollen beftehen fol. Wir haben alles gethan, Ü " 
was nothwendig war. Wir erkennen vol . % "_ 
kommen die Nachtheile an, die aus dem Fallen x ... 
des Silberwerthes entſtanden ſind. Wir waren 
bereit, Maßregeln zu ergreifen, um den Silber⸗ 
werth zu heben. Wir haben loyal mit England 
verhandelt, und Graf Mirbach hat ſelbſt ver⸗ 
ſchiedene Male anerkannt, daß ohne er: 
ohne Mitwirkung von England auf eine Hebung des Silber⸗ 
werthes und auf eine internationale Regelung der Währungs⸗ 
frage nicht zu rechnen iſt. Die engliſche Antwort iſt nun ein⸗ 
getroffen. Sie iſt nicht ſo ausgefallen, daß wir daraufhin weitere 
Schritte thun könnten und daß wir auf eine erfolgreiche inter⸗ 
nationale Münzkonferenz rechnen könnten. 

Was den zweiten Punkt in den Bemerkungen des Herrn 
Grafen Mirbach betrifft, die Klagen über die üble Lage der 
Landwirthſchaft, ſo theilt die Regierung natürlich das Be⸗ 


dauern über dieſe Zuſtände in jeder Weiſe. Wir haben — ich 


glaube, dieſe Gerechtigkeit wird man uns doch wohl wider⸗ 
fahren laſſen — alle Maßregeln, die uns möglich erſchienen, 


ergriffen, auch iſt eine ganze Reihe von Maßregeln bereits in 


Wirkſamkeit, die Erfolge verſprechen. Wenn der Herr Graf 
Mirbach gejagt hat, daß der Minſſtertiſch ſich über jede ver⸗ 
nichtete Exiſtenz freut, (Graf Mirbach: * ande!) fo iſt das 
eine fo unerhörte Behauptung, daß ich darauf ficht 
antworten mag. (Sehr gut! ſehr richtig!) 

Oberbürgermeifter Becker wendet ſich ebenfalls gegen den 
Grafen Mirbach und führt aus, daß alle geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
regeln der letzten Jahre zu Gunſten der Landwirthſchaft er⸗ 
griffen ſeien. 

Oberbürgermeiſter Struckmaun: Graf Mirbach hat ſich 
heute derſelben Uebertreibungen und Extravaganzen und der⸗ 
ſelben Hetze ſchuldig gemacht, die er an dem Bund der Land⸗ 
wirthe vertheidigen wollte. Zeigen Sie uns doch 'mal die 
Tauſende von Landwirthen, die von Haus und Hof getrieben 
worden ſind, Herr Graf Mirbach! Erſt vor einigen Tagen hat 
mir ein angeſehener weſtpreußiſcher Landwirth geſagt, daß von 
Subhaſtationen in großem Umfange keine Rede ſein könne. 
Man ſpricht von der zunehmenden Verſchuldung der Landwirth⸗ 
ſchaft, aber Schulden machen iſt oft ein Jer 
Geſchäft. Manche Landwirthe nehmen Hypotheken auf, um 
Betriebskapital zu erhalten, oder um eine Zuckerfabrik gründen 
zu können, andere nehmen Geld zu billigem Zinsfuß auf, um 
dafür Papiere mit höherem Zinsfatz kaufen zu können. Ich 
verſtehe nicht, wie man gegenüber allen Geſetzen, die nur 5 
die Landwirthſchaft in den letzten Jahren gemacht ſind, davon 
ſprechen kann, daß nichts für die Landwirthſchaft geſchehen iſt, 
Und dies foll nicht agitatoriſch ſein? Sind Sie ſich denn der 
Verantwortlichkeit bewußt, wenn Sie in ſolcher Weiſe die Re⸗ 
gierung angreifen, in der Männer ſitzen, wie Herr v. Hammer⸗ 
ſtein, der ſein Aas def Leben dem Wohle der Landwirthſchaft 

ewidmet hat! Was ſoll denn aus der Einheit der deutſchen 
Nation werden, wenn gerade die beſitzenden Klaſſen fortwährend 
ſo gegen die Regierung agitiren? (Beifall.) 

Laudwirthſchaftsminiſter a. D. Frhr. b. Lucius v. Ball⸗ 
hauſen: Ich will die Frage nicht erörtern, ob dle Regierung 
beim öſterreichiſchen Handelsvertrag die Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft und en er Induſtriezweige wirkſamer hätte 
vertreten können. ört, e Aber es iſt doch ganz 
unzweifelhaft, daß der ruſſiſche Handelsvertrag nur eine noth⸗ 
wendige Folge des öſterreichiſchen war; und ich verſtehe es 
nicht, wie die Herren, die dem öſterrei 1 — Handelsvertrage 
gugeftimmt haben, gegen den ruſſiſchen ſtimmten und jetzt der 

egierung aus dem ruſſiſchen einen Vorwurf machen können. 
Es iſt doch ferner eine Unmöglichkeit, einer civiliſirten 


Nation zuzumuthen, einen vor vier Jahren abgeſchl oſſe u n 
e Ge⸗ 


Finanzminiſter Miguel, daß im Bundesrath Erwägungen 
über die Aufhebung derjenigen Tranſitläger ſtattgefunden haben, 
die überhaupt nichts ins Ausland exportiren. Dieſe würden 
aufgehoben werden, hingegen ſei die Entſcheidung im Bundes⸗ 
rath noch zweifelhaft, ob die Tranſitläger und die Mühlenkonten 
überhaupt beſeitigt würden. Die Frage, ob der Zollkredit über⸗ 
haupt aufgegeben werden kann, iſt noch in Erwägung. 

Abg. b. Bemberg wünſcht größere Staatszuſchüſſe für das 
Wanderlehrerthum. > 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein⸗Loxten entgegnet 
wenn die Provinzen und Landwirthſchaftskammern ihre Mittel 
für dieſen Zweck erhöhten, fo hoffe er auch höhere Staatszuſchüſſe 
durchſetzen zu können. 

Herr v. Klitzing regt eine Beſſerſtellung der Kreis⸗ und 
tan te in petuniärer Hinſicht an, worauf der 
Landwirthſchaftsminiſter ſich bereit erklärt, dle „Frage 
im Auge zu behalten“. 

Nächſte Sitzung Freitag. (Fortſetzung der Etatsberathung, 
kleine Vorlagen.) 


Geſetzentwurf betr. die Handelskammern. 

Der in der Thronrede angekündigte Entwurf eines 
Geſetzes über die Handelskammern, der nunmehr dem Haufe 
der Abgeordneten zugegangen iſt und ſammt ſeiner Be⸗ 


gründung in einer der nächſten Nummern des „Reichs⸗ 


und Staatsanzeigers“ veröffentlicht werden wird, SER gt 
den Zweck, obligatoriſche, das ganze Staatsgebiet Über⸗ 
pannende Handelskammern zu ſchaffen, denen bei ge⸗ 
teigerter Leiſtungsfähigkeit auch vermehrte Aufgaben zu⸗ 
allen ſollen. 

Die Errichtung und Bezirksbegrenzung der neuen 
andelskammern ſoll durch den Handelsminiſter erfolgen. 
abei werden Handelskammern, die bereits nach ihrem 

gegenwärtigen Beſtande für leiſtungsfähig gelten können, 
aufrecht aer werden, während ſolche Handelskammern, 
die weder leiſtungsfähig ſind noch durch Angliederung be⸗ 
nachbarter Gebietstheile leiſtungsfähig gemacht werden 
können, ſelbſtſtändig zu beſtehen aufhören ſollen. Doch, 
wird ihnen ein Anſpruch darauf gewährt, in der Kammer, 
der ihr Bezirk zugewieſen wird, einen örtlichen Ausſchu 
u bilden, mit der Berechtigung, Einrichtungen der früheren 
Penner fortzuführen und 85 dem Zwecke innerhalb geſetz⸗ 
lich reftgelegter Schranken Beiträge zu erheben. Die auf 
Freiwilligkeit der Mitgliedſchaft beruhenden kaufmänniſchen 
Korporationen ſollen grundſätzlich in die Handelskammer⸗ 
Organiſation einbezogen werden; ſie können nur dann auf⸗ 
recht erhalten bleiben, wenn ihr Fortbeſtand durch beſondere 
Verhältniſſe gerechtfertigt iſt. f 

as Handwerk bleibt wie bisher von der Handels⸗ 
kammer⸗Organiſation ausgeſchloſſen. Wahlrecht 
und Beitragspflicht iſt von der Eintragung als Firmen⸗ 
inhaber in's Handels⸗ (Genoſſenſchafts⸗) Regiſter und von 
der Veranlagung zur I a bei Bergwerksbetrieben 
nur von der letzteren Vorausſetzung abhängig. 

Die Beſtimmung des e en überläßt der Ent⸗ 
Ne grundſätzlich den einzelnen Handelskammern, vorbe⸗ 
haltlich der ſtaatlichen Genehmigung der zu dieſem Zwecke 
zu treffenden e eſtimmungen. 

Die Zuſtändigkeit der Handelskammern wird dahin 
erweitert, daß ſie ſich über Maßregeln der Geſetzgebung und 
Verwaltung zu äußern haben, welche die allgemeinen 
er von Handel und Gewerbe oder die beſonderen 

ntereſſen der Handel⸗ und Gewerbetreibenden der ber 
theiligten Bezirke berühren. Sie ſind befugt, Anſtalten, 
Anlagen und Einrichtungen, welche die Förderung von; 

andel und Gewerbe, ſowie die techniſche, geschehe u 
ittliche Ausbildung der darin beſchäftigten Gehilfen u 
Lehrlinge bezwecken, . begründen, zu unterhalten und zu 
unterſtützen. Neben ihren bisherigen Verwaltungsaufgaben 
wird ihnen weiter die Befugniß verliehen, Gewerbetreibende, 
der im $ 36 der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung bezeichneten Art 
(Auktionatoren, Güterbeſtätiger, Meſſer, Schauer, Stauer, 
u. ſ. w.) öffentlich anzuſtellen und zu vereidigen, ſowie Er⸗ 
hebungen auf dem Gebiete der Handels- und Gewerbeſtatiſtik 
zu veranſtalten. Den Handelskammern werden, gleich den 
Landwirthſchaftskammern, die Rechte juriſtiſcher Perſön⸗ 
lichkeit verliehen. 

Im Einzelnen trifft dann der Entwurf noch Beſtimmungen 
über die Aufſtellung des Etats der Handelskammern, die 
nt der Beiträge, die Einſprüche gegen die Heran⸗ 
ie ung 2 ſolchen, und über die ſtaatliche Aufſicht über die 
andelskammern. 


Berlin, den 26. März. 
— Donnerſtag früh 9 Uhr hat das Kaiſerpaar mit 


den beiden Prinzen und Gefolge vou Neapel aus einen 


Geſellige. 


Ausflug nach dem Veſuv gemacht, von dem es Abends 
gegen 7 Uhr wohlbehalten wieder zurückgekehrt iſt. 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich beſuchten am 
Mittwoch Abend das Kaiſerpaar an FR I „Hohen⸗ 
zollern“. Das prinzliche Paar hatte am Nachmittag die 
aus Afrika e e Verwundeten im Hoſpital della 
Trinita beſucht. 


— Das 3 iſt gegenwärtig mit der Berathung 
des preußiſchen Haushaltsetats beſchäftigt, d. h. den Etat 
kann das Haus — ſeiner Verfaſſung gemäß — nur im 
Ganzen entweder annehmen oder ablehnen. Jedenfalls wird 
der Etat angenommen. Die „Generaldiskuſſion“ bietet aber 
Gelegenheit zu allgemeinen Beſchwerden. Der Leſer findet 
dieſelben im Sitzungsbericht wiedergegeben. Durch ſolche 
Wendungen und maßloſe Uebertreibungen, wie ſie 
Graf Mirbach gebraucht, wird der Landwirthſchaft nun 
und nimmermehr genützt. Der preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Fürſt 8 begnügte ſich damit, die Be⸗ 
hauptungen des Grafen Mirbach, die Stimmung in land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreiſen ſei derart, daß man dort glaube, 
die Regierung freue ſich über jede vernichtete Exi⸗ 
bez in der Landwirthſchaft — als unerhört zu 
ezeichnen. In erregten Voltsverſammlungen mag wohl 
eine ſolche grundloſe Unterſtellung möglich ſein — allerdings 
wäre die polizeiliche Auflöſung der Verſammlung gewiß — 
im preußiſchen Herrenhauſe aber iſt eine ſolche Aeußerung 
in der That noch nicht gehört worden. 


— Bei den diesjährigen Kaiſermanövern werden die 
großen Manöver des 12. Armeekorps gegen das 5. und 
6. Armeekorps an drei Tagen in der Gegend zwiſchen 
Görlitz und Bautzen ſtattfinden, und zwar am 9., 10 
und 11. September. Vorher werden Paraden abgehalten 
werden, für das 5. Armeekorps bei Görlitz, für das 6. 
Armeekorps bei Breslau und für das 12. Armeekorps auf 
dem Truppenübungsplatz bei Geithain. 

— Der Kriegsminiſter, General der Infanterie Bronſart 
von Schellendorf, hat ſich mit vierzehntägigem Urlaub zur 
Erholung nach Cannes begeben. 

— Zur Feier des 10. Mal (Tag des Friedensſchluſſes mit 
Frankreich 1871) wird in Frankfurt a. M., wo die Unter⸗ 

eichnung der Friedensbedingungen erfolgte, dort ein Denkmal 

Faller Wilhelms I enthüllt werden Zu dieſer Feierlichkeit, 
welcher der Kaiſer beizuwohnen gedenkt, haben die Stadtver⸗ 
ordneten die Summe von 90000 Mark bewilligt. 

— Wegen der Jubelfeier einer höheren Lehranſtalt 
hat der Miniſter der Unterrichts- ꝛc. Angelegenheiten zwar 

eſtattet, daß an einem Gymnaſium die Feier des 350 jährigen 

Ge ſtehens begangen wird, gleichzeitig jedoch darauf aufmerkſam 
gemacht, daß außer bei dem 50jährigen Jubiläum einer Anſtalt 
immer nur bei Feiern, die ſich auf den Abſchluß eines vollen 
Jahrhunderts beziehen, zur Beſtreitung der Koſten Mittel 
aus Zentralfon ds bewilligt werden können. 

— Die Gräfin von Harte nau, Wittwe des früheren 
Fürſten Alexander von Bulgarien, iſt mit ihrem ſechs Jahre 
alten Sohne zu dauerndem Aufenthalt in Frankfurt a. M. 
eingetroffen. 

— Herr v. Kardorff veröffentlicht eine Erklärung über ſeine 
Stellung zur Civile he. Er fei zwar kein ſonderlich warmer 

reund der ſtandesamtlichen Trauung, trotzdem werde er ſammt 
ſeinen politiſchen Freunden (freikonſervative Reichspartei) für 
die Aufrechterhaltung des beſtehenden Eherechts eintreten, 
um das Scheitern des großen nationalen Werkes, des Bürgerlichen 
Geſetzbuches, zu verhindern. 

— Eine Agitation zur Vermehrung der Zahl der polniſch 
ſprechenden Geiſtlichen in Berlin und der Provinz 
Brandenburg iſt von Polen in Berlin eingeleitet worden. Dieſe 
Beſtrebungen finden von Poſen aus eine rege Unterſtützung. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Imungariſchen Abgeordneten⸗ 
Deu]: hielt am Donnerſtag der Ackerbauminiſter Dr. 

aranyi eine Rede, worin er u. a. erwähnte, daß zur Be⸗ 
ſtreitung der Koſten des in dieſem Jahre in Budapeſt zu 
veranſtaltenden internationalen Kong reſſes der 
Landwirthe 35000 Gulden in den Etat eingeſtellt ſeien. 
Die Verbreitung landwirthſchaftlicher Kenntniſſe durch 
Elementarſchulen und Vorbereitungs⸗Anſtalten, ſowie die 
Errichtung einer Hochſchule und eines Muſeums für Land⸗ 
wirthſchaft in Budapeſt ſeien nothwendig. Zur Hebung 
des Kredits der gg werde die Reform des Genoſſen⸗ 
chaftsweſens dienen. Ihm liege namentlich das Intereſſe 
es kleinen Landmannes am Herzen. Die Rede des 
Miniſters wurde mit großem Beifall aufgenommen. 


Schweden und Norwegen. Die erſte Kammer des 
ſchwediſchen Landtages e am Donnerſtag 11 780 000 
Kronen zur außerordentlichen Vergrößerung der Flotte; 
die zweite Kammer hat dieſe Bewilligung auf 5 Millionen 
Kronen herabgeſetzt. 

Der norwegiſche „Storthing“ lehnte mit 58 gegen 56 
Stimmen den Antrag, das Staatseinkommen des Königs 
und des Kronprinzen auf die früheren Beträge von 
326 000 bezw. 80 000 Kronen zu erhöhen, ab und bewilligte 
die jetzigen Beträge von 256 000 bezw. 30 000 Kronen. 


Rußland. Der Senat beſchäftigte ſich am Donnerſtag 
mit der Klage des Kleinbürgers Warzin, welcher auf 
Befehl des Gouverneurs Rokaſſewsky Prügelſtrafe er⸗ 
. — hatte. Der Senat beſchloß, dem Gouverneur Vor⸗ 
tellungen hierüber zu machen. Der Beſchluß wurde der 
8 ung des Zaren unterbreitet. 

Die e zur Kaiſerkrönung in Moskau 
ſchreiten bei dem dort noch immer herrſchenden Froſt⸗ 
wetter nur langſam vor. An allen Straßenkrenzungen 
der Stadt werden Triumphbogen errichtet. Die Mauern 
des Kreml werden durch Gaslicht erhellt, der Thurm der 
Krönungskirche, der Iwan Weliky, und die übrigen beiden 
Thurmſpitzen der Kremlklöſter und ⸗Mauern mit elek⸗ 
triſchen Glühkörpern beleuchtet werden. Es ſollen 
bei der Illumination des Kreml allein etwa 400000 Lampen, 
Glühlichter und Lampions in Verwendung kommen. 


Aegypten. Die Kommiſſion für die ägyptiſche öffent⸗ 
liche Schuld hat die von England für die Dongola⸗ 
ne verlangten Mittel von 500000 Pfund be⸗ 
willigt. Bei der Bewilligung ſtimmten die Kommiſſare 
Englands, Italiens, Deutſchlands und Oeſterreich⸗Un⸗ 
garns für die Bewilligung des Vorſchuſſes, die Kommiſſare 
Frankreichs und Rußlands gegen dieſelbe. Nachdem 
trotz dieſes Widerſpruches die Kommiſſion ſich für die Be⸗ 
willigung entſchieden und die Kaſſe der öffentlichen Schuld 
augewie In hatte, fert 200000 Pfund vorzuſchießen, zogen 
ſich Rußlands und Frankreichs Vertreter unter Proteſt 
3 Der Pariſer Verband der Inhaber ägyptijcher 
ats⸗Schuldverſchreibungen, hat ſofort beſchloſſen, die 


Kommiſſton für dieſe Bewilligung verantwortlich zu 
machen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 


— Die Kap Wi war hier heute früh auf 3,80 Meter 
geſtiegen und iſt Nachmittag auf 3,78 Meter gefallen. 

Bel Thorn hatte der Strom geſtern Abend den höchſten 
Stand von 3,90 Meter erreicht, bis heute Mittag ift dort 
das Waſſer auf 3,76 Meter gefallen. 

Warſchau meldete heute 2,85 Meter (gegen 3,02 geſtern), 
Chwalowice 3,41 Meter (gegen 3,53 geſtern). 


— Der Eiſenbahnminiſter hat angeordnet, daß vom 
1. April ab während des Sommers, und ſo weit erforderlich, 
auch im Winter den D-Bügen eine Dienſtfrau mitgegeben 
wird, die für die Reinhaltung der Wagen Sorge zu tragen hat. 
„ Der Weſtpreußiſche Botaniſch⸗Zoologiſche Ver⸗ 
ein hat ſeinen Bericht für die Jahre er und 1005 heraus- 
gegeben. Danach zählt der Verein augenblicklich 101 Mitglieder. 
Das Buch umfaßt die Berichte über die 17. und 18. Wander⸗ 
verſammlung des Vereins zu Pr. Stargard und Chriſtburg, die 
Geſchäftsverichte für die beiden verfloſſenen Jahre, Schilderungen 
von botaniſchen Ausflügen, Abhandlungen über „Wirkungen des 
Maifroſtes 1894“ von A. Treichel und „Inſekten des Bern⸗ 
ſteins“ von Otto Helm, ferner entomologiſche Notizen von 
C. G. A. Briſchke und wiſſenſchaftliche Nachträge. 

— Da in den letzten Jahren mehrmals Thurm helme von 
im Neu- oder Umbau begriffenen Kirchen durch Winddruck 
beſchädigt oder zerſtört worden ſind, hat der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten die Landespolizei⸗Behörden angewieſen, 
dafür Sorge 20 tragen, daß den Baugeſuchen zum Umbau oder 
Neubau von Thürmen eine ſtatiſche Berechnung, in welcher die 
Standfähigkeit der Thurmhelme gegen Winddruck nachzuweiſen 
iſt, beigefügt und bei der Berechnung von Helmen in Holz und 
Eiſenkonſtruktion derjenige Zuſtand des Helmes vorausgeſetzt 
werde, in welchem er ſich nach Herſtellung der Lattung oder 
Schalung vor der Aufbringung der Deckung befindet. 


— Der Kommandeur der 35. Diviſton, Generallientenant 
v. Amann, hat ſich von hier nach Berlin begeben. 


— Der Radfahrer⸗Verein Graudenz von 1885 hielt 
am Mittwoch eine außerordentliche Hauptverſammlung ab, in 
der die Satzungen einer eingehenden Prüfung unterzogen und 
auch mehrere Abänderungen vorgenommen wurden. Namentlich 
rief der Vorſtands⸗Autrag, den paſſiven Mitgliedern das Stimm- 
recht zu entziehen, einen lebhaften Meinungsaustauſch hervor, 
der mit der Verwerfung dieſes Antrags endete. Bei der darauf 
ſtattfindenden Vorſtands⸗Erſatzwahl wurden die Herren Oskar 
Reiß zum 2. Vorſitzenden, Bruno Reiß zum 1. und Otto Lobs 
zum 2. Schriftführer gewählt. Zu Gaudelegirten wurden die 
Herren Hermann Schaefer und Oskar Reiß, ſowie v. Deſſonneck 
und Franz Hapke als Stellvertreter beſtimmt. Der nächſte 
Gautag findet am 3. Mai in Marienburg ſtatt. 


— Das Mittagskonzert wird am Sonntag von der 
Kapelle des 141. Regiments auf dem Getreidemarkt ausgeführt. 


— Herr Reſtaurateur Seick hat ſelnen Bauplatz in der 
Tabakſtraße an Herrn Rentier Teſchke für 26000 Mk. verkauft, 

— Der Superintendentur⸗Verweſer Pfarrer Rimarski in 
Sensburg iſt zum Superintendenten der Diözeſe Sensburg 
ernannt. 


— Der nenernannte Regierungs⸗Aſſeſſor Jäger iſt dem 
Landrath des Kreiſes Memel zugetheilt worden. 

— Der Gerichts⸗Aſſeſſor Gefe in Memel iſt zum Landrichter 
in Beuthen ernannt. 

— ([Verſetzt jind:] die Kreis⸗Bauinſpektoren Tophof von 
Hameln nach Wollſtein, Schödrey von Wollſtein nach Saar⸗ 
brücken, Wichert von Goldap nach Inſterburg. 

— Dem Privatförſter v. Wierzejewski zu Forſthaus 
Belencin im Kreiſe Bomſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Danzig, 27. März. Zu Ehren des Herrn Landſchafts⸗ 
Direktors Albrecht⸗Suzemln, welcher geſtern Mittag fein Ehren⸗ 
amt in die Hände des Nachfolgers niedergelegt hat und aus 
ſeinen vielen anderen provinziellen Ehrenämtern ſcheidet, um den 
Abend ſeines Lebens in größerer Nähe ſeiner weſtdeutſchen 
Heimath zuzubringen, fand geſtern im Schützenhauſe ein von 
den Vertretern der Provinz, der weſtpreußiſchen Landſchaft und 
der Stadt Danzig veranſtaltetes Abſchiedsmahl ſtatt,dem aus 
Stadt und Provinz etwa 150 Theilnehmer beiwohnten. Nach 
dem zweiten Gange brachte Herr Oberpräſident v. Goßler den 
erſten Toaſt dem Kaiſer dar. Der Gefeierte entſtamme einer 
der jüngſten mit Preußen vereinigten Provinzen; das Ideal 
ſeines langen thatenreichen Lebens, das Ziel ſeines Strebens 
als Staatsbürger ſei aber ſtets ein kraftvoll geeintes deutſches 
Vaterland geweſen. Aus dem Weſten ſei er zu uns nach Alt⸗ 
preußen gekommen, ſein Wollen und Streben ſei ſtets bei uns 
geweſen und ſeinem ganzen Weſen nach können wir ihn als einen 
geborenen Altpreußen bezeichnen. Im Sinne des nun leider von 
uns Scheidenden bringe er dem Schirmherrn des Vaterlandes 
ein begeiſtertes dreifaches Hoch. Darauf widmete Herr General- 
Landſchaftsdirektor Wehle⸗ Marienwerder dem langjährigen 
Wirken des Herrn Albrecht an der Spitze des Danziger Land⸗ 
ſchafts⸗Departements eine längere Anſprache. Jahrzehnte lang 
habe Herr Albrecht ſeine beſte Kraft dem Gedeihen der weſt⸗ 
preußiſchen Landſchaft gewidmet. Die weſtpreußiſche Land- 
ſchaft werde ihm für alle Zeit ein treues Andenken bewahren. 
Namens der Danziger Landſchafts⸗ Direktion widmete dann der 
neue Landſchafts⸗Direktor, Herr Röhrig, dem Scheidenden 
freundliche Abſchiedsgrüße. 

Weiter brachte der Vorſitzende des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
Herr Geheimer Regierungsrath Döhn, Namens der Provinzial 
Verwaltung und des Provinzial⸗Ausſchuſſes Herrn Albrecht den 
Dank der Provinz für die langjährigen Dienſte, welche er dieſer 
geleiſtet, dar. — a gg miele Trampe brachte Namens 
der Bürgerſchaft Danzigs einen Toaſt aus; dem Manne, welcher 
frei von Vorurtheilen und ohne perſönliche Intereſſen allezeit 
das Wohl des Geſammtvaterlandes im Auge gehabt und in 
3 ſeiner patriotiſchen Geſinnungen ſich niemals geſcheut 
hat, feiner Ueberzeugung Ausdruck zu leihen. — Herr Albrecht 
ſtattete in längerer, bewegter Anſprache ſeinen a Dank 
ab. Unter für die Landwirthſchaft ſchwierigen Verhältniſſen 
habe er das Gut Suzemin übernommen; unſere Provinz ſtand 
gegen die weſtlichen Provinzen weit zurück, es fehlten ihr 
namentlich die Betriebs⸗ und Kommunikationsmittel. Und welcher 
Umſchwung habe ſich ſeitdem in Weſtpreußen vollzogen! Viele 
neue Eiſenbahnlinien und 2400 Kilometer Chauſſeen ſeien ebaut 
worden. Als er 1849 ſeine erſte Roggenernte nach Danzig andte, 
wozu per Landfuhre drei Tage erforderlich waren, ſei der Ertrag 
66 Mk. pro Tonne geweſen, und Nachbarn hätten ihm damals 
geſagt, es ſei ein Glück, daß er als unverheiratheter Mann 
daſtehe, ſonſt würde er ſich nicht lange auf Suzemin halten 
können. Nun ſei es ja nicht ſo ſchlimm geworden; in den 1850er 
und demnächſt in den 1870er Jahren ſeien auch wieder glückliche 
Verhältniſſe für die Landwirthſchaft eingetreten. Redner hofft, 
daß ebenſo die hentigen Kalamitäten für die Landwirthſchaft 
ſchwinden und ſich wie damals dieſelbe aufs neue gedeihlich 
entwickeln werde. Er werde auch in der Ferne ſtets mit der 
Provinz Weſtpreußen aufs innigſte verbunden bleiben. Dem 
Vaterlande, der Provinz, feiner faſt 50 jährigen engeren Heimath 
und der Provinzial⸗Hauptſtadt Danzig galt der Toaſt des Redners. 

Im Saale des Landſchaftsgebäudes fand heute Nachmittag 
durch den Herrn General⸗Landſchafts⸗Direktor Wehle aus Marien- 
werder die Einführung des als Nachfolger des Herrn Albrecht 
gewählten Herrn Rittergutsbeſitzers Röhrig ⸗Wyſchetzin ſtatt. 

Das für die Berliner Gewerbeausſtellung beſtimmte 
Modell eines Hochſeefiſchereikutters, welches von dem 


Juſpektor Bruchmann angefertigt ift, iſt nun auch äußerlich voll⸗ 
— fertig, ſo daß geſtern vom Strande aus Fazrver uche 
amit unternommen werden konnten. Dieſe gelangen vorzüglich 
und es ließen ſich alle Segelmanöver ausführen, wie bei den 
Originalfahrzeugen. Großes Vergnügen machte es den Zuſchauern, 
als der Wind ganz ſtill wurde und das nur meterlange Schiff 
von einem ebenſo großen Dampfer geſchleppt werden mußte. 
Dieſer war gleichfalls ein von Herrn B. angefertigtes Modell. 
Zoppot, 26. März. Die Leitung der hieſigen höheren 
Privatknabenſchule übernimmt am 1. April Herr Berg⸗ 
mann (Altphilologe), der bisher am Gymnaſium zu Pr. Star⸗ 
gard vertretungsweiſe beſchäftigt war. — Der Voranſchlag des 
Kaushaltsplans der hieſigen Gemeinde ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 264200 Mk. ab. Unſer Ort wird vom 1. April 
ab 34025 Mk. für das Gemeindehaus nebſt Marktplatz, 320571 
Mark für das Kurhaus und die Badeanſtalten, 72989 Me. für 
die neuen Veranden, 43885 Mk. für die Gasanſtalt, 21679 Mk. 
für die geſammte Waſſerleitung, zuſammen 553 119,77 mit jähr- 
lich 30618,80 Mk. zu verzinſen und zu tilgen haben. 


Thorn, 26. März. Der Magiftrat wählte heute die 
Lehrerin Frl. Elfriede Kaſchade zur ſtädtiſchen Lehrerin. 


P Schlochan, 26. März. Nachdem der Miniſter eine 
Te r tiär bahn durch den nordöſtlichen Theil des Kreiſes Schlochau 
in Ausſicht geſtellt hat, fand am Montag eine Kommiſſionsſitzung 
ſtatt, an der u. a. der Herr Eiſenbahndirektor aus Danzig, Ver⸗ 
treter der Regierung, Herr Landrath Dr. Kerſten, ſowie Ver⸗ 
treter des Kreiſes und der Stadt theilnahmen. Infolgedeſſen 
fand geſtern Abend eine ſtark beſuchte Bürgerverſammlung ſtatt, 
in der Herr Bürgermeiſter Klatt über die Kommiſſionsſitzung 
berichtete. Die Kommiſſion habe ſich wegen der ungünſtigen 
Lage unſeres Bahnhofes wegen der großen Seen nicht entſchließen 
können, die Bahn an den Bahnhof Schlochau zu legen, ſondern 
den Anſchluß von Dt. Brieſen (Nieſewanz) nach Reinfeld gewählt. 
Es wurde dargelegt, daß die Bahn kaum rentabel ſein würde 
wenn der Bahnhof nicht nach Schlochau gelegt wird, auch ſel 
inzwiſchen eine günſtige Richtung durch den See gefunden, ferner jet 
die Entfernung von Pollwitz nach Dt. Briefen faſt ebenſo weit 
wie Pollnitz⸗Schlochan, dazu kommt noch, daß die beiden 
Rittergüter Woltersdorf und Haſſeln berührt werden. Es wurde 
eine Kommiſſion gewählt, welche beſtrebt ſein ſoll, den Bahnhof 
nach Schlochau zu legen. — Am Montag hielt hier der neue 
katholiſche Seelſorger, Herr Pfarrer Melz, feinen Einzug. 

Jaſtrow, 26. März. Heute entlud ſich über unſerem Orte 
ein ſtarkes Gewitter, welches mehrere Stunden anhielt. — 
Der Herr Oberpräſident Staatsminiſter v. Goßler hat dem 
hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein zur Unterhaltung 
der von ihm gegründeten Klein⸗Kinderſchule für die Zeit vom 
1. April 1896 bis 1. April 1899 eine jährliche Beihilfe von 
200 Mark bewilligt. 

Dirſchau, 26. März. Die Eiſenbahn verwaltung hat im 
Maſchinenſchuppen Lein Warmbadmit Wannen und Brauſevorrich⸗ 
tungen für das Eiſenbahnperſonal einrichten laſſen. — Obwohl 
die Jahreszeit ſchon weit vorgerückt iſt, it der Fang von Neun⸗ 
augen noch recht ergiebig, ſo daß der Preis für das Schock 
dieſer Fiſche auf 3,50 Mark geſunken iſt. Man nimmt an, daß 
der Durchſtich bei Schiewenhorſt den Fiſchen das Heraufziehen 
ſehr erleichtert. Die Neunaugen finden ſich diesmal an Stellen, 
wo ſie ſonſt noch nie geweſen ſind. 

Pelplin, 24. März. Die am Sonntag zu Prieftern geweihten 
Neopresbyter ſind wie folgt als Vikare angeſtellt: Bukowskt 
in Strasburg, Paul Dunajski in Lippuſch, Peter Dunajski in 
Reetz, Gulgowski in St. Albrecht, Karpinski in Oxhöft, Kaminski 
in Luſin, Kachelek an der St. Nikolai⸗Kirche in Danzig, Latos 
in Vandsburg, Moews in Putzig, Nawadi in Zakrzewo, Haſſe in 
Pr. Stargard, Rhode in Krone, Pelka in Gr. Komorsk, v. Piechowskl 
in Nieder-Prangenan und Szydzik in Oliva. — Am 30. d. Mts. 
ſind zehn Jahre ſeit dem Tode des Biſchofs v. d. Marwitz 
verfloſſen, der 29 Jahre hindurch an der Spitze des Culmer 
Bisthums geſtanden hat. Zum Andenken findet am Sonnabend 
im Dom ein feierliches Requiem ſtatt. 

+ Marienburg, 26. März. Unſere Stadt hatte verſucht, 
zur Unterhaltung des Gymnaſiums vom Provinzialſchul⸗ 
kollegium eine Beihilfe zu erhalten; doch wurde in der heutigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ein abſchlägiger Be⸗ 
ſcheid bekannt gegeben. Ferner wurde in der Verſammlung der 
Wunſch geäußert, dem Bürgermeiſter Bartholomäus Blume ein 
würdigeres Denkmal zu ſetzen. Dem immer wiederkehrenden 
und von der Verſammlung ſtets abgelehnten Schlachthausbau 
ſoll nun doch näher getreten werden; es wurde zu den Vor⸗ 
arbeiten eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern gewählt. 

* Liebemühl, 26. März. Der Raiffeiſen'ſche Dar⸗ 
lehnskaſſen⸗Verein hielt vorgeſtern eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Es gehören dem Verein 46 Mitglieder aus allen Be⸗ 
rufszweigen an; am ſtärkſten ſind die bäuerlichen Grundbeſitzer 
vertreten. Der Prozentſatz für Spar - Einlagen wurde von 3½ 
auf 4 Prozent erhöht, was eine Steigerung der Spareinlagen 
zur Folge haben wird. 

* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 26. März. Ju alten 
Littauererzählungen findet man häufig die Spinnkunſt der 
Littauerinnen gerühmt, und es wird dabei als Ideal hingeſtellt, 
daß ein Stück (zuſammengelegt 1600 Fäden) durch einen Finger⸗ 
ring müſſe gezogen werden können. Dieſer Tage hat nun die 
Arbeiterfran S. zu Uszrudszen ein Stück Flachsgarn abgeliefert, 
das thatſächlich durch einen mäßig ſtarken Fingerring hindurch⸗ 
ging. Wer die Mühe beim feinen Handgeſpinnſt kennt, wird 
dieſer Leiſtung die Anerkennung nicht verſagen können. — Die 
gegen 70 Jahre alte unverehelichte Johanne Jäkel dient in der 
Familie des Gutsbeſitzers Herrn Fink zu Uszballen bereits 
50 Jahre als Magd. Es iſt für ſie die Verleihung des goldenen 
Kreuzes beantragt. 

8 Pr. Holland, 26. März. Geſtern Abend wurde plötzlich 
Feuer geblaſen. Es brannte das Wohn⸗ und Geſchäftshaus 
des Herrn Kaufmann Prochnow. Das Feuer entſtand neben 
der Wohnſtube der jungen Leute im dritten Stockwerk; als ſie 
die Thüre öffneten, um nach dem ſeltſamen Gekniſter zu forſchen, 
ſchlug ihnen die Flamme entgegen, ſo daß ſie an einer Stange, 
die 5 olge des Hilferufes ihnen ſchnell hingeſtellt wurde, 
herunter kletterten und nur das nackte Leben retteten. Unſere 
wackere freiwillige Feuerwehr dämpfte das Feuer in kurzer Zeit. 


Tilſit, 25. März. Der Herr, welcher mit der littauiſchen 
Petition verſchwunden war, hat ſich am Freitag wieder 
eingefunden. 

*Illowo, 26. März. Durch das Schweinefleiſch⸗Einfuhr⸗ 
verbot werden beſonders die Bewohner unſers Ortes und der 
umliegenden Dörfer ſchwer betroffen. Es iſt jetzt hier das Fleiſch 
garnicht oder nur unter ſehr erſchwerenden Umſtänden zu haben, 
abgeſehen davon, daß wir es mit doppeltem Gelde bezahlen 
müſſen. Es herrſcht unter den Bewohnern daher allgemeine 
Aufregung. Beſonders ſchwer empfinden es die armen Leute. 
An ein bis zwei Tagen in der Woche begaben ſich dieſe in 
Scharen von 100 bis 150 Perſonen nach der nahen Grenze, bis 
wohin die ruſſiſchen Fleiſcher mit der Waare kamen. Für 25 bis 
30 Pfg. pro Pfund kauften ſie das Fleiſch ein; auch durfte jeder 
— Tage 4 Pfund zollfrei in Deutſchland einführen. Unter 
dieſen Umſtänden konnte ſich auch der ärmſte Bewohner ab und zu 
einen Biſſen Fleiſch gönnen. Durch das neueſte Verbot iſt die 
Begünſtigung weggefallen und den Arbeitern dle einzige Mögli 
keit, für ſich Fleiſch einzukaufen, entzogen. 

K Von der ruſſiſchen Grenze, 26. — Die Be 
ſtimmungen über den Grenzverkehr mit Rußland ſind in 
dieſen Tagen weſentlich verſchärft worden; es iſt den Grenz⸗ 
und namentlich den Polizeibeamten zur ſtrengſten Pflicht ge⸗ 
macht, jeden Ruſſen bezw. Polen, der ſich nicht im e elnes 
Paſſes oder Legltimationsſcheineß befindet, beim Ueberſchrelten 
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Grenze nuverzüglich feſtzunehmen und ins Gewahrſam zu 
— Währe dieſe Maßregel in Rußland den Preußen 
egen ber ſchon recht lange beſteht, hatten die Polen bei uns 
größere Freiheit. 1 

Tilſit, 26. März. Fürſt Bismarck hat dem Offizier⸗ 
Korps des hieſigen 1. Dragoner⸗Regiments für deſſen 
Kaſino⸗Garten eine Eiche aus dem Sachſenwalde geſchenkt. 
Dieſe, 25 Jahre alt, wurde vorgeſtern feierlich eingepflanzt, 
wobei der Regiments ⸗ Kommandeur, Herr Oberſtlieutenant 
Sendorf, dem Danke des Offizier⸗Korps durch ein Hoch ac 
deu bewährten „Baumeiſter des Deutſchen Reiches“ und dur 
ein Telegraum an den Fürſten Ausdruck gab. 

Memel, 26. März. Eine allgemeine Bürgerverſamm⸗ 
lung hat eine Erklärung angenommen, in welcher die Beſtre⸗ 
bungen des „Schutzverbandes gegen agrariſche Ueber- 
griffe“ gebilligt werden. 

Bromberg, 26. März. Am 19. April feiert die Stadt 
Bromberg das Feſt ihres 550⸗jährigen Beſtehens durch 
einen Feſtkommers, an dem ſich die Stadt durch Delegirte be⸗ 
theiligen wird. In der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurden 
als Delegirte folgende Herren gewählt: Profeſſor Bockſch, Buch⸗ 
händler Fromm, Geh. Sanitätsrath Dr. Jakobn, Lehrer Braun 
und Reg. Baurath Schmidt. N 

Ein von ſeiner Ehefrau getrennt lebender Arbeiter machte 
geſtern Abend feinem Leben durch einen Sturz vom Dache 
des von ihm bewohnten vierſtöckigen Hauſes auf das Straße n⸗ 
pflaſter ein Ende. Der Beweggrund der That iſt nicht 
bekannt. 

Die elektriſche Straßenbahn 
eröffnet werden. 

Bromberg, 26. März. Der Gymnaſiallehrer Dr. Baumert 
hierſelbſt iſt zum Oberlehrer befördert. — Heute feierte der 
Amtsgerichts⸗Sekretür Freytag ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
Um 12 Uhr begab ſich eine Deputation in die Wohnung des 
Jubilars, wo Amtsgerichtsrath Bekker eine Anfprache hielt und 
ihm die Urkunde überreichte, durch welche der Jubilar zum 
Kanzleirath ernannt wird. Im Anſchluß hieran wurde dem 
Jubilar ein von ſeinen Amtsgenoſſen geſtiftetes werthvolles 
Silbergeſchenk verehrt. 

( Poſen, 26. März. Das von der Stadtgemeinde Poſen 
erbaute Baugewerksſchulgebäude wurde heute einge- 
weiht. Vertreter der Regierung, des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten, ſowie die Lehrer und Schüler der Baugewerk⸗ 
ſchule wohnten dem Feſtakte bei. Ein aus Lehrern der ſtaat⸗ 
kichen Fortbildungsſchule beſtehender Chor leitete den Akt durch 
einen Geſang ein, ebenſo wurden von einem Chor aus Fort⸗ 
bildungsſchülern Geſänge vorgetragen. Der Direktor der Bau⸗ 

ewerkſchule, Spetzler, und der Regierungspräſident v. Jag ov 

ielten Anſprachen. Das neue Schulgebäude, in welchem auch 
ein Theil der ſtaatlichen Fortbildungsſchule unterrichtet wird, 
koſtet mit der inneren Einrichtung gegen 300009 Mk. 

Poſen, 26. März. Der Papſt hat den Generallandſchaftsrath 
v. Sezaniecki und den Prof. Dr. Wicherkiewiez zu Komman⸗ 
deuren des Ordens des hl. Gregor, den Dekan Sadowski⸗ 
Siedlemin zum Geheimen Kammerherrn und den Pfarrer 
Wawrzintak⸗Schrimm zum Ehren-Kammerherrn ernannt. 

X Gneſen, 26. März. In dem Dorfe Pyszezynek, hat 
ſich geſtern Nachmittag der Rentenempfänger Dombinski in 
dem See ertränkt. Längere Krankheit ſoll den Mann in den 
Tod getrieben haben. 

Gueſen, 26. März. Verhaftet wurde am Dienſtag der 
polnische Buchbindermeiſter v. Kuczko wski, welcher Sittlich⸗ 
keits⸗Verbrechen an ſchulpflichtigen Kindern begangen haben ſoll. 
Der Verhaftete war einer der größten „Deutſchenfreſſer“, ſo hat 
er einmal in einem Schanklokal ausgerufen: „Wir ſind noch 
lange keine deutſchen Unterthanen, es lebe die Republik 
Frankreich!“ 

Frauſtadt, 24. März. Auf Präſentation des evangeliſchen 
Oberkirchenraths iſt der Superintendent und Kreisſchulinſpektor 
1 rnack in Heyersdorf, wo er ſeit 20 Jahren wirkt, zum 

farrer der Gemeinde Eilenſtedt bei Halberſtadt (Sachſen) ge⸗ 
wählt worden. 

8 Tremeſſen, 26. März. Unſere Stadt bekommt Trottoir. 
Das Statut, nach welchem die Platten zur Hälfte von der Stadt be⸗ 
zahlt werden, iſt von den Stadtverordneten angenommen worden. 

o Samotſchin, 27. März. Die Hannoverſche Kloterkammer 
hat von Herrn Landrath v. Schwichow deſſen Herrſchaft 
Margoninsd orf (6000 Hektar groß) für 2340000 Mk. gekauft. 

Mixſtadt, 25. März. Ein Arbeiter der Gutsverwaltung 
Przedborow, der in der vorigen Woche eine krepirte Kuh ab⸗ 
lederte, bekam auf der Hand eine Puſtel. Obwohl dieſe vom 
Kreisphyſikus energiſch behandelt wurde, verſchlimmerte ſich der 
Zuſtand des Arbeiters, indem der ganze Arm und ſogar der 
Körper anſchwoll. Als er am dritten Tage bei dem hieſigen 
Propſte um die letzte Oelung nachgeſucht hatte, und ſich auf der 
Heimreiſe befand, ſtarb er auf dem Wagen. Allem Anſcheine 
nach liegt hier eine Anſteckung durch Milzbrandblut vor. 

* Stolp, 25. März. Die Stadtverordneten lehnten 
heute den Beitritt zu einer Petition der Innungsvorſtände 
deutſcher Baugewerke ab, in welcher der Reichstag um Ein⸗ 
führung des Befähigungsnach weiſes gebeten wird. 

Stettin, 25. März. Geſtern Vormittag ſtürzte der auf 
der oberſten Rüſtung eines Baugerüſtes beſchäftigte Zimmer⸗ 
geſelle Wilhelm Stolzenburg auf die Straße herab und ver⸗ 
letzte ſich derart, daß er nach wenigen Minuten ſt arb. Er war 
mit dem Kopf auf den Bürgerſteig gefallen und hatte das Genick 
gebrochen. Im Falle traf er mit den Beinen eine vorübergehende 
Dame auf die Schulter; die Dame brach vor Schreck zuſammen, 
kam aber ohne Verletzung davon. 

Naugard, 26. März. Das dem Joachimsthalſchen 
Gymnaſium zu Dtſch.⸗Wilmersdorf bei Berlin gehörige Rittergut 
Korkenhagen ſoll in Rentengüter zerlegt oder freihändig 
verkauft werden. Es ſollen zunächſt 45 Wirthſchaften ausgelegt 
werden. Der Preis für eine ſolche Wirthſchaft beträgt etwa 
8 700 Mark. 


wird am 1. Juni 


Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung Grandenz 1896. 
Aus der Liſte der Anmeldungen nennen wir weiter 
noch folgende Ausſteller: 
Guttzeit u. Ko. Graudenz, patentirte Küchenmeſſer. 
Guſtav Guttzeit, Graudenz: ein Bienenhaus zu 4 Völkern. 
„Czwiklinski, Graudenz: Ledertreibriemen. 
zuſtav Neumann, Gr. Leiſtenau: drei Kanitz⸗Bienenhäuſer. 
eonhard Nikleniewicz, Graudenz: Wanddekoration. 
rechslermeiſter Ferdinand Grabowski, Roſenberg: ein Salon⸗ 
tiſch und zwei Palmenſtänder. 
J. Sonpe Danzig: zwei Wagen. 
Atohs Arte, Danzig: Whotogranbien, zum Theil aquarellirt. 
aul Herrndorf, Schwetz: Druckſachen. Ä 
ev Zmudzinski, Schwetz: Delgemälde (Maria mit dem Kinde). 
Schmiedemeiſter Guſtav Arndt, Samen: Hufeiſen für kranke und 
gefunde Pferdehufe, Hufeiſen ohne Nägel und mit 6 Stollen. 
Gottheil u. Sohn, Danzig: Photographien. 
A. Kafemann, Danzig: Drudarbeiten, Artikel des Schulbücher⸗ 
verlages, Fibeln, Leſebücher, Anſchauungswerke, Schriftproben. 


Geſellenarbeiten. 


Ernſt Zwirner, Strasburg: beſchlagene Pferdehufe u. Hufeisen. 

Maler ele Lougear, Wr. Stargard: ein Hausſegen (Glas⸗ 

rei). 

Hans Waldel Marienburg: eine Kupferplatte in 2 men 
und einen filbernen Schmuck, Anſichten des Schloſſes und der 
Stadt Marienburg darſtellend. 

dans Klafft, Gra : patentirte Brahma⸗, Chubb⸗ u. Duplex⸗ 
Si ſchlöſſer für Geldſchränk reſors, Kaſſetten, 
Wohnungen, Möbel, Koffer 2c.; Vorbängeſchlöſſer. Schloß⸗ 

ſicherungen und Alarmvorrichtungen. 


Bernhard Burſchnick, Thorn: Thonmodelle fü 
Karl e A Delgemälbe (Landſchaften) und 
ortra 


Nane Domagalski, Marienwerder: 2 Oelgemälde (Landſchaften). 


Oskar Moll, Elbing: Haararbeften. 
Julius Biſewski und Karl Zardacki, Neuenburg: Böttcher⸗ 


Fraß S 


Hermann 
Ernſt Schlödorn, Graudenz: Bratofen. 

Guſtav Fieck, Graudenz: Einſteckſchloß zur 
Bildhauer und Stuckateur Karl Bethke, Graudenz: modellirte 


Maler Johannes Herzberg, Graudenz: Ornament in italieniſcher 


Schneider Paul Schulenburg, Graudenz: eine Weite, 
Schneider Friedrich Treichel, Graudenz: eine Hofe. 
Tiſchler Johann Faſt, Neudorf: ein Prunkſchrank. 

Leb Quapp, Graudenz: in Silber gearbeitete Gegenſtände. 
Alfred Troike, Graudenz: desgl. 


„„ Landwirthſchaftlicher Verein Gr. und Kl. Krebs. 


über Viehhaltung und führte etwa folgendes aus: 
wurde die Viehhaltung nur als nothwendiges Uebel angeſehen. 
Man hielt Vieh, um Dünger zu produzieren und das üverflüſſige 
Futter verwerthen zu können. 


Lehrlingsarbeiten. 
r Töpferwaaren. 


ein Kreide: 


ermann Reh, Marienwerder: 2 Oelgemälde (Landſchaften). 
ax Samland, Graudenz: ein Büffet. 


arbeiten. a 
rnit P 100 uns heil es EN ifrabet en. 
ude, Graudenz: Einſatz zu einem Hausthürgitter. 
austhür. 
Ornamente in Barock, italieniſcher und deutſcher Renaiſſa c'. 


Renaiſſance und Kreidezeichnungen. 


In der letzten Sitzung ſprach Herr Emil Leinveber 
Früher 


Später ſah man ein, daß die 
Race des Viehes einen höheren Nutzen in Milch und Fleiſch mit 
ſich bringt. So ſtellte ſich daß Bedürfniß einer Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft heraus, die dann auch 1889 gegründet wurde. Durch 
die diesjährige wohlgelungene Auktion in Marienburg iſt der 
Ruf unſerer Provinz begründet und die wohlberechtigte Hoffnung 
für das fernere Gedeihen und Wachſen der Geſellſchaft gegeben. 
Der Nutzen ſolcher Auktionen für die Mitglieder wird immer 
noch größer werden, wenn erſt durch den guten Ruf der Provinz 
ein geſteigerter Abſatz nach andern Provinzen ſtattfindet, denn 
auch unſere Provinz iſt zur Aufzucht eines guten Raceviehes ſehr 
wohl geeignet. Zum Schluß ermahnte Herr Referent die Mit⸗ 
glieder, mehr Werth auf die Race zu legen, weniger Vieh zu 
halten, aber beſſer zu füttern, und ſchloß mit der Aufforderung, 
der Heerdbuchgeſellſchaft beizutreten. In dem Meinungsaustauſch 
über dieſen Gegenſtand wurde der Vortheil der guten Nace 
allgemein anerkannt. Ueber die Anwendung des Aderlajjes 
bei vollblütigen Kühen, beſonders bei tragenden, waren die 
Meinungen getheilt. Mit Rückſicht auf den jedenfalls be⸗ 
vorſtehenden Futtermangel lenkte der Vorſitzende die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Fütterung mit Melaſſe und den Anban der 
Seradella. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 26. März. 

1) Wegen einer groben fahrläſſigen Körperverletzung hatte 
ſich der Arbeiter Joseph Jarzynski aus Graudenz zu vers 
antworten. Am 18. Juli 1895 ſollte ein Kommando von 
Portépee⸗Fähnrichen der Kriegsſchule zu Danzig unter Leitung 
von Offizieren die Feſtungsarbeiten auf den Pfaffenbergen be» 
ſichtigen. Für die Rückkehr nach Graudenz waren auf Erſuchen 
der Kriegsſchule durch den Magiſtrat 6 zweiſpännige Leiterwagen 
geſtellt worden. Eins dieſer Fuhrwerke wurde vom Angeklagten 
geführt. Obwohl der Wagen nur bis zum Fuße des Berges be⸗ 
ſtellt war, fuhr der Angeklagte bis auf den Pfaffenberg hinauf. 
Dort wurde der Wagen von einer Anzahl Fähnriche beſtiegen, 
und die Niederfahrt begann. Obwohl der Augeklagte wußte, daß 
der Wagen ohne Bremsvorrichtung war, und er zwei junge 
muthige Pferde zu lenken hatte, ſetzte er das Fuhrwerk in Be⸗ 
wegung. Wie vorauszuſehen war, konnten die jungen Pferde die 
ſchwere nachdrängende Laſt nicht aufhalten, wurden unruhig, und 
ſchließlich drängte das eine Pferd nach der Seite, ſo daß der 
Wagen auf die Böſchung gerieth, umkippte und ſämmtliche In⸗ 
ſaſſen herausſchleuderte. Wenn auch glücklicher Weiſe keine 
eruſten Verletzungen verurſacht wurden, jo trugen doch ein 
Fähnrich eine Quetſchung der linken Kopfſeite, ein anderer eine 
Quetſchung des Unterſchenkels, und ein dritter eine Verletzung 
am Kopfe davon, ſo daß er beſinnungslos war und 14 Tage 
Schmerzen hatte. Der Angeklagte mußte von der Gefährlichkeit 
dieſer Fahrt umſomehr überzeugt ſein, als er 14 Tage vorher 
mit 14 Herren, die er nach Culm gefahren hatte, auf dem nach der 
Weichſel bergab führenden Weg die Herren hatte abſteigen laſſen, 
weil dieſelben Pferde den Wagen nicht hemmen konnten. Er 
entſchuldigt ſich nur damit, daß er nicht dreiſt genug geweſen 
ſei, die Fähnriche zum Abſteigen zu veranlaſſen. Der Gerichtshof 
ſah nach Lage der Sache den Fall als ſehr milde an und ver⸗ 
urtheilte den Angeklagten zu 15 Mark Geldſtrafe eventl. 3 Tagen 
Gefängniß. 

2) Die Käthnerfrau Marianna Prill geb. Chmilewski aus 
Schwekatowo, welche als Hebeammenpfuſcherin am 4. Oktober 1895 
die Entbindung der Maurerfrau Katharina Pawlowski vor- 
genommen hat und dabei ſo regelwidrig vorgegangen iſt, daß in 
ganz kurzer Zeit der Tod der Frau eingetreten iſt, wurde wegen 
fahrläſſiger Tödtung mit ueun onaten Gefängniß 
beſtraft. 

3) Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde der Wirthſchafts⸗ 
vogt Johann Furke aus Sternbach, Kreis Schwetz, zu zwei 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

4) Gegen den domizilloſen Arbeiter Guſtav Laabs, welcher 
am 29. Januar von einem vor dem Gaſthauſe zu Skarszewo 
haltenden Gefährt einen Pelz entwendete, wurde wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle auf zwei Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt auf 
gleiche Dauer und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht erkannt. 


VBerſchiedenes. 


— [Grubenexploſion.] In der Kohlengrube zu 
Brunnertowu (England) erfolgte am Donnerſtag eine 
Erplofion ſchlagender Wetter, durch welche fünf Berg⸗ 
arbeiter getödtet und 60 verſchüttet wurden. Die Rettung 
letzterer ſcheint hoffnungslos. 

— Ein Piſtolenduell hat am Donnerstag früh in der 
Nähe der Jägerſchießſtände bei Potsdam zwiſchen einem 
Marine⸗Offizier, (genannt wird ein Lieutenant v. Keſſelhold) 
und dem Rechtsanwalt und Reſervelieutenant Zenker aus 
Potsdam auf 12 Schritt Diſtanz ſtattgefunden. Beim zweiten 
Kugelwechſel erhielt Zenker einen Schuß in die Bruſt und fiel 
todt um. Der Grund zum Duell ſoll in dem Eheſcheidungs⸗ 
prozeß des Rechtsanwalts Zenker liegen. — Von anderer Geite 
wird die Veranlaſſung auf einen Streit bei einer Feſtlichkeit 
zurückgeführt. 

— Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder im 
Betrage von 20 000 Mk. iſt in Hamburg der Regiſtrator bei 
der Aufſichtsbehörde für Standesämter, Karl Anton Powell 
verhaftet worden. Powell hat die Unterſchlagungen ungefähr 
zwei Jahre hindurch verübt. Es handelt ſich um Gelder, die für 
Erwerbung des Bürgerrechts eingegangen waren. Powell war 
es, der vor etwa drei Jahren, als er bei der ig 
Verwaltung in Hamburg⸗Ohlsdorf angeftellt war, ſelnen Vor⸗ 
geſetzten, 1 Friedhofsverwalter Cordes, wegen Majejtäts- 
beleidigung denunzirt hatte. Seine Handlungsweiſe, in Folge 
deren Cordes zu zwei Monaten Feſtungshaft verurtheilt wurde, 
vertheidigte Powell damals mit den Worten: ſeine Beamtenehre 
habe ihm die Anzeige des Vergehens ſeines Chefs geboten. 

— Mit dem geſtern ausführlich beſchriebenen Andre eſchen 
Polarballon haben kürzlich von Paris aus zwei Probe⸗ 
fahr ten ſtattgefunden. Die erſte endete 82, die zweite 60 Kilo⸗ 
meter von Paris. Die Landung mit dem rieſigen Ballon war 
ſchwierig, doch ging fie glücklich von ſtatten. 


neuen Frack 
machen Sie 
jpr ingend. 


mir, mich Ihnen vorzuſtellen, 
Porträtiſt in Kreide!“ — Student: „Da ſind wir ja gewiſſer⸗ 
maßen Kolle 


„Ich mache au 


— [Spekulation.] Kommerzienrath: „Ich will den 
zur Audienz bei ſelner Hoheit anziehen 
dle Knopflöcher recht in die Augen 


— Kollegen.] Maler (zum Studenten): „Ich erlaube 
mein Name iſt Schmierinski, 


en!“ — Maler: „Wieſo?“ — Student: 
viel in Kreide!“ 


— [Vor Gericht.] Richter (zum Angeklagten): „Sie find 


wegen einer, Ihrem Kollegen gegebenen Ohrfeige zur Zahlung 
von zehn Mark Strafe verurtheilt.“ — Anger 

ich, Herr, die zehn Mark nicht ratenweiſe zahlen?“ — Richter: 
„Nein! Sie haben ihm die Ohrfeige auch nicht ratenweiſe ge ⸗ 
geben!“ (Fl. Bl.) 


lagter: „Darf 


hat hier großen Schaden angerichtet. 1 
Orten haben zündende Blitze Gebäu de eingeäſchert. 


Neueſtes. (T. D.) 
„ Berlin, 27. März. Auf Befehl der Kaiſerin 


findet am 8. Mai in der Singakademie eine Gedenkfeier 
für die deutſche freiwillige Krankenpflege von 1870/71 
ftatt. 


Ein heftiges Gewitter 


* Osnabrück, 27. März. 
An mehreren 


* Paris, 27. März. Deputirtenkammer. Miniſter⸗ 


präſideut Bourgeois genehmigte die von dem Deputirten 
Dron eingebrachte Erklärung, worin e8 heißt: Die Kammer 
ſpricht der Regierung ihr Vertrauen aus und iſt eut- 
ſchloſſen, an Stelle der Perſonal-, die Mobiliar: und an 
Stelle der Thür⸗ 
Einkommeunſtener zu ſetzen mit ſtufeuweiſer Herabſetzung 
des kleineren Einkommens. 


und Feuſterſteuer eine allgemeine 
Die Budgetkommiſſion ſoll 
in Uebereinſtimmung mit der Regierung die vorbereitenden 
Schritte thun. Die Kammer nahm mit 296 gegen 270 
Stimmen die Erklärung au. 

＋ Neapel, 27. März. Das deutſche Kaiſerpaar 
machte heute 10½ Uhr mit den beiden älteſten Prinzen 
ſowie dem Prinzen und der Priunzeſſin Heinrich au Bord 
der „Hohenzollern“ einen Ausflug durch den Golf von 
Neapel. Die Rückkunft erfolgt heute Abend. 


( Konftantinopel, 27. März. Fürſt Ferdinaud 
von Bulgarien traf geſtern Nachmittag hier ein. Am 
Bahnhof waren zur Begrüßung die zum Ehrendienſt 
beſtimmten türkiſchen Würdenträger, unter ihnen Schakir 
Paſcha, ſowie Vertreter der bulgariſchen Kolonie und 
Delegirte des Exarchats anweſend. Zwei Ehren- 
Kompagnien erwarteten den Fürſten, der ſich ſofort mit 
einem Ehrengeleite nach dem Pildizpalaſt begab. Die 
feierliche Audienz bei dem Sultan dauerte eine halbe 
Stunde. Nach der Rückkehr des Fürſten in den Palaſt 
fand die Begrüßung durch die Dragomane Namens der 
Botſchafter ſtatt. Sonntag Abend wird der Fürſt bei 
dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter ſpeiſen. 

(Kairo, 27. März. Die ägyptiſche Regierung 
erklärte dem „Oberherrn“, dem türkiſchen Sultan, daß 
fie im Einvernehmen mit Euglaud beabfichtige, das 
werthvolle, zeitweilig durch die Aufſtände der Mahdiſten 
verloren gegaugeue Gebiet ni:der zu erobern. 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambura. 


Niederſchläge vom 26. März früh bis 27. März früh. 


Graudenz .. . „ mm Gr. Schönwalde Wpr. — mm 
Mocker b. Thorn. — „ [Neufabrwaller. . — u 
Stradem bei Dt. Eylau — „ Gr.Roſainen / Neudörfchen 0.0 „ 
Fond — eriengar g ne 
Pr. Stargard „ Gergehmen / Saalfeldopr. — „ 
Dirihaun » 2 20 „Bromberg en 
Wetter⸗Depe ſchen vom 27. März. 11 
Baro- r sn r “au 
meter. Wind⸗ 8 Temperatur] 5 
Stationen Ronb richtung 835 Wetter 8 — 841 
in nım 0 282 ll 
Memel 7550 SD. 1 heiter 7 1820 
Neufahrwaſſer 754 ©. | 3 val bed T 8 1 52 
Swinemünde 754] SW. 3 bedeckt +9 138E 
Hamburg 75 SSW. | 5 wolkig 7 2815 
Hannover 755 S. 2 bededt 7 U 
Berlin 757 W. 4 heiter 9 4 2 
Breslau 757 W. 3 Regen — 9 1155 
Laparanda 760 Winbftille| 9 heiter — 8 835 
Stockholm 752 Windstille O | heiter 6 1224 
Kopenhagen 754 WNW. 2 Nebel 7 1281, 
Wien 760 W. 4 bedeckt 8 #12, 
Petersburg 756 NO. 0 | Nebel — 0 [IAE 
Paris 761 NW. 4 bab bed 8 | 3.%8 
Aberdeen 756 W. 5 heiter 5 [1 
Harmontb 756 NW. 6 [bald bed. 6 . 


Danzig, 27. März. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

27.8. 26.8. 27.13. 26,3. 
Weizen: Umſ. To.“ 100 150 Tranſ. Sept.⸗Okt. 80,50 | 81,00 
int. hochb. u. weiß 150 150 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 110 110 


inl. hellbunt .. 147 147 [Gerstegr. (uU. 7000 104 104.108 
Tran). hochb. u. w. 116 116 EL. (625-660 Gr.) 105 105 
Tranſit hellb. . 110 | 110 [Haier il. 100.108 102 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 105 
April⸗Mai . 150,00 149,00 Tranſ. 90 90 
Zen) ME 114,00 114,00 Rübsen in.. 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr.. 147,00 147,00 [Spiritus (loco pr. 


Franf. Sept.⸗Okt. 114,00 1114,00 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.“ 149 149 ftontingentirter . 51,00 | 51,00 
Roggen: inländ. 109 109 Inichtkonting. . . 31,50 | 31,50 
ruf). poln. z. Tenf.) 71,00 | 71,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Maiſ110,00 11050] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranf. April⸗Mai 76,00 | 76,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. .| 114,50 115,00 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 27. März. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter 9% loco konting. Mk. 51,50 Geld. 
unkonting. Mk. 31,80 Geld, Mk. 31,80 bez. 


Weizen .. verflud. matter 39% Neichd- Anleihe] 9 
1148-162] 148-162] 4% Br. Eonf.- Anl.] 106,00 106,00 


loco „ 
Mali.. 153.75 154,50 3¼0% D „ 105,10 105,25 
Juni. 153,00 153,25 30% „ 8 99,60] 99, 
Roggen .. verflud. matter Deukſche Bank . 194,70 194,90 
loco. . . 119.123/119.123J3½ Wp. ritſch. Pfdb. ] 100,30] 100,60 
Mai.. 122,00 122,75 3½ „ „ „II 100,30 100,40 
Juni 122,75 123,50 3½ „ neul. „ I 100,30 100,30 
Hafer . matt matter 3% Weſtor. Pföbr. 95,50) 95,50 
loco. . 115-145 115-145 | 3¼ % Oſtyr. „ 00,50 100, 
Mai.. 118,75 119,00 3 ¼% Pom. „ 100,50 100,70 
Juni. 120,00 120.25 3¼ 0% Poſ. „ 100,30 100, 
Spiritus: till | behpt.] Disk.⸗Com.⸗Anth. | 210,40) 210,80 


loco (70er) .. 100 34,00 [Laurahütte . 152,60 154,90 
Ba. ee 9, 
u u... 


Reichs⸗Aul. 106,20! 106,00 [Privat Diskont | is” 
RT | 106.10 (end. b. Bonbbörfeltehiwed., 
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Graudenz, Sonnabend! 
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128. März 1896. 


Zur Konvertirung Weſtpreußiſcher Pfandbriefe. 

Dem im Mai zuſammentretenden General⸗Landtage der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft wird eine Konvertirungsvorlage zu⸗ 
gehen. In der Begründung der Vorlage heißt es: „Der ländliche 
Grundbeſitz, namentlich in den öſtlichen Provinzen hat durch 
den nicht unbedeutenden Rückgang der Preiſe faſt ſämmtlicher 
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe in Verbindung mit den erhöhten 
Betriebskoſten eine bedeutende Verminderung ſeiner Reinerträge 
erlitten, wodurch ein nicht geringer Theil der Grundbeſitzer bei 
zum Theil ſtarker Verſchuldung in ſo ungünſtige Verhältniſſe 
gerathen iſt, daß es geboten erſcheint, mit allen geſetzlich zu⸗ 
läſſigen Mitteln auf eine Verbeſſerung ihrer Lage hinzuwirken. 
In Erwägung dieſer Verhältniſſe iſt die Landſchaft bereits ſeit 
längerer Zeit unausgeſetzt bemüht geweſen, auf eine Ver⸗ 
billigung des landſchaftlichen Kredits hinzuwirken, zuletzt im 
Jahre 1886 durch eine allgemeine Konvertirung der 4⸗prozentigen 
in 3¼prozentige Pfandbriefe und durch die Ausgabe 3⸗prozent. 
Pfandbriefe. Das andauernde Sinken der Zinsſätze für Anlage⸗ 
papiere beſter Sicherheit hat ſich auch bei den landſchaftlichen 
Kreditverhältniſſen geltend gemacht, ſodaß die 3½prozentigen 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefe ſowie auch die gleichverzinslichen 
Pfandbriefe anderer Landſchaften dauernd einen Kurs erreicht 
haben, der den Nennwerth zum Theil nicht unbedeutend überſtieg, 
während der Kursſtand der 3⸗prozentigen Pfandbriefe zwiſchen 
95 und 97 Prozent geſchwankt hat. Erſt in jüngſter Zeit iſt 
der Kurs der 3½prozentigen Pfandbriefe infolge der vielen 
freiwilligen Konvertirungen in 3⸗prozentige Pfandbriefe etwas 
herunter gegangen, er überſteigt aber immer noch den Nenn⸗ 
werth. Dieſe nach Verhältniß des Zinsfußes geringe Kurs⸗ 
ſpannung zwiſchen den 3½ und 3⸗prozeutigen Pfandbriefen 
hat eine größere Anzahl von Beſitzern bewogen, ihre 3½ 
prozentigen Pfandbriefsſchulden auf ihre eigene Rechnung in 
3 prozentige in der Weiſe umzuwandeln, daß ſie die 3½ 
prozentigen Pfandbriefe au der Börſe angekauft und gegen 
deren Einlieferung 3⸗prozentige Pfandbriefe von der Landſchaft 
in Enpfang genommen haben. Auf dieſe Weije find bisher 
etwa 12 Millionen Mark 3½prozentiger Pfandbriefe konvertirt 
worden. Die Koſten dieſer freiwilligen Umwandlungen haben 
ſich jedoch verhältnißmäßig hoch, auf 5 bis 6 Proz. der Pfand⸗ 
briefsſchuld und darüber geſtellt, jo daß die Konvertirung für 
eigene Rechnung nur von ſolchen Beſitzern vorgenommen werden 
kann, welche eine entſprechende Summe in dem ihnen zum 
Zwecke der Beſtreitung der Koſten freigegebenen Til fonds 
aben. Es iſt deshalb aus betheiligten Kreiſen der Wunſch 
laut geworden, zu einer allgemeinen Aufkündigung und Kon⸗ 
vertirung der 3½ prozentigen Pfandbriefe in 3⸗prozentige zu 
chreiten, da anzunehmen ſei, daß dann der Kurs der erſteren 
Ken und der 9 ſteigen werde, ſo daß die Koſten im Ver⸗ 
hältniß zu denen einer freiwilligen Konvertirung nicht unerheb- 
lich geringer je. würden. Ueberdies würden die Koften einer 
allgemeinen Konvertirung von der Landſchaft vorgeſchoſſen und 
von den betheiligten Beſitzern durch alljährliche kleine Raten⸗ 
zahlungen erſtattet. Unter dieſen Umſtänden und in der Er⸗ 
wägung, daß die gegenwärtige Lage des Geldmarktes in Betreff 
des nledrigen Zinsfußes noch längere Zeit erhalten bleiben 
werde, falls keine unerwarteten Ereigniſſe ſtörend dazwiſchen 
treten ſollten, und daß die jetzt in keinem entſprechenden Ver⸗ 
hältniſſe ſtehende Kursdifferenz zwiſchen den beiden Pfandbriefs⸗ 
arten e Welſe noch weiter verringern werde, halten 
wir die Durchführung einer allgemeinen Konvertirung der 3½⸗ 
8 Pfandbriefe im Intereſſe des ſchwer belaſteten 

rundbeſitzes für 3 und uns verpflichtet, für den Fall des 
Eintritts noch günſtigerer Konjunkturen die vorbereitenden 
Schritte durch Vorlegung eines Konvertirungs-Entwurfs zu thun. 

Das Recht der Landſchaft, die 3½prozentigen Pfandbriefe, 
ſowohl die J. als II. Serie auf Baarzahlung zum Nennwerthe 
15 kilndigen, ftent außer Zweifel, iſt auch vom Staate bei Ge— 
egenheit der frühreren Konvertirungen wiederholt anerkannt 
worden. 
Die Mittel zur Durchführung der Konvertirung find vor- 

handen. Dieſelbe würde umfaſſen: 

die 3½ prozentigen Pfandbriefe Emiſſ. A mit 26007880 Mk., 

die Emiſſ. B mit 88 593000 „ 
II. Serie mit 88593000 „ 


7 * * 
die „ * " 
Der Tilgungsfonds beträgt: 
von den 3½ prz. Pfandbr. Emiſſ. A 1309,775 Mk. od. 5,04% 
F „ B 4792,258 Mk. od. 5,41% 
. „ II. Serie 1214,20 1 Mk. od. 7,12% 
der Schuld. Er deckt mithin bei jeder Pfandbriefsart den gegen- 
wärtigen Unterſchied zwiſchen dem Kurs- und dem Nennwerthe 
der die Einlöſungsmittel für die 3½pprozentigen Pfandbriefe ge⸗ 
währenden 3 prozentigen und die vorausſichtlichen Koſten der 
Konvertirung. Soweit aber die Antheile einzelner Beſitzer am 
Tilgungsfonds noch nicht den prozentualen Ducchſchaltde ez er⸗ 
an würden dieſe das halbe Prozent Mehr⸗Zinſen, welches 
durch die Konvertirung erſpart würde, bis zur vollſtändigen Ab⸗ 
bürdung ihres Koſtenantheils fort zu entrichten haben, die er⸗ 
Ben Vorſchüſſe aber aus dem Eigenthümlichen und aus 
em Sicherheitfonds zu entnehmen ſein. Daß Letzteres zuläſſig, 
und auch die Tilgungsguthaben der Einzelnen für die Konvertirung, 
welche eine Abminderung der Pfandbriefsſchuld herbeiführt, ver⸗ 
fügbar ſeien, iſt bereits bei den früheren Konvertirungen der 
4½ und 4prozentigen Pfandbriefe I. und II. Serie vom Staate 
wiederholt anerkannt worden. . 
Zu dieſem Antrage der Direktion ſtellt der Konitzer Land⸗ 
ſchaftskreis folgenden Antrag: Der Generallandtag wolle be⸗ 
chließen, die allgemeine Konvertirung der 3½prozentigen Pfand⸗ 
tiefe in 3 prozentige vorzunehmen, wenn dieſelbe mit einem 
Berlufte von bis höchſtens 3 Prozent ſich ausführen läßt. Die 
Koften für die Konvertirung aus dem Eigenthümlichen Fonds zu 
entnehmen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 27. März. 

— Vom 1. April ab wird die täglich einmalige Botenpoſt 
wiſchen Bukowitz und Krupoczin aufgehoben. Von dem⸗ 
ſelben Tage ab erhält die Kariolpoſt von Terespol nach 
Schwekatowo folgenden veränderten Gang. Aus Terespol 
750 Vorm., in ee 83 Vorm., in Bukowitz 9 Vorm., in 
Krupoczin 9% Vorm, in Schwekatowo 10% Vorm. Aus Schwe⸗ 
katowo 6 Nachm, in Krupoczin 715 Nachm., in Bukowitz 75 Nachm, 
in Heinrichsdorf 880 Nach, in Terespol 9 Uhr Abends. 

— Zum Ankauf von Remonten ſind im Regierungsbezirk 
Danzig für dieſes Jahr nachſtehende Märkte anberaumt worden: 
am 11. Mai in Elbing, 12. Mai in Altfelde, 15. Mai in Marien⸗ 
burg und Gnojau, am 16. Mai in Neuteich und Tiegenhof. 

— Wegen der polizeilichen Genehmigung Na öffentliche 
Stchüleraufzü ge 2 die Miniſter des Kultus, der Juſtiz 
und des Innern eine Verfügung an die Oberpräſidenten erlaſſen, 
in der es heißt: Die unter Aufjicht der Lehrer mit oder ohne 
Muſikbegleitun in Ortſchaften oder auf öffentlichen Straßen 
ſtattfindenden Schüleraufzüge ſind dann als öffeutliche Aufzüge 
im Sinne des Vereinsgeſetzes anzuſehen, wenn ſie aus außer⸗ 
ordentlicher, nicht lediglich in Erfüllung der Schulpflicht und 
innerhalb der geordneten Einrichtungen der Schulanſtalt liegender 
Veranlaſſung und nicht auf Anordnung der Schulaufſichtsbehörden 
erfolgen. Von öffentlichen Schüleraufzügen, welche hiernach der 


polizeilichen Genehmigung nicht bedürfen, iſt in ſolchen Fällen, 
wo es ſich um größere Veranſtaltungen handelt, der Ortspolizei 
vorher Kenntuiß zu geben, damit zur Vermeidung etwaiger 
Verkehrsſtörungen rechtzeitig die erforderlichen polizeilichen Maß⸗ 
regeln getroffen werden können 

— Dem Landtagsabgeordneten Rittergutsbeſitzer Major 
a. D. Frhr. v. Seherr⸗Thoß auf Röhrsdorf b. Frauſtadt 
ſind die Ritterinſignien I. Klaſſe des Anhaltiſchen Bären verliehen 
worden. 

— Die Wahl des Kaufmanns Schlak zum unbeſoldeten 
Rathmann der Stadt Rehden und die Wahl des Dampfſchneide⸗ 
mühlenbeſitzers Lehmann zum unbeſoldeten Rathmann der 
Stadt Mewe iſt beſtätigt worden. 

— Der Krahnmeiſter Schwarz in Dirſchau iſt zum Strom⸗ 
meiſter ernannt und nach Thorn verſetzt. Der Strommeiſter 
Haaſe zu Alt Thorn iſt mit Penſion in den Ruheſtaud verſetzt. 

Thorn, 26. März. Das Rittergut Rubinkowo wurde 
geſtern für 70 000 Mk. an den Fuhrhalter Poplawski von hier 
verkauft. 

Noſenberg. 26. März. Vor der Strafkammer hatten ſich 
die Arbeiter Schittkowsküſchen Eheleute aus Dt. Eylau wegen 
unmenſchlicher Behandlung ihrer Kinder zu verantworten. Sch. 
hatte ſich zum zweiten Male verheirathet und erſann mit der 
Stiefmutter gemeinſam höchſt grauſame Mißhandlungen, um die 
unglücklichen Kinder zu Tode zu quälen, und ſie haben denn 
auch ein 1½jjähriges Mädchen tudtgeprügelt. Die drei anderen 
Geſchwiſter, deren Körper noch mit vielen tiefen Narben bedeckt 
ſind, wurden anderweit in Pflege gegeben. Die entmenſchten 
Eltern wurden zu je zwei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Geſtern fand auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft die 
Sektion der Leiche eines vor 4 Jahren in Guh ringen ge⸗ 
ſtorbenen Altſitzers ſtatt, da ſich das Gerücht verbreitet hat, 
derſelbe ſei keines natürlichen Todes geſtorben. 

Rehhof, 25. März. 65 Mitglieder der Marienburg⸗ 
Niederunger Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft wählten 
heute den Beſitzer Herrn Harms aus Zwanzigerweide zum 
Deputirten für den hieſigen Bezirk. — Durch Herrn Prediger 
Mannhardt aus Danzig wurde heute ein evangeliſcher 
Chriſt in die Gemeinſchaft der zur Kirche Zwanzigerweide ge— 
hörigen Mennoniten gemeinde aufgenommen. 


N Oſche, 26. März. An Stelle des verſtorbenen Arztes 
Herrn Dr. Chojnacki hat ſich Herr Dr. Graff als zweiter 
Arzt niedergelaſſen. — Auch der hieſige Bienenzuchtverein, 
der erſt kurze Zeit beſteht, wird ſich an der Provinzial-Bienen⸗ 
ausſtellung in Graudenz betheiligen. — Die Pflaſterung 
der Straßen unſeres Ortes ſoll in dieſem Jahre weiter fortge— 
führt werden. 

B Tuchel, 26. März. In der geſtrigen Vorſtands-Sitzung 
des Vaterländiſchen Frauen⸗- Vereins wurde Frau 
Landrath Venus ke einſtimmig als Vorſitzende gewählt, nachdem 
die bisherige Vorſitzende, Frau Rentier Johanna Schmidt, den 
Vorſitz aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt hatte. Namhafte 
Unterſtützungen wurde an Arme aller Konfeſſionen bewilligt. 

*Putzig, 26. März. In der Nacht zu Mittwoch ſtrandete 
in Folge des undurchdringlichen Nebels in der Nähe der Halb» 
inſel Hela der mit Getreide beladene Dampfer „Nordſtern“ aus 
Elbing. Zwei Dampfer aus Danzig brachten dem verunglückten 
Dampfer Hülfe. 

Elbing, 26. März. Geſtern nahmen die Juſtruktions⸗ 
Kurſe für freiwillige Krankenpfleger im Kriege ihren 
Anfang. Den einzelnen Abtheilungen gehören 25—30 Mann 
au. Der theoretiſche Unterricht wird zweimal wöchentlich in je 
2 Stunden ertheilt und wird 5—7 Wochen in Anſpruch nehmen. 

Auf der Schicha uſchen Werft fand heute Nachmittag der 
Stapellauf eines norwegiſchen Torpedokreuzers ſtatt. 
Das Schiff wird bekanntlich durch freiwillige Beiträge erbaut, 
welche norwegiſche Frauen geſammelt haben. Das Schiff erhielt 
den Namen „Valktyrien“. Dem Stapellauf wohnten die zur Zeit 
hier weilenden norwegiſch-ſchwediſchen Marine-Offiziere und 
Ingenieure bei. 


Königsberg, 26. März. Der als außerordentlicher Profeſſor 
an unſere Univerſität berufene Dr. Brinkmann, bisher Privat- 
dozent für klaſſiſche Pyilologie an der Univerſität Bonn, erwarb 
ſich in Bonn 1886 die phiſophiſche Doktorwürde und habilitierte 
ſich 1893 als Privatdozent. Schon ſeit 1887 verſah er in Bonn 
die Aſſiſtentenſtelle am philologiſchen Seminar, und ſowohl in 
dieſer Stellung wie auch in ſeinen akademiſchen Vorleſungen hat 
ſich ſeine Lehrtüchtigkeit vorzüglich bewährt. Unter ſeinen Fach⸗ 
geuoſſen iſt der Umfang und die Tiefe ſeines Wiſſens rühmlich 
bekannt, ebenſo die Gründlichkeit ſeiner Forſchung. Unter ſeinen 
durch Scharfſinn und Gelehrſamkeit ausgezeichneten Schriften 
ſind beſonders zu neunen „Die Streitſchrift des Serapion gegen 
die Manichäer“ ſeine Ausgabe des Alexander von Lycopolis sc, 
Größere Werke ſind von ihm demnächſt zu erwarten. An u unſerer 
Univerſität wird Profeſſor Brinkmann den dritten Lehrſtuhl für 
klaſſiſche Philologie einnehmen. 

Zum Gemeindevorſteher und Badekommiſſarius des See— 
bades Kranz wählte die Gemeinde in ihrer geſtern abgehaltenen 
Sitzung den bisherigen Amtsvorſteher von Friedrichshof, Herrn 
v. Herzberg. Es wird beabſichtigt, in Kranz eine Geſellſchaft 
u bilden, welche eine Anſtalt für alle Arten des Natur- 
Fee errichten will. Der Plan weiſt für Herren 
und Damen Baderäume auf, in denen auch römiſche, iriſche und 
ruſſiſche Dampfbäder verabfolgt werden ſollen. Vor den Bade⸗ 
räumen wird ſich eine große Wandelbahn mit anſchließendem 
Saal für Gymnaſtik befinden. Zu dem Etabliſſement werden 
auch 40 mit allem Komfort der Neuzeit eingerichtete Zimmer, 
ſowie ein Reſtaurant mit Speiſeſaal gehören. 


Brannsberg, 26. März. In der Nacht zu Mittwoch ſtarb 
in Königsberg der Kreisdeputirte Rittergutsbeſitzer Oberſt a. D. 
v. StoſchsRodelshöfen. Viele Jahre lang hat er in einer Reihe 
von Ehrenämtern dem Kreiſe Braunsberg gedient. — Am hieſigen 
Lehrer ſeminar haben 26 Bewerber die zweite Lehrerprüfung 
beſtanden. 

Der Kreistag wählte vorgeſtern Herrn Bürgermeiſter 
Frans ⸗Wormditt zum Mitglied der Kreiserſatz⸗Kommiſſion; 
wiedergewählt als Kreisdeputirter wurde Herr Höpfner-Regitten. 
Die Kreishundeſteuer wurde einſtimmig angenommen. 


1 Oſterode, 26. März. Der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſamm lung für 1896,97 feſtgeſtellte Stadthaushalt ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 170465 Mk. ab, gegen das Vor⸗ 
ie: 25535 Mk. mehr. An direkten Steuern find 135 348,19 Mk. 
aufzubringen; dieſer Betrag ſoll durch 250 Proz. Zuſchlag zur 
Einkommenſteuer, 200 Proz. zu den Realſteuern und 50 Proz. 
zur Betriebsſteuer gedeckt werden. Die Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgaben werden nicht mehr beſonders, ſondern mit den Kommunal⸗ 
ſteuern zuſammen erhoben werden. An Gebühren und Beiträgen 
nach dem neuen ae f ſind 4820 Mk. und an 
indirekten Steuern 560 Mk. in Einnahme geſtellt. Die perſön⸗ 
lichen und ſächlichen Verwaltungskoſten betragen 33 460,10 Mk., 
die Koſten für die öffentliche Sicherheit 5429 Mk., die Schul⸗ 
unterhaltungskoſten 50 705,38 Mk. und die Koſten für das Armen⸗ 
weſen 6188,84 Mk. An Zinſen und Tilgungsbeträgen von ſchuldigen 
Geldern find 7236,05 Mk. aufzubringen und an Krels⸗ und Pro- 
vinzialabaaben find 29895 Mk. abzuführen. — Der Vorſtand des 


Turnvereins hat die Bildung eines Turnvereins für Frauen 
beſchloſſen. — Die hieſige Vorſteherſtelle beim Poſtamt I ift dem 
Poſtkaſſirer Herrn Schreiber in Inſterburg übertragen. 

2 Mohrungen, 26. März. Dem Verwaltungsbericht der 
Stadtſparkaſſe entnehmen wir folgende Zahlen: Die Ein⸗ 
nahme für 1895 beträgt 1 823 710,20 Mk., die Ausgabe 1 795 855,48 
Mark. Die Kaſſe hat ſtädtiſche Grundſtücke mit 256950 Mk. und 
ländliche mit 359 900 Mk. beliehen, in Werthpapieren ſind 60 000 
Mark angelegt. An Wechſelforderungen ſtehen 406 000 Mk. und 
an Schuldſcheinforderungen 216 700 Mk. aus. Der Reſervefonds 
beträgt 117 280 Mk. Derſelbe iſt im Jahre 1895 um 8870 Mk. 
vermehrt, obgleich 4800 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken ver⸗ 
wendet wurden. Die Kaſſe verwaltet 1 325 800 Mk. fremde 
Kapitalien. 

Jarotſchin, 25. März. In einem Anfalle von Schwermuth, 
durch Jahre lange Krankheit hervorgerufen, ſtürzte ſich in 
Golina in der Nacht eine Frau in den eigenen Brunnen und 
fand dabei ihren Tod. — Am Sonntag Nachmittag hatten ſich 
auf einem Saatfelde des Beſitzers Herde-Annapol eine Anzahl 
Rehe eingefunden. Darunter war auch ein Rehbock. Der 
etwa zehnjährige Sohn des Beſitzers eilte mit einer Peitſche 
herbei, um die Thiere von dem Felde zu verjagen. Die Rehe 
eilten wohl davon, mit ihnen der Rehbock. Dieſer aber war 
nur etwa zwanzig Schritt gerannt, als er plötzlich Kehrt machte, 
auf den Knaben zueilte und ihn mit ſeinem Gehörn bearbeiten 
wollte. Schnell entſchloſſen warf der Knabe die Peitſche weg 
und ergriff den Bock an den Hörnern, um ihn von ſich abzu⸗ 
halten. Leider wurde er des Thieres nicht Herr und kam zu 
Falle, wobei er aber den Bock immer noch feſthielt. So rang 
der Knabe etwa eine Viertelſtunde mit dem Thier. Leute, die 
aus der Kirche kamen, wagten ſich an das wüthende Thier nicht 
heran. Erſt einige Arbeiter ſeines Vaters befreiten den Knaben, 
indem ſie dem Thiere Stricke um die Füße warfen und es ſo 
feſſelten. Der Vater tödtete darauf das Thier, da es den 
Kindern ſchon öfter gefährlich geworden ſein ſoll. 

X Gueſen, 26. März. Geſtern Abend traf von Thorn ein 
Salonzug aus Petersburg ein, welcher die Kaiſerin Mutter, 
den Großfürſten Michael und die Großfürſtin Olga im Gefolge 
mit ſich führte. Der 10 Wagen lange Salonzug fährt nach 
Frankreich, wohin ſich die Kaiſerin-Mutter zum Beſuche des 
Großfürſten-Thronfolgers begiebt. 

Tremeſſen, 25. März. Die Wahl des Rechtsanwalts und 
Notars Klein zum Magiſtratsſchöffen iſt vom Regierungs- 
Präſidenten beſtätigt worden. 

T Körlin, 24 März. Heute Morgen fand man im Mühlen⸗ 
bach an der Schleuſe die Leiche der Wittwe W. von hier, die 
wohl in Geiſtesumnachtung ihre Wohnung bei hieſigen Verwandten 
in der Nacht durch das Fenſter verlaſſen hatte, um ihren Tod 
im Waſſer zu ſuchen. 

Köslin, 24. März. Herr Regierungs-Präſident Freiherr 
von der Reck kehrte heute von feiner Erholungsreiſe aus 
Italien wieder hierher zurück. 

Lauenburg, 24. März. Zum Kreisphyſikus für Lauenburg 
iſt Dr. Ebhardt aus Wittkowo ernannt worden. 

Belgard, 24. März. Ein Einbruch und Raubmord⸗ 
verſuch iſt in einer der letzten Nächte bei dem Gaſtwirth 
Varchmin in Zadtkow verübt worden. Der Einbrecher wurde 
von dem durch das Geräuſch aus dem Schlaf geweckten Gaſtwirth 
ertappt, als er beim Aufbrechen des Geldſpindes beſchäftigt war. 
Zwiſchen beiden Perſonen entſtand ein heftiges Ringen, wobei 
der Einbrecher drei Revolverſchüſſe auf ſeinen Gegner 
abgab. Der dritte Schuß traf den Gaſtwirth in die Seite und 
verwundete ihn ſchwer. Der Räuber ergriff die Flucht und 
entkam. Er hat nur einen kleinen Betrag in Silbermünzen er— 
beutet. Seine Mütze hat er zurückgelaſſen. Der ſchwerverwundete 
Gaſtwirth V. iſt ins Polziner Krankenhaus befördert worden. 


Verſchiedenes. 


— [Im Jahrhundert der Erfindungen, Faſt jeder 
Tag bringt jetzt etwas Neues und Ueberraſchendes, deſſen Ver— 
werthung zu weiteren Erleichterungen menſchlicher Arbeit und 
zur bequemeren Ausgeſtaltung des Lebens führt. Insbeſondere 
haben ſich erfindungsreiche Köpfe auf dem Gebiete des Be» 
leuchtungs weſens mit höchſtem Erfolge bethätigt. Der 
Wettbewerb zwiſchen dem elektriſchen Licht und dem Gaslicht 
hat zu dieſen Leiſtungen angeregt. Jetzt liegt wieder eine neue 
Erfindung vor, die allgemeines Aufſehen erregen wird, und 
die einem 25 jährigen Griechen, dem in Paris lebenden Herrn 
Canellopoulos verdankt wird. Denke man ſich einen winzig 
kleinen Apparat, beſtehend aus einem linſengroßen Stückchen 
einer ‚präparirten Kohle und einem fadendünnen Metalldraht 
von fünf Zentimeter Länge ſeitlich an einem Bunſen- oder Flach⸗ 
brenner angebracht — dreht man den Gashahn auf, jo daß Gas 
aus dem Brenner herausſtrömt, ſo entzündet ſich dieſes Gas in 
Folge des ſeitlich angebrachten kleinen Apparates ganz von ſelbſt, 
alſo ohne Anwendung eines Streichhölzchens oder einer ſonſtigen 
Flamme. Binnen einer Sekunde, mithin überraſchend ſchnell, 
iſt die Entzündung geſchehen, als ob es ſich um elektriſches Licht 
handle. Man hat, wofern das kleine Kohlenpartikelchen mit dem 
dünnen Metalldraht an jedem Brenner eines Kronleuchters an⸗ 
gebracht und der Hahn eines jeden Brenners geöffnet iſt, nur 
durch Oeffnen des Haupthahnes Gas zu den Brennern ſtrömen 
zu laſſen, und ſofort brennen die Flammen. So ſchnell vollzieht 
ſich der Vorgang, ſo einfach iſt die ganze Geſchichte, mit ſo 
abſoluter Sicherheit geht die Entzündung vor ſich, das von nun 
an das Anzünden der Gasflammen mittels Streichhölzchen ein 
vollkommen überwundener Standpunkt iſt. Wer den Vorgang 
genauer beobachtet, ſieht, wie zuerſt das kleine Kohlenpartikelchen 
durch das ausſtrömende Gas glühend wird, wie dann der dur 
das Partikelchen hindurchgeführte Metallſtreifen in Weißglut 
geräth und wie nun ſofort die Entzündung des Gaſes ſtattfündet. 
Es iſt alſo jetzt auch für Gaslicht erreicht, was bisher einen 
ganz beſonderen Ruhm des elektriſchen Lichtes ausmachte: die 
Entzündung einer großen Anzahl von Gasflammen von einem 
Zentralpunkte aus. Die Erfindung wird die Zahl der Brand⸗ 
ſchäden, die beim Anzünden der Gasflammen z. B. in Schau⸗ 
fenftern zu entſtehen pflegen, herabmindern und viel Zeitverluſt 
erſparen. Zur Ausbeutung der Erfindung für Deutſchland und 
Oeſterreich hat ſich bereits eine Geſellſchaft gebildet. 

— Welche Unmaſſe Holz zu Zündhölzchen ver⸗ 
arbeitet wird, iſt aus nachſtehender Aufſtellung erſichtlich: 
Rechnet man den durchſchnittlichen Verbrauch an Zündhölzern 
in Europa auf 7 Stück pro Kopf, ſo würde das einen Verbrauch 
von etwa ae Milliarden pro Tag oder 730 Milliarden pro Jahr 
ergeben. ieſe Streichhölzer in eine Reihe hintereinander gelegt, 
hätten eine Länge von 36½ Milliarden Meter, welche 829 Mal 
um den Aequator reichen oder wenn man dieſe 829 Ringe 
nebeneinander laufen ließe, ein Band von 1,65 Metern Breite 
ergeben würde. Da nun 6000 Streichhölzer gerade ein Kilo 
wiegen, beträgt das Holzgewicht des täglich verbrauchten Holzes 
rund 300 000 Kilo. Nun wiegt aber ein Kubikmeter Pappelholz, 
des beſten Materials zu Streichhölzern, 300 Kilo und hiernach 
wäre nach einer Berechnung des Patent- und techniſchen Bureaus 
von Richard Lüders in Görlitz 400000 Kubikmeter Holz im 
Gewicht von 1091/, Millionen Kilo nothwendig, um den Bedarf 
für ein Jahr nur in Europa zu decken. 
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Die Zähne. 


Wiſſenswerthes über Pflege und Erhaltung derſelben 
von Dr. C. Kniewel, American Dentist. 

Danzig, Langgaſſe 64. 
Vor etwa 10 Jahren verſuchte ich in dem großen 
Publikum die Wichtigkeit eines geſunden Gebiſſes und den da⸗ 
maligen Stand der Zahnheilkunde und Zahntechnik darzulegen, 
beleuchtete den Fortſchritt der letzten 25 Jahre auf dieſen Ges 
bieten und ſprach die Hoffnung aus, daß nach weiteren 10 Jahren 
die Zahnheilkunde und Zahntechnik ſich zu einer Hühe empor⸗ 
geſchwungen haben würde, welche unſer damaliges Wiſſen und 
Können weit überrage. Daß dann auch das Verſtändniß des Publi⸗ 
kums für die Erhaltung eines guten, und die Inſtandſetzung 
eines defekten Gebiſſes wachſen würde, war gleichzeitig auch 

meine Hoffnung. Beides hat ſich redlich erfüllt. 

In früheren Jahren begnügte man ſich damit, ſchmerzhafte 
Zähne zu entfernen und verloren gegangene durch künſtliche zu 


erſetzen. Wer leidlich Zähne ziehen und ein gutes Gebiß machen 
konnte, war ein tüchtiger Zahnarzt. Heutzutage liegt der 


Schwerpunkt der zahnärztlichen Thätigkeit in der Erhaltung der 
Zähne, ſowohl der geſunden, wie auch der kranken und ſelbſt der 
Zahnwurzeln, wie wir ſpäter noch eingehender erläutern werden. 
Man muß heute den Werth des Zahnarztes meſſen nach ſeinen 
Fähigkeiten, mit denen er im Stande iſt, geſunde Zähne vor 
dem Krankwerden zu ſchützen und die Krankheiten der Zähne 
und ihrer Umgebung zu heilen; — alſo nach ſeinen Leiſtungen 
in Bezug auf die Erhaltung der Zähne. Ein tüchtiger Zahnarzt 
iſt heute im Stande, jeden Zahn, wenn er frühzeitig in ſeine 
Behandlung kommt, vor dem Verfall zu bewahren und ihn für 
das ganze Leben brauchbar zu erhalten. Leider aber gehen die 
Meiſten erſt dann zum Zahnarzt, wenn ſchon mehrere Zähne 
verloren gegangen oder, wenn tage-, ja wochenlang anhaltender 
Schmerz ſie dazu treibt. Es wird den Zähnen im Allgemeinen 
u wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt; ganz beſonders gilt dies von 
den Zähnen unſerer Kleinen. Und wie ſehr gerade hier ge- 
fündigt wird, erſieht man aus dem traurigen Ergebniß der 
Unterfuchung der Zähne von Schulkindern, welche kürzlich in 
Hamburg und Freiburg ſtattfanden, wonach von 100 Zähnen 
durchſchnitlich 98 krank und defekt waren. Wie aber iſt ein ſolcher 
Verfall der Zähne der Kinder möglich? Man reinigt die Zähne 
ungenügend oder garnicht; oft bleiben verfaulte Ueberreſte der 
Milchzähne zwiſchen den ſonſt gut entwickelten bleibenden Zähnen 
ſtehen und die Folge davon iſt, daß die geſunden Zähne durch 
den Fäulnißprozeß der Milchzahnreſte mit anfangen zu faulen 
(jtoden). Läßt man nun dieſen Zuſtand unbeachtet, fo iſt in 
kurzer Zeit ein Zahn nach dem anderen in Gefahr, verloren zu 
gehen; zumal da die Widerſtandsfähigkeit der Zähne gleich nach 
dem Durchbruche gegen ſchädliche Einflüſſe keine beſonders große 
iſt. Die Urſache von dieſer Thatjache iſt vorwiegend in Ver⸗ 
weichlichung und beſonders in der falſchen Ernährung der Kinder 
zu ſuchen. Auf Letzteres näher einzugehen, verbietet uns der 
Rahmen dieſer kleinen Abhandlung; jedoch ſei ſoviel bemerkt, 
daß in der den Kindern gewöhnlich dargebotenen Nahrung, die 
ja leider zum größten Theil aus dem „kräftigenden“ Fleiſche 
beſteht, die Kalkſalze, welche zum Aufbau des geſammten 
Knochengerüſtes, alſo auch der Zähne, ſo unbedingt nothwendig 
find, in nur beſchränktem Maße ſich vorfinden. Wenn die be⸗ 
ſorgten Mütter glauben, ihre Lieblinge beſonders zu pflegen, 
wenn ſie ihnen nach Möglichkeit Fleiſchnahrung geben und die 
durch verkehrte Gewöhnung verabſcheute Gemüſekoſt bei Seite 
laſſen: wenn ſie ihnen ferner auch noch Obſt, Roſinen, Mandeln, 
Nüſſe ꝛc. vorenthalten in dem Wahne, die Kinder könnten ſich 
dadurch den Magen verderben, ſo iſt es nicht zu verwundern, 
wenn die Kleinen nur ein kümmerliches Gebiß aufweiſen und 
überhaupt nur zart und ſchwächlich veranlagt ſind. 

Sehr viele Eltern glauben, große Backenzähne, welche im 
Kindesalter verloren gehen, kommen noch einmal wieder; dies 
iſt aber nicht der Fall. Man bedenke: das Milchzahnergebniß 
weiſt nur 20 Zähne auf, während das bleibende oder zweite 
Gebiß aus 32 Zähnen beſteht. Es erſcheinen alſo die im 
bleibenden Gebiß mehr durchbrechenden 12 Zähne nur einmal. Die 
erſten vier dieſer nur einmal erſcheinenden Zähne treten ſchon 
kurz vor dem Zahnwechſel, der mit den unteren Vorderzähnen 
beginnt, durch und werden von faſt allen Laien auch als Milch⸗ 
zähne angeſehen, was natürlich zur Folge hat, daß man dem 
Zerfall derſelben keine beſondere Bedentung beilegt, da, wie man 
ſagt, noch ein anderer Zahn daflir kommt. Daß dieſe Anſicht 
falſch iſt, haben manche Eltern zu ihrem Bedauern zu ſpät er 
fahren. Man glaubt, im Allgemeinen den Milchzähnen gegen⸗ 
über nicht zu einer aufmerkſamen Pflege verpflichtet zu ſein, 
weil ſich ja ſpäter ein Erſatz einſtellt: wozu alſo dem Kinde Un⸗ 
annehmlichkeiten und ſich ſelbſt Koſten machen! Ja, das klingt 
recht klug und liegt ſehr nahe; aber man bedenke doch, wie viel 
ſchlafloſe Nächte und wie viele Schmerzen den Kindern erwachſen 
durch nicht bei Zeiten erfolgtes, alſo verſäumtes Eingreifen bei 
dem Hohlwerden der Milchzähne. Da wird man nun einwenden, 
daß man einen ſchmerzenden Zahn einfach ausziehen läßt. Nun 
ut, dabei wird aber wieder nicht bedacht, daß dieſer Zahn ſchon 
letz eine ganze Reihe anderer angeſteckt hat, bevor er ſchmerzte, 
und zweitens bedenken nur wenige, daß nach dem Ausziehen 
eines Milchzahnes durchaus nicht gleich der dafür kommende 
permanente Zahn durchbricht, ſondern daß dieſer bleibende Zahn 
erſt dann zum Durchbruch kommt, wenn ſeine von der Ent⸗ 
wickelung beſtimmte Zeit herankommt, was beiläufig bemerkt, 
nicht ſelten 6 Jahre währen kann. Ferner bedenkt man nicht, 
daß alle Zähne das Beſtreben haben, ſich nach der vorderen 
Mitte zuſammenzuſchieben. Nehmen wir den Fall, es ſei ein 
ſchmerzender Milchzahn (Backenzahn) entfernt worden, ungefähr 
im 6. Lebensjahre des betreffenden Kindes, was wird die Folge 
ſein? Es ſchiebt ſich der ſchon vor Beginn des Zahnwechſels 
erſcheinende erſte bleibende Zahn bald darauf ſo weit nach vorne, 
daß der Platz, welcher für den ſpäter erſcheinenden Erſatzzahn 
bleiben ſollte, von ihm vollſtändig eingenommen wird. Dieſer 
arme Erſatzzahn hat alſo ſpäter nur die Wahl, entweder inner⸗ 
halb oder außerhalb des Zahnbogens ſich durchzuquälen. Dieſes 
giebt alſo regelmäßig eine Veraulaſſung für abnorme Zahn⸗ 
ſtellungen mit ihren ſchädigenden Konſequenzen. — Man erkennt 
den wahren Werth und Nutzen der Zähne leider oft zu ſpät: 
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darum kann man den Eltern, Pflegern und Lehrern nicht 
dringend genug eine fachmänniſch vorgenommene Reviſion der 
Zähne ihrer Kinder reſp. Zöglinge in ca. 4—6 monatlichen 
Zwiſchenräumen anempfehlen. Sobald ſich dann ſchadhafte 
Stellen bemerkbar machen, müſſen dieſelben ſofort ausgebeſſert, 
alſo gefüllt (plombirt) werden. Man wende nicht ein, daß die 
Kinder ſich das nicht würden machen laſſen. Jeder Zahnarzt 
kann beſtätigen, daß bisweilen kleine dreijährige Patienten durch 
ihre Duldſamkeit viele Erwachſene beſchämen. Jedes Kind, 
welches nur eben eine Zahnbürſte handhaben kann, ſollte unter⸗ 
wieſen werden, wie es gleichſam ſpielend ſeine Zähne ſäubern 
kann. Ein und ein Halbjahr alte Kinder ſind ſchon ſehr gut im 
Stande, ihre Zähne zu putzen. Ein ſolches Kind wird nie, auch 
im ſpäteren Leben nicht, die gründliche Reinigung des Mundes 
verſäumen und dadurch auf die wirkſamſte Weiſe einer Ver⸗ 
derbniß der Zähne vorbeugen. 

Es gehen jährlich Tauſende von Zähnen zu Grunde, die bei 
zweckentſprechender Behandlung und Pflege ſehr gut zu erhalten 
geweſen wären. Jeder, der angeſtockte Zähne hat, riecht un⸗ 
angenehm aus dem Munde. Ein Riechen aus dem Magen giebt 
es kaum, höchſtens in traurigen Fällen von Magenkrebs. Ein 
Riechen aus dem Halſe iſt meiſt nur von kurzer Dauer, bedingt 
durch gewiſſe Halskrankheiten und Katarrhe. Daß ſolche ge⸗ 
ſtockten Zähne die ganze Körperkonſtitution ruiniren können, 
liegt auf der Hand und beſtätigt ſich leider allzuhäufig durch die 
Erfahrung. 

Der größte Theil des Publikums weiß es oder glaubt es 
nicht, daß ſchon angeſtockte Zähne, ſelbſt wenn ſie ſchon Schmerzen 
verurſacht hatten, dauernd erhalten werden können, und zwar 
durch richtiges Ausfüllen derſelben (Plombiren). Mancher mag 
ſich nun wohl ſchon die Zähne haben plombiren laſſen, ohne 
irgend welchen Nutzen davon gehabt zu haben, indem die Plomben 
ſehr bald wieder aus den Zähnen herausfielen, oder die Zähne 
nach dem Füllen zu ſchmerzen anfingen und deshalb wohl gar 
noch gezogen werden mußten. Das hat ſeinen Grund, abgeſehen 
von einigen bisweilen unberechenbaren Komplikationen, darin, 
daß der betreffende Operateur, ſei er approbirt oder nicht, kunſt⸗ 
gerecht zu füllen nicht befähigt war. Nicht allein, daß das 
Honorar für ſolche nutzloſen Operationen fortgeworfen iſt, nein, 
eine ſchlecht gemachte Füllung ſchadet dem Zahn mehr, als ſie 
ihm nützt. Durch die mangelhafte Arbeit ſolcher Operateure 
leidet ſelbſtverſtändlich auch das Renomms der Zahnärzte, welche 
auf der Höhe ihrer Kunſt ſtehen, da diejenigen, welche derartig 
trübe Erfahrungen gemacht haben, die Arbeit ſämmtlicher Zahn⸗ 
ärzte gleichwerthig taxiren und ſich in Folge deſſen ſcheuen, 
weitere defekte Zähne füllen zu laſſen. 

Die Unſitte, die Zahnnerven zu tödten und gleich darauf 
ohne weiteres den Zahn zu plombiren, hat ſchon manchem viel 
Schmerzen bereitet, obgleich der Zahnnerv wirklich todt iſt. 
Dieſe Schmerzen kommen eben durch den todten Nerv. Indem 
der Nerv jauchig zerfällt, alſo verweſt, zieht er ſeine nächſte 
Umgebung, Wurzelhaut und Kiefer nebſt Zahnfleiſch in Mit⸗ 
leidenſchaft und verurſacht in dieſen genannten Gebilden Ent⸗ 
zündungen, die unter großen Schmerzen nach einiger Zeit in 
Geſchwürbildung und Eiterung übergehen, ſo daß in den meiſten 
Fällen der Zahn dann der Zange verfallen iſt. Ein Zahn, deſſen 
Nerv ſchon entblößt iſt und ſchmerzt, verlangt vor dem Füllen 
eine längere oder kürzere kunſtgerechte Behandlung; und dennoch 
ſteht der Erfolg in ſolchem Falle oft in keinem Verhältniß zu 
der vielen Mühe. Darum laſſe ein Jeder ſeine Zähne öfters, 
etwa halbjährlich, durch einen tüchtigen Zahnarzt unterſuchen, 
damit jeder kleine Fehler in der Entſtehung ausgebeſſert und 
der Zahn ſo vor dem Verderben und den Schmerzen geſchützt 
iſt. Wird dieſer Rath befolgt, ſo kann Zahnſchmerz wohl kaum 
entſtehen und man verhindert, daß ein hohlwerdender Zahn Zeit 
hat, mehrere andere durch Anſteckung mit in's Verderben zu 
ziehen, was unfehlbar geſchieht, wenn ein Fehler eines Zahnes 
nicht zeitig genug ausgebeſſert wird. Ferner iſt aber auch wohl 
zu beachten, daß bei dieſem angerathenen Verfahren eine be⸗ 
deutende Geldausgabe nicht zu befürchten iſt, da es ſich meiſt 
um kleine Reparaturen handelt, die mit einigen Mark abge⸗ 
than ſind. 

Auch unregelmäßig ſtehende Zähne laſſe man bei Zeiten 
richten, weil ſonſt in den Ecken und Winkeln ſich leicht Speiſe⸗ 
reſte anſammeln, welche ſich ſchwer entfernen laſſen, durch die 
im Munde vorhandene Wärme beſchleunigt, in Fäulniß über⸗ 
gehen und durch daraus entſtehende Produkte die Zähne ſchnell 
zu Grunde richten. Das Reguliren der Zähne wird von intelli⸗ 
genten Zahnärzten heute mit ſehr gutem Erfolge ausgeführt zur 
Freude der ehemals verunſtalteten Perſonen und deren An⸗ 
gehörigen. Außerdem iſt dieſer Vorgang, wie vielfach geglaubt 
wird, durchaus nicht ſchmerzhaft, ſondern ſetzt nur ſeitens des 
Betreffenden einige Geduld und guten Willen voraus; dann iſt 
aber auch der Erfolg ein dankbarer für die ganze fernere Lebens⸗ 
dauer. Mit geſchickt gearbeiteten Maſchinchen, die den betreffenden 
Fällen entſprechend, längere oder weniger lange Zeit im Munde, 
getragen werden, dabei aber weder das Eſſen, noch die Sprache 
verhindern, iſt man im Stande, ſelbſt in den verzwickteſten Fällen 
eine normale Zahnreihe herzuſtellen. 

Aehnlich wie ſchlechte Füllungen ſchädlich ſind und große 
Qualen verurſachen können, jo iſt es auch mit unzweckmäßig ge‘ 
arbeiteten künſtlichen Zähnen. Dieſelben drücken und reizen die 
Mundſchleimhaut, erzeugen Entzündungen, und es wird fort” 
während ein fremder Körper im Munde verſpürt, während da⸗ 
gegen ein nach jeder Richtung hin kunſtgerecht angefertigtes 
Gebiß die verloren gegangenen Zähne in jeder Beziehung erſetzt. 
Auf keinen Fall ſollte es Jemand unterlaſſen, verloren gegangene 
Zähne durch künſtliche erſetzen zu laſſen, und ganz beſonders 
nicht, wenn Eutjtellung des Geſichtes oder ein Magenleiden in 
Folge des mangelhaften Kauens durch das Fehlen der Zähne 
verurſacht wird; welch' letzteres in den meiſten Fällen nicht ge⸗ 
nügend beachtet wird. In Bezug auf künſtliche Zähne ſei noch die 
Bemerkung geſtattet, daß man in früheren Jahren zur An⸗ 
fertigung künſtlicher Zähne ſich des Kautſchuks faſt ausſchließlich 
bediente. Auch heute iſt das am meiſten angewendete Material 
zur Baſis für künſtliche Zähne immer noch Kautſchauk. Freilich 
darf nicht verſchwiegen werden, daß derſelbe außer den Vorzügen 
ſeiner Billigkeit und der verhältnißmäßig leichten Verarbeitung 
aber auch bedeutende Nachtheile z. B. dem Golde (als Gebißbaſis) 
gegenüber hat. Dieſe Nachtheile beſtehen darin“ daß 


nicht mehr in der guten Qualität, wie früher, hergeſtellt wird. 
Er hat entſchieden an Elaſtizität und Feſtigkeit feiner Structur 
einbebüßt. Ferner iſt er ein ſchlechter Wärmeleiter und dieſem 
Umſtaude iſt es am meiſten zuzuſchreiben, daß bei vielen Per⸗ 
ſonen, welche Kautſchukgebiſſe tragen, die ganze Gaumenpartie, 
die vom Kautſchuk bedeckt wird, in einem beſtändigen entzündeten, 
blutüberfüllten Reizzuſtande ſich befindet, weil eben die vom 
Gaumen ausſtrahlende Wärme durch den Kautſchuk verhindert 
wird, auszutreten. Die Folge davon iſt dann das ewige Hitze⸗ 
gefühl und das Ausſehen des entzündeten Gaumens wie rohes 
Fleiſch; manchmal ſogar entſtehen bösartige Erkrankungen der 
Kieferknochen. Bleibt ein ſolches Kautſchukgebiß längere Zeit 
im Munde, ſo wird durch die fortwährenden Entzündungs⸗ 
zuſtände auch eine ſtete Formveränderung herbeigeführt und die 
Kieferränder werden ſchnell reſorbirt, d. h. ſie verſchwinden. 
Damit aber verbindet ſich das Auftreten des Greiſengeſichtes, 
Kinn und Naſe nähern ſich unabläſſig und die Wölbung der 
Lippen flacht ſich ab, es verändert ſich das ganze Geſicht ſehr 
zum Nachtheil des Betreffenden. Ein weiterer Uebelſtand iſt 
die Farbe des Kautſchuks. Ungefärbter Kautſchuk ſieht in ge⸗ 
härtetem Zuſtande ſchwarz aus. Dieſen gebraucht man nur ſelten, 
weil er beim Oeffnen des Mundes auffallen könnte. Man ſetzt 
alſo dem rohen Kautſchuk Farbſtoffe zu, die ihn der Mundſchleim⸗ 
haut ähnlicher machen ſollen. Zum Färben des Kautſchuks eignen ſich 


zunächſt heut zu Tage der Kautſchuk im Großen und Ganzen 


nun aber nur Farbſtoffe, die aus Blei und Queckſilber präparirt 
ſind. Beide genannten Subſtanzen ſind aber giftig, und obgleich 
dieſe giftigen Farbſtoffe im vulkaniſirten (hartem) Kautſchuk 
vollſtändig gebunden ſind, ſo giebt es doch feinorganirte Perſonen, 
die dieſe ſchädliche Einwirkung trotzdem in bedeutendem Maße 
verſpüren durch alle die Erſcheinungen, welche die direkte Be⸗ 
rührung der Mundſchleimhaut mit jenen genannten Stoffen her⸗ 
beiführt. Auch wäre außer dieſen genannten Uebelſtänden noch 
auf die immerhin bedeutende Dicke eines Kautſchukſtückes, die 
für die Zunge niemals angenehm empfunden wird, ſowie auf die 
ſchwierige Reinhaltung einer ſolchen Piece hinzuweiſen. Patienten, 
welche in pecuniärer Hinſicht ſo geſtellt ſind, daß ſie eine größere 
Ausgabe nicht ſcheuen dürfen, thun gut, ſich Gebiſſe, wenn über⸗ 
haupt eine Gaumenplatte nothwendig iſt (darüber weiter unten), 
nur aus gutem Golde (ca. 20 Karat) anfertigen zu laſſen. Gold 
iſt das ſchönſte und edelſte Metall, welches man zu dieſem 
Zwecke verarbeitet, denn es beſitzt keinen der gerügten Uebel⸗ 
ſtände des Kautſchucks. Minderwerthige Goldlegirungen, ſowle 
alle Surrogate ſind verwerflich der Oxydation wegen, welche ſie 
in Berührung mit den Säuren des Mundes eingehen. So 
wie man früher in faſt allen Fällen Kautſchuk amtpanbie, beſtand 
man auch mit Recht auf der Entfernung aller Wurzeln vor An⸗ 
fertigung eines Gebiſſes und zwar aus dem erfahrungsgemäß 
richtigen Grunde, weil jede Wurzel von einem zerfallenen Zahne 
Urſache zu einer immerwährenden Reizung und Entzündung des 
Zahufleiſches und des die Wurzel umgebenden Kiefers abgiebt, 
wenn nicht durch kunſtgerechte Ausfüllung des Wurzelkanals 
das Eindringen der Speiſetheile in denſelben und eine weitere 
Zerſtörung und Fäulniß des abgeſchnittenen Zahnes verhütet 
wurde. 

Bereits eiternde Wurzeln pflegte man einfach zu entfernen 
weil man nicht mit Sicherheit im Stande war, dieſelben für 
fernere Dauer fäulnißfrei zu erhalten. Beim heutigen Stande 
der zahnärztlichen Wiſſenſchaft und Technik iſt man ſehr wohl 
berechtigt und auch befähigt, faſt jede Zahnwurzel, wenn ſie nur 
noch einigermaßen feſtſitzt, durch ſorgfältige geeignete Bearbeitung 
die, nebenbei gejagt, vollkommen ſchmerzfrei iſt, in einen fterilen 
d. h. fäulniß⸗ und entzündungsfreien Zuſtand zu verſetzen. Da⸗ 
durch eröffnet ſich aber eine ungeahnte Ausſicht auf die 
Vollkommenheit des heutigen Zahuerſatzes. Eine jede Zahn⸗ 
wurzel, die in der angedeuteten Weiſe bearbeitet und präparirt 
worden iſt, wird dadurch geeignet zum Tragen einer künſtlichen 
Zahnkrone, welche auf und in der Wurzel derartig befeſtigt werden 
kann, daß ein ſolcher künſtlicher Zahn genau wie ein eigener 
geſunder Zahn gebraucht werden kaun und noch zeitlebens gute 
Dienſte thut. Das läſtige und mit Recht gefürchtete Tragen von 
Gaumenplatten kommt auf dieſe Weiſe mehr und mehr in Fort⸗ 
fall und die zahnärztliche Technik iſt im Stande, einen vollgiltigen 
Erſatz für verloren gegangene Zähne zu leiſten, der den weit⸗ 
gehendſten Anſprüchen genügen wird. 

Wenn in einem Kiefer nur noch 5—6 geſunde oder feſtſitzende 
Wurzeln vorhanden ſind, läßt ſich ein ganzer Zahnerſatz, entweder 
abnehmbar oder auch feſtſitzend ohne Gaumenplatte herſtellen. 
Dieſer Zahnerſatz, Kronen- und Brückenarbeit genannt, iſt der 
Zahnerſatz der Zukunft und wird von den Zahnärzten Amerikas 
ſchon manches Jahr mit großem Erfolg praktiſch verwerthet. 

Allerdings ſetzt dieſe Arbeit, richtig und erfolgreich angewandt, 


mehr Kenntniſſe, Erfahrung und vor allen Dingen größere 


Geſchicklichkeit voraus, als zu der minderwerthigen Kautſchuk⸗ 


arbeit erforderlich iſt, und es wird wohl noch manches Jahr 
vergehen, ehe ſie Allgemeingut der deutſchen Zahnheilkunde 
und Zahntechnik wird; ja ſogar mancher wird wohl nie befähigt 
werden, dieſe Arbeit erfolgreich auszuführen. 

Zum Schluſſe führe ich hier noch einige Generalregeln, auf 
deren Befolgung Jedermann angelegentlichſt empfohlen wird, 
dieſelben ſtützen ſich auf meine mehr als 25jährige Erfahrung in 
meiner Praxis: 

1. Man gewöhne die Kinder frühzeitig an tägliche Reinigung 
der Zähne, und zwar laſſe man Morgens und Abends mit 
Bürſte und Zahnpulver putzen und wende feine Aufmerkſam⸗ 
keit auch den Milchzähnen zu. 

2. Man warte nie Zahnſchmerz ab, ſondern laſſe ſeinen 
Mund jährlich mindeſtens einmal, beſſer zweimal unter⸗ 
ſuchen und vorhandene Oeffnungen und Schäden, wenn es 
noch thunlich iſt, ſofort plombiren reſp. ausbeſſern. 

3. Als Füllungsmittel laſſe man, wo es irgend angeht, bes 
ſonders aber an Vorderzähnen, Gold verwenden. 

4. Faulige Zahnreſte, die nicht mehr brauchbar gemacht werden 
können, dulde man nicht im Munde. 

5. Jeder verloren gegangene Zahn kann und ſoll durch einen 
künſtlichen erſetzt werden, und laſſe man, wenn irgend 
möglich, das beſte Material und die beſte Methode 

anwenden. 

6. Man wende ſich ſtets an einen Fachmann, der auf der 


Höhe der Kunſt und Wiſſenſchaft ſteht. [8456 


Es werden predigen: 

In der evaugeliſchen Kirche: 
Sonntag, d. 29. März (Palm⸗ 
Sonntag) 10 Uhr: Pfar. Erd⸗ 
mann, 4 Uhr: Pfarrer Ebel. 
6, Paſſionsſtunde. . 

Gründonnerſtag, den 2. April, 

Abendmahlgottesdienſt 10 Uhr, 
Pfarrer Erdmann. 

Charfreitag 10 Uhr, Pfar. Ebel, 
6 Uhr, letzte Paſſionſtunde, 
Pfarrer Erdmann. 

Evang. Garniſonkirche: 
Sonntag, den 29. März, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, Gottesdienſt, 
11 Uhr Kommunion: Herr Di⸗ 
viſionspfarrer Dr. Brandt. 

MNitzwalde, Sonntag, den 29. 
März, Vormittags 10 Uhr, 
Pfr. Diehl, 5 

Rehden. — d. 29. März, 
Vormittags 10 Uhr, Gottes⸗ 
dienſt und heil. Abendmahl. 
Pfr. Kallinowsky. x 

Sellnowo. Sonntag, d.29. März, 
Nachm. 4 Uhr, Gottesdienſt. 

Liſſewo. Sonntag, den 29, März 
(Palmarum), Vorm. 10 Uhr, 
Gottesdienſt. Pred. Küßner. 


Skarlin. Sonntag, den 29. März 
(Palmarum), Vorm. 10 Uhr, 
Gottesdienſt u. hl. Abendmahl. 

Radomno. Sonntag, d. 29. März 
(Palmgrum), Nachm. 2½ Uhr, 
Gottesdienſt. 2 

Rudnick. Sonntag, den29. März, 
Vorm. 10 Uhr, Pfr. Gehrt. 


Gemeinde⸗Synagoge. 
Sonnabend, den 28. Morgen⸗ 
andacht 6½ Uhr Abendgottes⸗ 
dienſt 6 Uhr 55 Min. Sonntag, 
den 29. Morgengottesdienſt 81/2 
Uhr, Predigt 9¼ Uhr, Abend⸗ 

ottesdienſt 6%, (Uhr. Montag, 
en 30. Morgengottesdienſt 8¼ 
Uhr. 

8375] Der Schmiedelehrling 
Konstantin Analowski 
bat hier heimlich und ohne Grund 
die Arbeit verlaſſen. Es wird 
75 gewarnt, dem v. Ana⸗ 
owski Arbeit zu geben noch 
Aufenthalt zu gewähren, da der⸗ 
ſelbe amtlich eingeholt werdenſoll. 


Geſſan, den 26. März 1896. 
Die Gutsverwaltung. 


8402 


iſt aufgehoben. zur Paltrockmühle, mit nicht zu 
A. Pockrandt, Neudorf. grober Theilung zu kaufen. 


= z ; J. Davideit, Jellen 
8520] Meine Verlobung mit e 55 f 8 
Fräulein Pockrandt iſt aufs bei Bebsten Weitpr. 
gehoben, - 
Granden;, 27. März 1896. 
Carl Stüring. 


Vekauntmachung. 


8833] Wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft verkaufe das ganze 
lebende und todte Inventar, dar.: 
2 elegante agenpferde, hoch⸗ 
tragende Kühe, 1 Berden.: u. 
Kabrioletwagen, Selbſtfahr., 
Dritſchte Arbeitswagen und 
Schlitten, Arbeits⸗ u. Stgats⸗ 
geſchirre, verſch. Maſchinen 
und Ackergeräthe, 100 Zink⸗ 
milchſchüſſeln, 1 groß. Kupf.⸗ 
keſſel, verſch. Möbel. 

Schlelmann, 
Jun gen bei Schwetz. 


8417] 


8470] Sehr gute u. ergieb. 


Snatfartoffeln u. 


Saallupinen 


verkauft ab Gutshof billigſt 
Gut Carlshof 
bei Gutfeld Oſtpreußen. 


8272] Gut erhaltener gebr. 


Seltersgpparat 


billig abzugeben. 
E. Gündel, Bütow i. Pom. 


Die Verlobung meiner] A ' "RT gr 
Tochter By ya Karl . — Suche 1 ll. Puukel N 


Gummi Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 


4 3 : r i — 8 * 
Unterricht. 
in einf., doppelter A 
burse u. amerikaniſcher Buch 
führung, kaufm. Rechn., deutſch, 
ruſſ., franz., Handelskorresp. be⸗ 
in. am L. u. 15. jed. Mon. Tägl.neue 


urse ea, Schnellschreib- 
maſch. u. i. Schön⸗„Rund⸗ Verzier⸗ 
ſchrift. Mertinat. Handels, 
wiſſ. Sprachlehrer, vereid. Trausl. 
d. Handelsk., Königsberg i Pr., 
i.] 1öt.garniAnyazklewier Bali. 


Bischolswerder. 

Der jüdiſchen Feiertage 
wegen bleiben unfere Gr: 
ſchüfte am 


Sonntag, den 29. und 
Montag, den 30. März 


geſchloſſen. Anerkennungsſchr. viel. hoh. Beh. 
8. Liehtenfeld. J. Cohn. Schnellste Vorbereitung 
M. Lichtenfeld. A. Manes. Praten age 
„ | willigen Examen. 4860 
r Winkler, Goerlitz 


St 
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8505] 
ſchrieben 
Martin 
dinski, 
1836 zu 
Marienb 
kreiſe au 
lüichtig 
ält, iſt 
wegen ji 
Rückfalle 
Aıntager: 
Es wit 
verhaften 
Gerichts⸗ 
auch hi 
III. J. 4 
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8502] 200 
bm Ru 
Buhnenp 
agenpfäl 
flaſterp 
Nr. 12 u 
18 ſind f 
der Nog 
bis Ein! 
Geſchlo 
Aufſchrif 
ind bis 
April d. 
einzuſend 
arie 
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Bekanntmachung. 

8408] Zufolge Verfügung vom 
23. März 1896 iſt an demſelben 
Tage die in Rehden errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Paul Lehmann aus 
Rehden ebendaſelbſt unter der 
Firma 


Paul Lehmann 


in das diesſeitige Firmen⸗Re⸗ 
giſter unter Nr. 490 eingetragen. 


Graudenz, 23.März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Auktionen. 


Heffentl. Verſteigerung. 
Montag, 30. Märzer., 


Vormittags 11½ Uhr, 
werde ich in meinem Pfand⸗ 
lokale, Kürſchnerſtraße 21 hier 


1 Buchdrucktretmaſchine 
und 3000 Blanco = Karten 


gegen ſofortige Baarzahlung 
öffentlich verſteigern. 18439 

Der Verkauf findet be⸗ 
ſtimmt ſtatt. 


Elbing, 26. März 1896. 
Nickel, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, d. I. April 1896, 


von Nachmittags 1 Uhr ab 
werde ich Guttſtädterſtraße 24 
diverſe neue herrſchaftliche 

Möbel als: — 
e Seſſel, 
lafſeſſel, Chaiſelongne, 
1 Spiegelſchrank u. mehrere 
andere Schränke aus Ruß⸗ 
baum⸗ und Eichen holz, 1 
Schreibtiſch, Sophatiſche, 
Stühle aus Eichen, Feuſter⸗ 
u. Thürportiôren, Teppiche, 
Hängelampen, e 
mit Meſſinggeſtell, Ampeln, 
roße Wandſpiegel, große 
ilder, Blumenvaſen, 
Wandteller, Nippſachen, 
japauiſche Fächer, 1 Schiffs⸗ 
uhr, verſchiedene Figuren 

u, a. m. 

meiſtbietend gegen Baarzahlung 
öffentlich beſtimmt verſteigern. 


‚Auitliche Anzeigen. 


Sterkbrief. 


84071 Gegen die Inſtmann Jul. 
und Marianna geb. Kemski⸗ 
Kanetzki'ſchen eleute aus 
Slupp, welche ſich verborgen 
halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung verhängt. 

Es wird exſucht, dieſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern und hierher 
zu den Akten 1. D. 616/35 An⸗ 
zeige zu machen. 


Graudenz, 
den 11. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
6 


Zwaugsverſteigerung. 


8449] Im Wege der Zwangs⸗ 
vofifttetun jo das im Grund⸗ 
buche von Neu-Kamlau Band 90 
II, Blatt 3, auf den Namen der 
Wittwe Agnes Riebow geb. 
Farke zu Neu⸗Kamlau einge⸗ 
kragene, zu Neu⸗Kamlau be⸗ 
legene Grundſtück 


- F 
am 16. Mai 1896, 
Vormittags 9g Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 79,61 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 127,1768 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 96 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lage Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
chätzungen und andere dasGrund⸗ 
tüch betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kauf bedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei, 
I eingeſehen werden. £ 

Das Urtheil über die Er- 
zheilung des Zuſchlags wird 


am 18. Mai 1896, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Neuſtadt Wpr., 
den 21. März 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsperſteigerung. 
8448] Im Wege der Zwangs⸗ 
n im Grund- 
buche von Neu Kamlau, Band 
91 II, Blatt 2, (genannt Schloß 
Platen), auf den Namen des 
Baukdirektors Paul Goetze in 
Berlin, Hornſtraße 8, einge⸗ 
tragene, zu Neu Kamlau, be⸗ 
legene Grundſtück am 


13. Mai 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10 
berſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 366,63 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 


Allenſtein, 


den 26. Mär, 


1896. 


Kiefern⸗Klobenholz J. Kl. 


(Prima⸗Wagre) ferntroden, per 
Klafter im Walde 12 Mark, frei 
Haus 16 Mark. Größere Poſten 
nach Uebereinkunft. Anlieferung 


2.6 Frund⸗ direkt aus dem Walde. Bes 
TTT ſtellungen nehmen entgegen 
8. CJ. Bartz, Leo Koch. 


zügen mit 1056 Mk. Nutzungs⸗ 
werth, nach dem Grundbuch mit 
1068 Mk. Nutzungswerth zur 


Bromberg, 
Gammſtr. 3. 


Bromberg, 
Fiſcherſtr. 5. 


Bekanntmachung 


der Holzverkaufs⸗Tage für das Fürſtlich Reußiſche Forſtrevier 
&399] Raudnliz in dem 2. Vierteljahr 1896. 
. 8 5 An⸗ 
Namen der Beläufe] Tag der Verkäufe 
aus welchen f 3 — ar dez Verſammlungs⸗ 
Holz zum Verkauf ae, En er ort 
geſtellt wird. April Mai Juni er⸗ 
| kaufs 
Radomno, 
21. — 9. Boldt'ſches Gaſth. 
- Vorm. ] Dt. Eylau, 
as ganze Revier. | — . 170 Hotel Kowalski. 
N Samplawa, 
— 12. | 23. Gaſthaus. 


Die Bedingungen werden bei Beginn des Verkaufs bekannt 
gegeben. 4 
Alteiche, den 12. März 1896. 
Fürſtlich Neußiſche Forſtverwaltung. 
Oberförſter Müller. 


Rralprogymnaſium mit Alumnat zu Jenkau 


bei Danzig. 


7269] Das neue Schuljahr beginnt Dieuſtag, den 14. April, 
früh 8 Uhr. Für die Klaſſen VI, V und IV iit der Lehrplan der 
Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde 
Sprache das Franzöſiche. Schulgeld 96 Mark, Penſion einſchließl. 
Schulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch Herrn Direktor Dr. 
Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im März 1896. 


Direktorium der von Lonradi'ſchen Stiftung. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt 
zu Ostern neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf und enslässt seine Schüler mit 
dem Berechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst, 


| Dampfdreichjab 


gebraucht oder neu, wird zu kaufen 
geſucht. Gefl. Meldungen mit 
Preisangabe, Stammfabrik werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8379 
durch den Geſelligen erbeten. 


Verſicherungen 
der Fahrräder 


Diebſtahl und Fenerſchaden 


zu billigen Prämien 
übernimmt 
Hermann Schaefer, 
Graudenz, 
Vertreter der „Germania“, 


8516] F.kinderl., j. Wwe. 33000 Mk. 
Verm., j. Lebeusgef. Kobeluhn, 
Königsberg pr., I. Fließſtr.5. Retm. 
8465] Reſtaurateur, 30 J. alt, 
kath., wünſcht mit wirthſchaftlich. 
Fräulein oder Wittwe mit einem 
Vermögen von 3—4000 Mark 
zwecks baldiger Verheirathung 
in Verbindung zu treten. 

Meld. briefl. m. Aufſchr. K. J. 100 
hauptpoſtlag. Danzig erbeten. 


u * 0 
Heirath. 
Junger Landwirth, 27 3. alt, 


eee rin der gern ſelbſtſtändig werden 
J. Fahrrad⸗Verſich.⸗Geſ. zu Berlin. möchte, ſucht Bekanntſchaft einer 


8302] Mehrere hundert Stück jungen Dame oder Wittwe mit 
gut erhaltene Ve 30 40/000 M. ev. Einh 


Zuckerſäcke u 


ſchl. Meld. bfl. m. Aufſchr. 
d. d. Geſ. Di b 0 

ſind pro Stück für 30 Pf. abzu⸗ 

geben. Rich. Günther, Zucker⸗ 

waarenfabrik, Schneidemühl. 


Gebäudeſteuer veranlagt. Aus⸗ 
zug aus der Stenerrolle, be⸗ 
glaubſgte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
beſond. Kaufhedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei J ein⸗ 
geſehen werden. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 


15. Mai 1896, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 


Neuſtadt Wpr., 
den 21. März 1896. 
Königliches Amtsgericht 


S 2 + 2 2 
teckbrief. 
8505] Gegen den unten be- 
ſchriebenen Schmiedegefellen 
Martin Skudinski oder Sko⸗ 
dinski, geboren am 10. Oktober 
1836 zu Hohenwalde, Kreis 
Marienburg, zuletzt im Stuhmer 
Areiſe aufhaltſamgeweſen, welcher 
lichtig iſt oder ſich verborgen 
ält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls im 
Rückfalle von dem Königlichen 
Amtsgerichte Stuhm verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, 
auch bierher zu den Akten 
III. J. 4/96 Nachricht zu geben. 


Elbing, den 23. März 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung: 

Alter: 59 Jahre, Statur: 
kräftig, Größe: 1,64 m, Haare: 
blond, Stirn: hoch, Augenbrauen: 
blond, Naſe: kurz, Zähne: fehler⸗ 
baft, Geſicht: oval, Sprache: 
deutſch, Bart: röthlich Flonden 
Schnurrbart, Augen: bla Mund: 
kurbel Kinn: rund, Geſichts⸗ 
arbe: geſund. 


. ͤ —. 
Lieferung von Strombau⸗ 
= materialien. 

8502] 200 ebm Pflaſterſteine, 600 
m Rundſteine, 170 Tauſend 
Bubnenpfähle, 30 Tauſend Spreit⸗ 
penpfähle, 5 Tauſend runde 
oflaſterpfähle, 3000 kg Draht 

Nr. 12 und 1000 kg Draht Nr. 
S find für die Strombauten an 
er Nogat von Kittelsfähre 
18 Einlage anzuliefern. 
Geſchloſſene mit entſprechender 


400 Feſtmeter 


Birken⸗Nutzholz 


verkäuflich in großen und kleinen 
Poſten zu ermößigten Taxpreiſen, 
jeden Mittwoch im Chaim'ſchen 
84057 zu Dembowalonta. 
8406] Die Gutsverwaltung. 


9095] Ein gut erhaltener 


Selbſtfahrer 
und ein zweirädriger 
Feldwagen 


ſtehen preiswerth zum Verkauf 

in Warweiden per Bergfriede 

Oſtpr.; ebendaſelbſt ſind 
Copinamburknollen 


A Ztr. 1,50 Mk. zu haben, auch ſehr 


ſchüne Setzweiden. 


Lexikon - Format (23 cm hoch, 
1027 Seiten stark. 


Holzfreies Papier. Preis früher 


int verſehene Angebote 
Ab bis Sonnabend, den 11. stark. Prachteinband, ca. 400 Tllustrat. Holztr. Papier. Preis 
init d. J., Vorm. 11½ Uhr, | früher 10, jetzt 4 
ae de tr gegen Voreinsendung des Betrages oder 
arienburg, 25. März 189, | 60 resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto und Ver- 
Der Baurath. packung; 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen 
Kracht. ein 5 Kilo-Packet aus. 


rachteinband. 


„Der kleine Brehm“ 


von W. Lackowitz (micht von Brehm), Lebensbilder 
Charakterzeichnungen aus dem gesammten Thierreich. Lexik. 


Format (23 cm hoch, 18 em breit u. 6 em stark), ca. 1000 Seiten Geschäfts -Verkäufe. 
Mk. Der Versand nach Auswärts erfolgt 


90000 Kart 


find im Ganzen oder getheilt zur 
eriten Stelle oder hinter Land 
ſchaft am 1. April er. zu vergeben. 
Guſtav Dander, Krofanke. 


Käſe 
gute Waare à Ztr. 12 Mark hat 
noch abzugeben Molkerei Tiefen⸗ 
fer Wpr. bei Chriſtburg. [8133 
Ein neues Horizontal⸗ 65 U 2 
gatter, ſchneidet 90 om durch, ep 4 4 
mit 12 m langem Blockwagen, 5 5 —— 
iſt billig zu verkaufen. Käufer zu 4½ Prozent werden für 
wollen ihre Meldungen brieflich längere Zeit feſtſtehend, mög⸗ 
mit Aufſchrift Nr. 8075 an den lichſt ſofort gewünſcht und ſollen 
Geſelligen einſenden. zur zweiten Stelle hinter 36000 
nn Mark Bankengeld auf ein Gut 

Meierei⸗Eiurichtung. im Werthe von 150000 Mk. 
6447] Eine holſteiniſche Butter⸗ | bypotbefarijch eingetragen werd. 
maſchine f. Dampfbetr. od. Roß⸗ Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
8 315 f. „ Nr. 7165 an den „Geſell.“ erbet. 
; Inh., eine Betriebswelle, 55 

> 8461] Auf ein ſtädtiſches Grund- 


ca. 5 m lang, m. 5 Riemenſcheib. 8461 
u. Riemen, kl. aufrechtſtehendenſtück im Taxwerthe von 11800 M. 
wird ein Kapital von 


Dampfkeſſel, 25 Milchkühler u. e. 
6000 Mark 


dt'ſche Zentrifuge. Dieſes 
zur erſten Stelle oder von 


überkomplett zu jedem annehmb. 
1500 Mark 


Preiſe verkauft Carl Lüthens, 
zu einer ſpäteren Stelle, jedoch 


Meierei, Oſterode Opr. 

abſchließend mit 6000 Mk. geſucht. 
Kapitaliſten werden erſucht, die 
Offerten im Bureau des Herrn 
Juſtizrathkabilinski in Grau⸗ 
denz abzugeben. 


Geſucht von einem ſtrebſamen 
Geſchäftsmanne 
1500-2000 Mart 
auf 2 Jahre gegen doppelte 
Sicherheit und gute Binjen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8459 an den „Geſell.“ erbet. 


8476] Zur Errichtung einer 


Af-Bühner-Droduklion 


hier, o er an jedem beliebigen 
anderen Ort, wird ein Darlehn 


mw 
von 1500 Mark 
oder ein ſtiller Theilhaber ge⸗ 
ſucht. Im erſten Falle jährlich 
500 Mark Rückz. und 300 Mark 
Zinſen, im letzten 800 Mark 
Zinſen⸗ Meld. an G. Z. poſtl. 


Stallupönen erbeten. 
r 


/ in jed. Größe 
5 werd. a. ſtädt. 

8 ee. 
R rundbeſ. zu 
18 em preit und 6 em stark) Rau Begeb. Fr. Anfr.. 3. cht. 


Ueber 500 Illustrationen. i 18 
10, Jetzt 4 Mk ti — 5, Bad Wildungen (WId.) 


. 7 


Grundstücks- und: 


und 


8187] MeinSchmiedegrundſtück 
m. HM. Land u. Gart., neues Geb., 
will ſof verk. Daſſ. eign. ſich auch zu 
jed. and. Geſch. Anzahl. ſehr ger. Kl. 
Czyſte bei Culm. L. Vollmann, 


Nachnahme zuzügl. 


Expedition des Geselligen. 


Reute gutsauftheilung 


Roggen 
ich noch e 


zu ausen bei Gr. Koslau Oſtpr. 
8326] n auf die Annonce von Februar und ad bone 
nige ſehr gute Parzellen zu vergeben. u 


Kaufluſtige 


werden gebeten, der RRR ſobald wie möglich 


herzukommen. 


Kaufg 


ie Gutsverwaltung. 


eſuch! 


Ent von 500—700 Morgen Mittelboden mit guten Ge⸗ 


bäuden, bequem gelegen 
ß kanfen geſucht. 


chleunigſt an den „Geſelligen“ 


wird mit 
Meldungen brie 


rößerer Anzahlung ſofort 
ich mit Aufſchrift Nr. 8218 
erbeten. 


Hotel erſten Ranges, brillant. 
Geſchäft, alleinig. i. ein. Kreisſt. 
Oſtpr. tft krankheitshalb b. genüg. 
Anz. jof. o. ſpät. z verk. Meld. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 7880 d. d. Geſell erb. 


— rs a 

Ein Hotel 1. Rang. 
in einer Prov.⸗St. Pom., ſehr 
freguent, d. Neuz. entipr. einger. 
Umſtände halb. zu verk. Anfr. 
unt. F. 25 poſtlag. Stolp erbet. 
8511] Mein altes 

BE Krugarundſtück un 

mit 68 Hektar kleefähigem Boden 
und Flußwieſen, neuen Gebäuden, 
gutes Inventarium, Hypothek 
feſt, iſt and. Untern. halb, billig 
zu verkaufen. A. Boenke, 
Broedszen per Schillehnen, 


Kreis Pillkallen. 


Die Gaſtwirihſchaft 


im groß. Kirchdorfe, hart an der 
Chauſſee, m. 50 pr. Morg. beſtem 
Werderboden, feine Gebäude, gut. 
Invent., beſter Einrichtung, auch 
Bäckerei, möchte bald bei zirka 
10000 Mk. Anzahlg. verkaufen. 
Preis 40000 Mk. (Sehr flottes 
Geſchäft.) Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8291 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein gutliegendes 


Malerial⸗-Geſchäft 


mit Gaſtwirthſchaft u. Aus⸗ 
ſpannung iſt von ſogleich billig 
zu verkaufen. Meldung. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7920 an den 
„Geſellig.“ erbet. Retourm. erb 

7828]. Wegen Erbſchaftsregu⸗ 


lirung iſt ein dreiſtöckiges 
Wohnhaus 

in der Nähe des Bahnh. Brom⸗ 

berg u. günſt. Beding. z. verk. 
Gefl. Anfragen an H. Wirth, 

Bromberg, Karlſtr. 19, erb. 
Geſchäfts⸗ Verkauf. 
Wegen Erbtheilung ſoll 
ſeit mehr als 50 Jahren mit 
glänzendſtem Erfolg von dem 
jetzt verſtorkenen Kaufmann 
Joh. Heinr. Klein in Rügen⸗ 
walde in beſter Geſchäftslage 
am Markt betriebene Material-, 
Eiſen-, Porzellan- u. Glasw.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Deſtillat. 
untergünſtigen Bedingungen ver⸗ 
kauft werden. Auskunft ertheilt 

E. Klein, in Firma 
Joh. Heinr. Klein. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


8197] Mein ſeit 10 Jahren am 
hieſigen Platze beſtehendes 
Tuch⸗ und Maunfaktur⸗ 
waarengeſchäft 

beabſichtige ich zu verkaufen od. 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
per gleich oder ſpäter zu über⸗ 

geben. S. Michalowski, 
Johannisburg Opr. 

Ein Mühlengut 
in Oſtpr. b. e. Kreisſtadt, direkt 
a. d. Chauſſ. geleg., iſt preisw. 
zu verkauf. Gute Geſchäftslage. 
Kund. u. Handelsmühle m. guter 
Waſſerkr., auch Dampfbetrieb u. 
vorzügl. inn. Einricht. 150 Mrg. 
Land. Preis 90000 Mk., Anzahl. 
2530000 Mk. Gefl. Offert. sub 
U. 7302 bef. d. Annoncen-Exped. 


das 


von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. [8491 


8249] Das zum Rittergute 
Wurchow A gehörige 


Vorwerk 


Quakow 


ca. 1200 Morgen 
mit beſtem Boden und ſehr gün⸗ 
ſtigen Wieſenverhältniſſen, Milch 
abſatz nach Molkerei, Bahnhof 
Elfenbuch, 1 Meile Chauſſee, 
iſt vom 1. Juli 1896 ab ander⸗ 
weitig zu verpachten Uebernahme⸗ 
Kapital 25—30000 Mark. 
Näheres durch die 
Gräfl. Bernstorff'ſche 
Guts -verwaltung Wurchow A 
i. Pom. 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft 
verkaufe das 


Grundſtück 


dicht bei Danzig, über 4 culm. 
Hufen, nur milder Weizenboden, 
% gute Kuhwieſen, gute Gebäude, 
reichliches, gutes Inventar (20 
Milchkühe), Abgaben werd. durch 
baare Nebeneinnahmen vollends 
gedeckt. Preis nur 100000 Mk., 
Anz. ca. 20000 Mk., Hyvotheken 
feſt. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8290 durch den 
Geſelligen erbeten. 


11 * 2 * 
Parzellirungsanzeige 

Donnerſtag, den 2. April er., 
beabſichtige ich mein 

Grundſtück 

beſtehend aus 120 Morgen Land, 
Wieſen u. Wald, im Ganzen oder 
auch in Parzellen zu verkaufen. 

Bemerkt wird noch, daß Reſt⸗ 


| ſitzern 
Pror 


Gegend re 


Reutengutsauftheilung. 
Zur weit. Auftheil. d. Gutes Lip⸗ 
vau, Kr. Neidenburg Op., nahe an 
Chauſſ. u. Bahn. Gutfeld u. Neiden⸗ 
burg, wird jeden Mittwoch und 
Sonntag Termin abgehalten. 
Parzellen mit gutem Boden, gut. 
Wieſen und Wald werden in 
jeder Größe abgegeben. Rente 
pro Morgen mit Gebäuden 5 bis 
8 Mark. Arbeitsverdienſt ganz 
in der Nähe e. Fabrikanl. Waſſer⸗ 
mühle am Ort. Bei Abſchluß der 
Punktation 100 Mark Kaution. 

Die Gutsverwaltung. 


Nentengütet. 


2334] Um zu räumen, ſollen die 
letzten hieſigen Rentenguts⸗ 
parzellen zu ſpottbilligen 
Preiſen verkauft werden. 40, 
45 und 36 Morgen kleefähiger 
Boden, eine gutgehend. Ziegelei 
mit 40 Morg., ſowie 2 Wald⸗ 
parzellen 30 und 16 Morgen, 
Baumaterial wird auf Kredit 
gegeben und frei angefahren. 

Ebenſo 2 Reſtgüter 300 und 
900 Morgen, eventl. zuſammen. 
Letzteres nicht auf Rente mit 
kleef. Boden, Wieſen und Wald. 
Abſchlüſſe durch die Gutsver⸗ 
waltung des Dom. Elſenau 
bei Biſchofswalde Weſtpr. 


Rentengüter 


von 15 bis 88 Hektar Weizen⸗ 
und Rübenboden, mit ſchönſten 
angrenzenden Wieſen, eventl. m. 
Gebäuden, werden, nachdem 35 
Rentengüter gebildet ſind, weiter 
verkauft unter den denkbar günſt. 
Bedingungen von dem Rittergut 
Kl. Koscierzyn, 1 Kilometer 
Chauſſee von d. Stadt Lobſens. 
(Kreisbahnhof.) [4623 


Sue einige Güter 


für leiſtungsfähige Käufer, Nähe 
Bahn u. Chauſſee geleg. m. gut. 
Boden u. Gebäuden zu kaufen 
Offerten direkt von Herrn Be⸗ 

poſtl. Bahnh. Mansfeld 
Sachſen u. 9 234 einzuſ. 


Eine gangb. Bäckerei, jeit 50 
Jahren beſtehend, iſt von jofort 
zu verpachten mit eigener Anger 
legenheit und Kundſchaft. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 8458 
durch den Geſelligen erbeten. 


N 
Thorn. 

7239] Mein Hotel, 25 Fremdenz., 
groß. Reſtaur., Ausſpann., iſt m. 
bollft. Einrichtung von gleich zu 
verpachten reſp. zu verkaufen. 
Bei Verkauf gehören noch iſollirt 
vom Hotel dazu: 1 groß. Laden 
mit 2 Schaufenſt. und anſchließ. 
Hinterz, 1 Speicher u. 6 Wohn., 
vollſtänd. mit Wafferleitung und 
Kanaliſir. eingerichtet, welch. zu). 
4000 Mk. Miethe bringt. Preis 
145000 Mk., Anzahl. 25—30000 
Mark. Nacht f. Hotel 5500 Mk. 
Meldungen bitte direkt an mich 
zu richten. Fr. Winkler. 


Gaſſwirthſchaft 


mit 1 Hufe Wieſen zu verpacht. 
Pächter wollen ſich nur perſönk. 
melden bei Michalowitz 
Marienburg. 18521 


Getreidegeſchäft 


8154] In einer Getreiderelchen 
Gegend, Knotenpunkt verſchied. 
Bahnen, iſt ein ſeit ca. 30 Jahr. 
beſtehendes, nachweislich ſehr 
gut rentab. Getreidegeſchäft ıc. 
unter den günſtigſt. Bedingungen 
anderer Unternehmung halber, 
von ſofort oder vom 1 Juli er. 
zu verpachten. Meldung. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8154 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ei ö 777 
in Grundſſück 

von 100 Morgen, pro Morgen 
3 Mark, iſt ſofort zu verpachten. 
Näheres mündlich auf dem Gute 
Haſſeln bei Schlochau. [8019 


Molkerei. 

8092] Auf meinem Grundſtück 
will ich eine Molkerei errichten; 
genügend Milch vorhanden. 
Pächter können ſich melden. 
Petersdorf bei Oſtrowitt. 

Adolph Borowski. 


Ein Ziegler 
der ſich ſelbſtſtändig machen will, 


kaun von mir einige Morgen 
Lehmboden pachtweiſe zur Aus⸗ 
beutung billig bekommen. 


Brennmaterlal wird von mir 
Für die Ziegel iſt in hieſiger 
ißende Abnahme. 
Meldungen zu richten an 
Gaſthausbeſitz. A. Oſtrzews ki, 
Altſtad! ver Gilgenburg. 
8493| Suche p. ſof. eine gutgeh 


Gaſtwirthſchaft 


Gitane a 


kaufgelder den Käufern auf viele] zu pichten, reſp. zu kaufen. 


Jahre geſtundet werden. 
Rudnick, im März 1896, 
83821 R. Krause. 


Gefl. Offerten erbeten unter 


H. 140 an d. Annoncenannahme 
des Geſelligen Bromberg. 


Für Lımgenkranke! 
Dr. Brehmers eiumammıca 
Görbersdorfi.schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute 1 Erfolge, 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbe ra te (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 

ro Monat 130—145—-160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
ufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann 


@ Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer’schen Heil- 
anstalt zu Körbersdorf. 


Antique Möbel 


Wit eichen, nach holländer und oſtfrieſiſchen Originalen, 
täuſchend kopirt, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen. 


Societät Berl. Möhel-Tischler, 


unt: Berlin, An der Jeruſalemer kirche 3. 
Moderne Möbel in großer Auswahl. 153% 


Gt 1 
ross und Nein 
im ganzen Land ſpielen mit Vorliebe meine ſeit Jahren 
8 Zieh-Harmonika n 


| Dreschmaschinen u. Lokomobilen 


Foilefgenbahnfab@ik 


Inh. M K 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
8. d. anerkannt best., 
beliebtost.u. leistungs- 
Maschinenfabrik Badenia, Form. Wm. Platz Söhne A.-G. Meinheim. 
Brief- Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
Mielhs⸗ 
: Quittung‘: 


der 
; und Schuützvorrich- 
— EB tungen der Neuzeit 
/ > BR 
* fähigst. d. Gegenwart. 
Grossartiger Erfolg! Unüb offene Putzerei! 
——-6 Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse ern zu Diensten. — 
Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: H. J. Steffin in Inowrazlaw. 
Bücher 
a 6 Pfg. vorräthig in 


1 „Miranda“. | 8 E 2 N. N N. O. 8 ZR. Gust. Röthe’s 
{ odenfpie E: p 4 "ei 
au 5 Mk. ut Kagel et m 840. — 8 10 5 ae = nn e Be U it * 


Verſende gegen Nachnahme dieſe extraſtarke 
Concert-Zieh-Harmonika mit 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 20 Doppel- 
8 ſtimmen, 2 Zuhaltern, 2 Doppelbälgen 
0 mit Stahlfchußeden verſehen. Offene, mit 
gage umlegte Nickelclaviatur. Starke breite, faft unzer⸗ 
brechliche Stimmen. 35 em 4 — Prachtinſtrument, garantirt 
ehlerfrei, 75 feinſte Nickelbe äge 2 chörige ſtarke Orgelmuſik 
n leichter Splelart. Selbſterlern chule und Packungskiſte 
fowie Preisliſte umſonſt. Zurücknahme, wenn In⸗ 
e nicht gefällt, daher kein Riſico. Zahlreiche 
Inerfennungsfchreiben laufen täglich ein, darum beſtelle 
Jedermann vertrauensvoll bei 


Friedr. Schmerbeck in Neuenrade I. W. 


uc l. 1 Nrbeilägefäirte 


liefert in gediegener Ausrübeung 
zu joliden Preiſen 


Alb. Czarkowski“ 
Grabenitr. 24. 


Pralliſg ießrfndung] 


der Neuzeit! 
Victoria Arterie. 


D. R. G. M. Nr. 47289. 


Holländisch ZICArTen 


Tausende Anerkennungen. 
No. 2 N 1308 2 4 


9 4 PrimaManilla 3.80 , 85 77 

„ 5 Triumph ... 3,90 „, 288 
9 H. Upmann.. 4.60 

Rauchta bak 40 Pf. bis 3 Ji. P. Pad 


blemens Blambeck, Orsoy 


a. d. Holl. Grenze 
Holl. Zigarren- u. Tabakfabrik. 
95181 Gegr. 1879. 


Gebrüder Dold 


Tuchfabrikanten. 


Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
Elberfeld. 
directer billigst. Bezug sümmtl. 
Musik-Instrum., Musik- Werke, 
Harmonikas.— Preisl. umonsst. 


5 9 2 999999999 


Rothlauf der Schweine, 


5 der Schafe, werden auf das 
Milz brand Thiere (ninder :e. Erfolgreichste 


ge durch die Paſteur'ſchen Schutzimpfungen. Auf⸗ 
ge führt prompt aus das unter ſtaatl. Anſſicht ſtehende 


i ae AD 
im) 2 1 — N 


Das Oſtd. 2 
Laboratorium Pasteur, Stuttgart. ;  Serundbr 2 dauche, chediots, 
Auskunft, ausführl. Proſpekte uſw. koſtenlos u. portofrei. 7 Aude , 2 Codenſtoffe, ſchwarz, 
= N 1 7 Be 3 Pudstins, blau, braun, 
5 R Ir ‚1% 2 5 auch melirt. 
Ba nas führungen Ladeneinrichtung eie dei enen r FranzKreskie | Peleteitent ee 
aus einem Viktualien⸗Geſchäft! Hotels und Reſtaurants. 2 2 > eg N 
Maner-n. Zimmerarbeiten, von fofort au verkaufen, 80 Nach 3—4 maligem Durchziehen 2 N N empfiehlt © G D 0 LD 
gu Entreprijebauten bin. dur 1 Sufmerstrahe Dr 5%. | perftlinge zwiſch. den beid Rädchen 3565 Veranuliier Fabridat er. 4 
1 45 Materfal⸗Einkäufe ift das Meſſer wieder haarſcharf. 2 von Kinder - Wagen von 
tande reell u. bill. auszuf. er Apparat bleibt unverwüftlich. 2 10 Mk. an bei frachtfreier 2 L 
r. Kriedte, BZinmermitr, Prei p. St. in Carton ®.1,50.1% Lieferung. [7259 Rammgarn, Große ſchöne 
6735] Graud enz Seuſenſchärſer für Land⸗ x Stellung niedrigſter Fa⸗ Schwarze Auswahl. 
— — wirthe p. Stüg M. 1,50. brikpreiſe, deshalb vor⸗ Euche und Abgabe 
Gebrauchsanweiſ. liegt jed. Appa⸗[2 theilhafteſte Bezugs⸗ 0 


Satins. beliebiger 


> quelle. Dankſchreiben für 
2 vorzügl. Bedienung treffen 
5 täglich ein. Illuſtr. Preisl. 


gratis u. franko. 
deset? 


rate bei. Verſand gegen Nachnahme 
od. vorher. Einſend. des Betrages. 


azrnst Flocke, 
Stahlwaarenfabr., Solingen. 


Maaße an 
Jedermann. 


Muſter 
vortofrei. 


Villingen A. 


Shindelläher ; 


fertige aus beſt. oſtyr., reinen & 
3 Tannenkernholz, bedeut. bill, $ 


3 als jede Konkurrenz, weil 2 EEE 
die Schindeln in meinen 


äldern anfertigen laſſe. 8 


Garantie 30 Jahre, Zahlung 2 175 e eee Daseking's neuester, bester, 
n. bee Lieferung 2 * 7 . ER Bahr billigster und schärfster 

2 der Schi 5 an L. An 2 R / \ Buckskins, Milc 8 Neuzeit 
I NERONIDE Me piss! temen Thee's — Mk. 2,50 F 


2 träge erbittet 17539 bis Mk. 7.— per russ, Pine n aus reiner deutscher 
2 * 8 410 Gr. — unerreicht an Ge- 
5 N schmack und Aroma, empfiehlt 


Ieh indeld lich er P. Schirmacher. Getreide- 


markt 30, Marienwerderstr. 19. 
aus beſtem oſtpr. Tannenholz, 


in vorzüglicher Ausführung un Bremer Sinnren. 


5124] Als etwas ganz „Neues“ 
zu kon e — I ubernenah „Preis⸗ 
8466] — werthes“ empf. ich meine Marke 


Tuchel rema“ 


Zahlung nach liebereinkunft 
0 N D } 
wobn Altemarktſtr 2 Er volles Torpedo⸗Facon, 
eine, milde Qualität, tadellos 


Bei größeren Reparaturen ga⸗ 
ſchön im Brand, in Kiſten & 300 


rantire mehrere Jahre. 
Th. Kleemann, Stüd zu 1450 Mark franko 
gegen Nachnahme. D. Bergmann, 


Klavierbaner und Stimmer, 
Beſtellungen auch v. Poſtkarte. Bremen, gigarrenfabr. eth. 1884. 
8460] Größere Poſten Fir Stellmacher 


empfehle mein großes Lager von: 


Schafwolle, 
daher aussergewöhnl,. 
- haltbar. I 
Fertige wasserdichte 
Weitermäntel, 

a Pe}.-Mäniel, 
1 Jagd- und Haus- 


oppen. 
— Jed. Fosten Schaf- 
1)", wwolle nehme i.Tausch 


Scheunen, Ställe, 
EN erg 
liefert am billigſten 
J. Littmann’s Sohn, 

Briesen Westpr., 

Dampf-⸗Schneidemühle. 
Sicheren Käufern gewähre 
Kredit, Rentengutsnehmern 

bis lach Auszahlung der 
Rente. [2600 


Alle Herren Ba 
| 


und Kauf. Proben u. 
Preisl, frei. 


ferdinand Koch 


— 0 — — — 


b Daten. 


-ZunwuyB1Jug 94810UOIg Au 


Jacob von Roy 


Sprit⸗ und Liqueur⸗Fabrik 


Brannsberg 


offerirt ab Fabrik 


hochf. alten Cognac 


welche eine vorzügliche u. billige 
Zigarre rauchen wollen, bitte 
chien Verſuch mit meinen be⸗ 
liehten Marken zu machen. Ich 


Generaivertr. für Westpr. 
Erich Müller, Elbing. 
für Ostpreussen 
!arl Pohl, Guttstadt Opr. 
Prosp. gratis. Vertr. ges 


führe nur anerkannt tadel⸗ 


loſes Fabrikat und keine 


—— 


Braugerſte Felgen e eee een 
£ garren, welche Ihren Beifall ni 4 2,2 Di — 
f finden ſollten, tauſche gerne um Echt ruſſiſche 
. BE en dien ober, Nie 99 0 e v. Bi. . Jumaika-Kum | Juchtenſchäfte 
= ( jede iſiko ansgeſchloſſen. Ltr 7 . 
ulius Tilsiter . N . re offerirt A. Lesser, Soldau 
ums Brombe 1 4 Deichſel⸗Stangen e LE vorzüglichen Grogrum Per, Suctenverfanbgeimätt, 
ns Leiter-Bi nend, ſehr beliebte Sorte, p. p. Fl. v. 3/4 Ltr 
Gelegenheitskauf. e gen 0200 Stüg mt, 5,00. unter Nachnahme. Steriliſirte Kindermilch 
5 s * ’ mer ase 1 ausge⸗ e Fl 10 von 
e 5 0 zeichnete Qualitäts⸗ Zigarre Meinem Ichs agen 5 in 


Bohlen und Rundholz 


u allen Dimenſionen zu billigftem 
Wee 8220 
Frühstück, Elbing. 


5 ehnie 6 
Marienburger 


Geld-Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


mit Havanna⸗Einlage, mittel⸗ 
ſtark, p. 100 St. Mk. 4,00. 
Sunda - Zigarre, Hol. 


a Mieter Krb Hutbeutel 


lang, c wel ‚ bochreines offerirt billigit 
r 


Aroma und weißbrennend, p. HugoWindmäller, Bromberg 
Diele een dd die be⸗ Papierwagrenfabrik. 


liebteſten u. gangbarſten Sorten, 

welche nur be . B] N l f N 5 
in d ſrel. Sa 50 ie: Ib Un UI U J. ’ 
m Porto zu erſparen, bitte : f 
leich mehrere Kiſten zu beitellen. 3 


käufli 
82 B. Plehn, Gruppe. 


Möbelplüſche 


direkt an Private liefert in 

latt, gepreßten u. gewebten 
Muſtern, einfarbig und bunt 
gehalten, ſchon v. Z Mk. p. Mtr. 
ab, ebenſo Plüſchtiſchdecken u. 


Feldbahumaterial 


vollkommen neu u. ungebr., aber 
durch Lagern im Freien ange⸗ 
roſtet, u zwar: 3 Zungenweichen 
500 mm er 7 Schleppweichen 
600 Spur. 4 Kletterweich. 600 
88 1 ſelbſtthät. rear 
600 Spur, 35 m Geleis, 7 verſch 
Stabimuldentinner, 5 Ziegelwag. 
500 Spur, 3 verſch. Drehſcheiben, 
1 Schnabel Rundkipper / cbm, 


500 Spur, diverſe Radſätze, Achs⸗ * 5 beitelle nur direkt beim - Kameeltaſchen zu wirklichen 
lager, Drehſchemel ꝛc., 99 5 fofort rn 90 000 Mark wu Weidentihen Zi⸗ Klaviatur Babritpreiien. toben franto 
billigſt verkauft werden. Fuchs, 


garreu⸗Exvorthaus von 
Friedrich Müchler, 


Neuenrade (Weſtf.). 


O. d. Gebauhr 


Flügel- u. Pianino- Fabrik 


berg 1. Pr. 
Prämiirt: rm 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 
Bromberg 1880. — 
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 1 nd Brette r 


— Umtausch gestattet, — warten auf einen Käufer bei 


Illustrirte Prels verzeichnisse 
gratis und france | 3 in Lippuſch Kreis 


egen franko. A. 
Farm en, Ehrenſtraße 1. 


baar un arg) * n 
Looſe 3 Mk., 1 . Ya 


30 Mar 
Porto und Alte 30 Pf, 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
® Marienwerder Wpr. 78 


Hie 


ſchön weich und reif, in Kiſten 


S Schreib- 
Maschine 
160 Mk. 


gu” 2 franko. ea 
Vertret.f.Ost-u. Westpreussen: 


P.Kliewer, Riesenhurg Wp. 


8304] Trockene, birkene und 
rothbuchene 


ohlen 


Briefl. Meld. unter Nr. 7727 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ausſteuern 


in Möbeln u. Bolfterwaaren 

Ee e frachtfrei 
derlich, Stolp i. Pomm. 

Muſter⸗Album franko zur Anſicht. 


Dom Skietz, Poſt 5 
Bahn Flatow, bat 200 Ztr. 2 
jähr., 3—4 m lange, 701 ge 


wachſene 
J von ca. 75 Pfd. netto, pro 1 Pfd. 


Korbweiden 14 Pf. ab hier, empfiehlt 1159 


machen PR une franko Melkerei Culmsee. E. 6. 


Dobberſtein, Oberamtmann. Verſand nur gegen Nachnahme. 


Schrotmühlen 


mit Granitſteinen u. Unterläuf., 
alle anderen übertreffend, ar 
billig unter Garantie 1550 


A. B. Scheppke. 
Caldowe b. Marienburg Wp. 
n 4 Gravattenfabrik 


P . N. Preyers jr. 
St. Tönis-Crefeld 
147, 1588 


Billigſte Bezugs⸗ 
quelle. Stoffmuſter 
und illuſtr. Preis⸗ 
liſte gratis u. frei. 


bekannten Niederlage ver⸗ 
12239 


ür Bienenzüchter 
geh le * 3. — 
empnermeiſter 
8450 Graudenz. 


Monogramme 


zn Wäſcheſticken ꝛc. 3 vollſt. 
Sarnititren neueſten Schnitts ſo⸗ 
fort f. 80,00 gegen Baar zu ver⸗ 
kaufen wegen Aufgabe des Ge⸗ 
f. 0 feld Anſchaffungspreis 
190,00. Meldungen briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 8087 durch den 
SL erbeten. 


Teiard Schulz & Sohn 


Lauban 


Görlitz, 8 Obermarkt 8 
gegenüb. d. „Weißen Roß“ 
empfehlen 

Verbleite 


Dünger⸗ 
ſtren⸗ 
eln, 


Gegen die 
im künſtl. 
Dünger 
N vielwider- 
ſtands⸗ 
fähi gt 
als 
berainkten 


2 Stück ein 3 


N Donche Apparat m. 
Windk. u. 4 Bl., Zimmerkloſet 
m. Waſſerſp., Sorhlet⸗Appar., 
2 Bianino. Lampen, Roſa⸗ 
Ampel, gr. f. neuer Steinbau⸗ 
kaſten, ſehr gute alte Violine, 
50 Bierfl, m. and e 
60 weiße Bierfl., Oſiander'ſche 
alterthümliche Bibel (1650), 
Mei er's Konverſat.⸗Lexikon, 
II. A., 15 tadelloſe Ganzlubde., 
billig zu verkaufen. Anfragen 
gefl. fr. unter P. X. Marien⸗ 
werder poſtlagernd. 


Echte Sprotten 


goldgelb und fett 8250 


pr. Kiſte ca. 4 Pfd. Mk. 1,75, 
bei 2 Kiſten à Mk. 1,50. 


F. Hirschberg, Wartenburg Opr. 
NB. Spezial-Preisliſte über 
Fiſchkonſerven gratis und franko. 


Meine in GMruezno 
Westpr. gelegene 


Töpferei 


mit vollſtändiger Ein⸗ 
richtung und ſämmt⸗ 


U * U 
lichen Rohmaterial 
beabſichtige ich wegen dodes⸗ 
falles meines Mannes zu 
verpachten reſp. unter 
günfigen Bedingungen mit 
geringer Anzahlung in 
verkaufen. 18437 


Frau Ww. E. Förster 


Grueczuo Weſtpr. 
E 
Danziger 3 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


565 
Ayrilſcherze 


empfiehlt in großer 
Auswahl [8442 


Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u.Papier⸗ 
Handlung, 
Tabakſtraße 1 u. Ecke 
Grabenſtraße. 


5 Händler 
[5846 


Denaturieten Beantıein 


verkauft, ift verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ꝛc. auszu⸗ 
3 ate gr Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 

Gustav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. 

8372] In welcher Stadt oder 
roß. Kirchd. Wpr. oder Poſens 
endet ein ſolider, nüchterner 


Klempnermeiſter 
moſ. m. kl. Fam., der auch dae 
dacharb.ausführt, ſich. Brodſtell 
Meldung. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
8372 au den Gejellig. erbeten. 


1 


kein L 


lange 
iſt die 
eine ! 
Geſta 
Woche 
angeb 

Ei 


un 


Der Geſellige. 


No. 75. 


28. M 


Sem Drittes Blatt. 
IT 


Graudenz, Sonnabend] 


ärz 1896. 


3 vollſt. — 
hnitts ſo⸗ — - 5 
2 üchtli i i reundi . 
des ner- Die Tochter des Flüchtlings. A „ fol in der Gattin feine beſte F Brieftaſten. 
18 . 8. Fortſ.] Roman von Erich Frieſen. g Nachdr. Sy Mein, o nein! Ich würde mich unſäglich elend fühlen tanie dat der Gem Aubevorſiehen per uns nicht recht ver⸗ 
urch den Die Terraſſe vor dem Hauſe des Major Clayton iſt in dem Bewußtſein, daß ich meinem Gatten nichts mehr ee Balz o un u J een 


leer. Eveline überſchreitet dieſe laugſam und lehnt ihre 
Stirn an eine Säule. Ihr iſt jo weh um's Herz... 
So ſteht fie lange Zeit — ftill bewegungslos. Plötzlich 
horcht ſie auf. Unterdrückte Stimmen treffen ihr Ohr. 
Kenia tritt auf die Terraſſe hinaus, während Manfred 
ſie ſorgſam in einen weißen Spitzenſhawl hüllt. Dann gehen 
Beide die wenigen Stufen hinunter in den Garten Vor 
der Terraſſe bleiben ſie ſtehen. N 
Sie wenden ſich ein wenig, ſo daß das volle Mondlicht 
auf ihre Geſichter fällt. Lauſchend hebt er die Hand und 
läßt ſie plötzlich, wie unter einem geheimen Einfluß, auf 
die ihre niederfallen. 
So Hand in Hand ſtehen ſie lange ſchweigend da. Dann 
ſenkt ſich Xenias Blick; fie will ihre Hand zurückziehen. 


als eine Freundin bin, daß die Stimme in meinem Herzen 
keinen Wiederhall in dem ſeinen findet. Ja, Fredy, ich 
ſchäme mich nicht, zu geſtehen, daß ich Dich liebe, daß es 
mein höchſter Wunſch war, ebenſo von Dir geliebt zu ſein.“ 

Schluchzend erſtickt ihre Stimme. Sie wendet das 
Haupt zur Seite, um ihre Thränen zu verbergen. Dann 
fährt ſie, ſich gewaltſam beherrſchend, fort: 

„O Fredy, Fredy, mein lieber Freund, mein Jugend⸗ 
geſpiele, mein Held — ſei offen gegen Dich ſelbſt! Du 
darfſt Dein Herz ohne Deine Hand ebenſo wenig vergeben, 
wie Deine Hand ohne Dein ganzes Herz. Ich habe zu viel 
Selbſtachtung, um unter dieſen Umſtänden Dein Weib zu 
werden; ich liebe Dich zu ſehr, um ruhig zuzuſehen, wenn 
Du ehrlos handelſt. Geh' nicht fort, ohne Kenia geſprochen 


dieſes doch kein Vorbehalt, gegen welchen Proteſt zu erheben iſt. 
Im Gegentheil iſt die Aufnahme des Verzichtes lun rosotol ür 
die Gemeinde von Bedeutung, da der jetzt gewählte Gemeinde⸗ 
vorſteher in der Folge Penſionsanſprüche nicht erheben kann. 
Der Landrath wird, wenn das Wahlverfahren den geſetzlichen 
Beſtimmungen entſprechend durchgeführt iſt und ſonſt Bedenken 
gegen die gewählte Perſon nicht zu erheben ſind, keinen Anſtand 
nehmen, die Wahl zu beſtätigen. 8 : 

N. 100. M. P. Für den Eintritt in die Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika iſt es erforderlich, daß Sie ſich während der 
aktiven Dienſtzeit gut geführt und die Unteroffizier⸗ oder 
Sergeantencharge erlangt haben. Die Anmeldung geſchieht unter 
Vorlegung der Militärpapiere bei dem zuſtändigen Bezirks⸗ 
Kommando. 

G. H. in 3. W. Gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoffenſchaft ſteht 
Ihnen binnen vier Wochen die Reviſion beim Reichsverſicherungs⸗ 


und iſt dieſer Verzicht in das Wahlprotokoll aufgenommen, ſo 5 


John 


arlt 8 
Roß“ 


eite 


l- 
|: 
IN, 


en bie ält ſie um fo feſter und drückt ſie inbrünſtig an jeine 0 ie f amt in Berlin frei. Da Sie nun behaupten, in Ihrer Arbeiks⸗ 
künſtl. Appen . l fig a baden! Ich gebe F Fredy, fähigkeit bejchräuft zu ſein, fo haben Ste der Keviſtons rift 
nger TE - d Ihre Blicke tauchen Fredy, ich klammere mich feſt an den Freund! ärztliche Zeugniſſe, aus welchen die Beeinträchtigung bret 
vider- Kenia überläßt ihm ihre Hand .. . Ihre Blicke 0 Ueberzeugungsvoll, leidenſchaftlich, zuletzt beſchwörend | Arbeitsfähigkeit deutlich hervorgeht, beizulegen. 

uds⸗ tief in die ſeinen 8 3 fließen die Worte von den zuckenden Lippen des Mädchens M. D. 28. Der wechſelmäßige Anſpruch gegen den Acceptanten 
die Die dunkle Geſtalt auf der Terraſſe bewegt ſich nicht; ge e Een s hat | Wriährt in drei Jahren vom Verfalltage des Wechſels an gerechnek. 
die N 1 S ird hörbar. Und d teigt gleick Manfred iſt tief erſchüttert. Nicht ein einziges Mal hat] Ein Regreß gegen Ausſteller und Indoſſanten iſt unſtatthaft, 
nkten kein Laut, kein Seufzer wird hörbar. Und doch ſteigt gleicher ſie zu unterbrechen gewagt. wenn fein Proteſt aufgenommen. 

li. einer Viſion Evelines Bild vor Manfred auf. Deutlich G. M. K. Der mündlich geſchloſſene Miethsvertrag gilt ein 


„Ich kann mich nicht vertheidigen“, ſagt er endlich leiſe, 


ſieht er ein paar traurige, blaue Augen auf ſich ruhen. volles Jahr, für welches alſo auch die Miethe zu zahlen bleibt, 


rat m. Haftig läßt er die kleine Hand los und jagt in merkwürdig | „ich kaun nur aus vollem Herzen Deine Verzeihung erflehen.“ ipenn ber abalehenbe ntietber, mich, im Stande iſt, einen dem 
erkloſet gepreßtem Tone: ee Sie ſtreckt ihm beide Hände entgegen und verſucht zu M. L. 100. 1) Will Jemand einen Bau auf ſeiner Grenze 
Appar., „Sie frieren, Prinzeſſin. Es war leichtſiunig von mir, lächeln. 3 . 3 aufführen, ſo muß er ſeinen Vorſatz und wie weit er das Gebäude 
inbeg⸗ Sie hinauszuführen.“ 2 gr . „Ich habe Dir nichts zu verzeihen, Fredy. Wir können vorrücken zwi, dem Nachbar anzeigen. Nach der Baupolſzei⸗ 
iollne, „Sie haben Recht“, entgegnet Xenia enttäuſcht, „wir | unſern Herzen nicht befehlen — ich weiß das aus eigener 3 FV an 
erſchluß, wollen wieder hineingehen.“ 8 RT . Erfahrung.“ e 8 er Meter von dieſer Grenze entfernt zu errichten. 2) Zur Anzelge 
40500. An der Säule 9 955 noch immer Eveline, ſie birgt ihr „Gewiß nicht. Aber es war meine Pflicht, der Gefahr | der ſtrafbaren Handlung naher Angehöriger ift Niemand ver⸗ 
exiton, Antlitz in den Händen und weint — weint heiße, bittere aus dem Wege zu gehen, ſo bald ich ſie erfaunte. And a Die pierwöchentliche Kündigung erfolgt in der Regen 
Aa Thränen. > 25 E x daß ich es nicht that, war ehrlos. Evy, liebe Evy 0 führt zum Schluſſe des Kalendervierteljahres. Solche kann zum 1. April 
ee „Vorbei! Vorbei!“ murmeln ihre zuckenden Lippen. er ihre Hände ergreifend fort, „ſtoß mich nicht zurück! Laß nicht mehr erfolgen, wenn nicht vier Wochen freibleiben. Die 
Auch Manfreds Gemüth ift nicht ruhig. Er weiß, daß] mich nicht die Thorheit einer Minute mein ganzes Leben nächſte Kündigung 4. B. vom 19. März ift zum 1. Zuli möglich. 
er ſchlecht handelt — ſowohl an Eveline wie an kenia. lang büßen! Bedenke, wie wir einander kennen, wie lieb e ene e e eee, 
ken „3% muß ein Ende machen“, jagt er ſich; aber wie, wir uns haben und was wir Beide verlieren, wenn wir für ſoweit als die Verhältniſſe der Anſtalt an Die Aus- 
wie? 3 8 immer auseinandergehen! bildungskoſten betragen 381 Mk. 25 Bi. und ſind beim Eintritt 
tt [8250 Er grübelt und grübelt, ohne zu einem Reſultat zu ge⸗ „O, Fredy!“ in die Anſtalt zu bezahlen. Der Herr Landesdirektor kann jedoch 
„ 1,75, langen. Hundert Mal wiederholte er ſich: „Nur Eveline „Selbſt mit der Freundſchaft wär' es nichts. Wir | Unter befonderen Umſtänden ratenweiſe Abtragung genehmigen. 
50. z i 5 49 SEA ne h { ; N * Perſonen, welche das 30. Lebensjahr vollendet haben, bedürfen 
0 0 iſt die richtige Frau für Dich!“ und hundert Mal flüftert würden einander meiden, um nicht unangenehme Erinne- der beſonderen Genehmigung. Der Kurſus beginnt alljährlich am 
II T. eine verlockende Stimme: „Denk an Kenias Reize, an ihre | rungen zu wecken!“ 10. Oktober. Anträge find Aväteitens bis zum 1. September an⸗ 
be Geſtalt, ihre Augen!“ .. Wenn er nur für ein paar] Er hält noch immer ihre Hände mit kräſtigem Druck bes Kueiephuntus über Die korperliche ung gelſtige 1, gi Meteft 
EDEN: Wochen von hier fort könnte! Aber welchen Grund ſoll er und blickt ihr ernſt und offen ins Auge. 2 eine Aenderung der Ortöpoligeibehörbe lider den undeſtholfenen 
Aıkı) 9 ef ſe es ent nicht 1 Ben Unſchlaßf „Höre mich au, Evy! Ich verlaſſe England auf drei Bun und die nötbige Zuverläſſigkeit, 3. der Geburts» und 4. der 
in Brief ſeines Vaters ma ht raſch ſeiner Unſchlüſſig⸗ Wochen Wenn ich dann zurückkehre, frei von jener Ver⸗ Viederimpfungsſcheinn. 
it ei Sir E eib ot i : ; N h . 2 * W. S. Nachdem S 5 e des S mi 
jene keit ein Ende. Sir Edward ſchreibt in ſeinen großen, irrung, Deiner Liebe würdiger — dann entſcheide, ob Du 5 he ee 0 eee 
% kräftigen Schriftzügen; mich zurückweiſen willſt, nicht jetzt!“ ſelbſt. Sie können allerdings im vorliegenden 3 bei der vor⸗ 
0 „Lieber Manfredl Mit Bezugnahme auf unſer Geſpräch Ein flüchtiges Lächeln huſcht über ihre ernſten Züge. e anfragen, ob der berechnete Betrag dem 
, vom letzten Sonntag bitte ich Dich, Pangbourne für „Und Kenia?“ fragt fie leiſe. O. 9. 1) Da das Landrathsamt Ihren Vorſtellungen wegen 
einige Zeit zu verlaſſen. Ich habe Nachrichten über ge⸗ 8 de fie ſogleich aufſuch D : der Einziehung des Ihnen gebübrenden Schulgeldes keine Folge 
5 wiſſe Perſonen erhalten, die, wenn auch nicht verbürgt, „Ich werde ſie ſogleich aufjuchen, wenn Du es wünſcheſt, gegeben hat, ſo wollen Sie ſich durch Vermittelung der Kreiefe ul⸗ 
2 ſo doch glaubhaft ſind und Dein ſofortiges Zurückziehen und ihr eine offene Erklärung geben, ſobald es nothwendig inspektion an die Könial. Regierung, Abtheilung für Schulwesen 
Il: de glaubhaft ſind. 4 3 giebt in Berlin ſein ſollte. Aber das iſt kaum anzunehmen. Sie iſt ja | wenden. 2) Bei Ablöſung der Getreidelieferung wird der Wert 
wülnſcheuswerth erſcheinen laſſen. Es giebt in Berlin kein Kind und muß wiſſen, daß ein Mädchen a f dem Ball | Perielben nach dem dreijährigen Lurchſchnittspreiſe bemefjen. 
amd: eine wichtige Angelegenheit zu erledigen, die ich Dir an- kein Kind und muß wiſſen, daß ein Mädchen auf dem Ba „I. 2, Zum Dienft beim Landſturm mit Waffe angeſetzte 
vertrauen will. Mach Dich bereit, in vierundzwanzig oft dergleichen kleine Erfahrungen macht. Militärpflichtige können zu Uebungen nicht herangezogen werden. 
1 Stunden abzureiſen! — Vielleicht fügſt Du Dich im Ver⸗ So ſucht ſich Manfred in eine gewiſſe Gleichgiltigkeit Da Sie wegen allgemeiner Körverſchwäche für Landſtum zurück⸗ 
ig gurt euren s Re ehe 75871 „| geitellt find, erſcheint es ausgeſchloſſen, daß ſie beim Obererſatz⸗ 
trauen auf Deine moraliſche Stärke nur ungern meinem | gegen Kenia hineinzureden und glaubt ſchließlich ſelbſt, daß geſchäft für irgend einen Truppentheil angeſetzt werden. 
'odes fark w Aber bedenke, manche jungen Leute, die fich | jeine Neigung für fie nur die Laune eines Augenblicks — — . — 
5 tark wähnten, ſind in Deiner Lage ſchwach geweſen. war. Er begleitet Eveline in's Haus und nimmt von der | __ 5 5 5 a 8 
s zu Dein wohgeneigter Vater, ganzen Geſellſchaft mit einigen erklärenden Worten Abſchied.] Thorn, 26. März. Getreidebericht der Handelskammer. 
ter | Edward Skott.“ Xenia begegnet ihm mit ihrer gewohnten ele Freund⸗ Alulles pro 1000 as ab Bahn verzollt.) 
Ulle Sofort begiebt ſich Manfred nach der Villa Clayton. lichkeit. In liebenswürdigſter Weiſe reicht ſie ihm die . e i 
u mit f Im Garten begegnet ihm Eveline's Zofe. „Iſt das Frühſtück] Hand und wünſcht ihm „Glückliche Reife!” Nur Eveline ändert, kleines Geſchäft, 120 Bid. 108 Mk., 122-24 Pfd. 109.10 
vorbei?“ fragt er. e I bemerkt den ſchwachen ſarkaſtiſchen Zug um ihren Mund⸗ Mk. — Gerſte feine Waare beachtet, helle, mehlige Prauwaare 
ill „Noch nicht Herr Skott. Die meiſten Damen find noch | winkel, ſieht den langen, verwunderten Blick, der feiner 117.20 Mk, feinſte über Notiz, helle Mittelwaare 105 Mk. — 
8437 oben — auch die Prinzeſſin!“ Geſtalt folgt. Fortſetzung folgt.) Safer hell, rein bis a Mk. geringerer bis 100 Mk. 

„Und Fräulein Clayton!“ — — Bromberg, 26. März. Amtl. Handelskammerbericht, 
ster Ich glaube, fie iſt in ihrem Zimmer.“ RE Weizen gute geſunde Mittelwaare le nach Qualität 143 bl 
in saftig ſchreibt er ein paar Zellen auf eine Viſitenkarte Verſchiedenes. 113 Wer, dergge Unter lig. . ere nat U ac Hi 

A 5 en 3 1 5 Ä . 2 „geringe unter .— Ger n ualità 
jr. und ſchickt dieſe durch das Mädchen hinauf. Nach wenig — [Bismarck und der Poſtmeiſter.] In Kiſſingen | 108 Mk., gute Braugerſte 109-116 Mk. — Erbſen Futter⸗ 


Minuten vernimmt er das Rauſchen eines Kleides auf der 
— Terraſſe. Er geht Eveline entgegen und bemerkt, daß ſie 
auffallend bleich ausſieht. 

„Ich muß mit Dir ſprechen, Evy!“ beginnt er zögernd, 


pflegte Fürſt Bismarck in früheren Jahren gegen Ende 
ſeines Kuraufenthaltes regelmäßig die Honoratloren zu Tiſche 
zu laden. Zu dieſen Honoratioren zählte auch der nun längſt 
verſtorbene Poſtmeiſter, der ſich einer ziemlichen Wohlbeleibtheit 


waare 108-118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,50 Mk. i 


Berliner Produktenmarkt vom 26. März. 


un 5 ; 2 ; 535 en Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 
„wollen wir hier auf und abgehen?“ erfreute. Dem Fürſten mochte die außerordentliche Körperfülle 155,25 — 154.50 Mk. bez., Juni 153,75—153,25 Ak bez. 
tung. „Nicht hier“, entgegnet fie fröſtelnd, „es ift jo kalt auf | des Roſtmeiſters feit den leßten Jahren beſonders aufgefallen | 153'50_153 Mt. bez., Covteinber 153.2515 Mr bez ves“ Jul 
me der Terraſſe. Komm in die Sonne!“ fein, denn während der Tafel erkundigte er ſich noch einmal Roggen loco 119-123 Mk. nach Qualität geford,, gute 
Higen ; Schweigend ſchreiten ſie über de roßen Raſeupl nach dem Befinden des Poſtmeiſters, der, nebenbei bemerkt, ein inländiſcher 121 Mk. ab Bahn bez., April 121,25 Mk. bez., Ma 
tt. 7 5 reiten ſie über den großen Raſenplatz. äußerſt tüchtiger Beamter war und deshalb vom Fürſten ſehr | 123,50—122,75 Mk. bez., Jun 124—123,50 Mk. bez., Juli 124,50 
8 Verwundert über ſein andauerndes Schweigen blickt ſie geſchätzt wurde. „Ich danke Ew. Durchlaucht,“ erwiderte der bis 123,75 Mk. bez., September 125.50 —125 Mk. bez. 2 
FR ihn an. Der eigenthümliche Ausdruck ſelnes Geſichts er-] Poſtmeiſter. „Ja, nach Ihrem Ausſehen zu ſchließen, muß es „Fafer loco 115145 Pk. per 1000 Kilo nach Qualität gef, 
ſchreckt ſie. „Was haſt Du, Manfred?“ Ihnen in den letzten Jahren auch beſonders gut gegangen ſein, [mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—128 Mk. 


Gerſte loco ver 1000 Kilo, 113170 Mt. nach Qualität gef, 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 44,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,3 Mk. bez., März 20,3 Mk. bez., Oktober 
20,7 Mk. bez. 


mein lieber Herr Poſtmeiſter, aber Sie ſcheinen eigentlich nicht 
die richtige Kur hier zu gebrauchen,“ fügte mit feinem Lächeln 
der Fürſt hinzu. „Doch, Ew. Durchlaucht,“ antwortete der Poſt⸗ 
meiſter, „ich gebrauche nicht nur die Kur, ſondern ich habe auch 
ſchon viele andere Mittel verſucht, aber es hat bis jetzt nichts 
geholfen.“ — „Nun, ich wüßte für Sie ein ebenſo einfaches als 


„Ich gehe morgen fort von hier — für einige Wochen. 
Ich muß es Dir zuerſt mittheilen, weil — weil mich Niemand 
ſo gut verſteht wie Du.“ 

Sie ſcheint nicht einmal überraſcht zu ſein. 

„Warum gehſt Du fort?“ fragt ſie gepreßt. 


2 „Ich ſoll EB eine Angelegenheit in Berlin — für meinen ſicheres Mittel, das gewiß feine Wirkung nicht verſagen wird,“ Stettin, 26. März. Getreide und Spiritusmarkt. 
Vater ordnen. 4 entgegnete heiter geſtimmt der Fürſt. „Darf ich Ew. Durchlaucht 8 Weizen ruhiger, loco 146—152, per April⸗Mai 153,50, pe i 
5 „So, ſo ... Und ift das der einzige Grund?“ — vielleicht darum bitten, ich würde ſicher dafür dankbar ſein,“ er⸗ . 5 RN Ke Ottober 12 28. — A l 
Wie meinſt Du —“ widerte der Poſtmeiſter. „Das Mittel ift nicht nur ſehr einfach . is REES „Oktob . N 
1 g „Hafer loco 112-116. Spiritusbericht. Locv feſter, mit 
e Er ae ſondern 3 Ent 5 en nur vier Wochen 70 Mark Konſumſteuer 32,00. ? 
f inzest . lang den Dienſt Ihres Landbriefträgers zu verſehen, 5 - N 
„Dal Du die Prinzeſſin heute ſchon geſehen?“ oc find Sie ee Ihrem Uebel erleichtert, ſprach a Magdeburg, 26. März. Zuckerbericht. 
. 207 der Fürſt. Lautes Lachen erſcholl an der ganzen Tafel und au Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% 
2 — ⸗Willſt Du ſie noch ſehen, bevor Du gehſt? 8 der Poſtmeiſter ſtimmte, obwohl etwas verblüfft, in 5 Rendement 1270.12.85, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,40 
r fe Sie blickt ihn an; ihre Augen ſcheinen in ſeinen Augen Lachen ein. bis 10,40. Ruhig. 
[5846 eſen zu wollen. — [Vom Kaſernenh Unteroffizier (ei = 
wein „ode min les wäre mir Lieber, wenn ich fie nicht mehr pefobens): Sehe gut, 10 Me Der Marsch hehe hn, Ce ESTER 
ı Ver⸗ zu Kt e 8 lbſtbeh ſch n Temperatur bleiben Sie nur! Geſchäftliche Mittheilungen 
t den Jetzt iſt es mit Eveline's Selbſtbeherrſchung zu Ende. 5 
Stärke „O, Fredy!“ ruft ſie ſchluchzend. „Ich weiß Alles. „Nicht . 5 — Die „Germania“, Lebens ⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell, 
a- um Deines Vaters willen gehſt Du fort, ſondern um meinet⸗ ˖ 75 u Le, . infolge von Reparaturen | ipait zu Stettin, bat nach ihrem 38, Nachnungsabſchluſſe für das 
willen. Um meinetwillen verbrachteſt Du neulich einen | AR eubauten zum Zwecke der Erhaltung der ſtädtiſchen] Jahr 1895 einen Zugang von 39 Millionen an neuen Verf 
5 8 *. 1 5 Straßen in einem für den Verkehr erforderlichen ordnungsmäßigen icherungen zu verzeichneu. Das verſicherte Kapital beträgt nu 
kerei, Be Tag auf dem Fluß mit mir; um meintwillen gabſt Zuſtande die Anlieger (die Eigenthümer der anliegenden Grund⸗ 995 945,645 Mark. — An Prämien wurden vereinnahm 
7 u mir geſtern den erſten Tanz —“ ſtücke oder Miether in denſelben) treffen, können nach einem Ur⸗ 23,343,457 Mk., an Zinſen 6,444,585 Mk. zuſammen 29,818,042 Mt { 
oſens zum weſſentwillen denn ſonſt, Evy?“ unterbricht er fie | theil des Reichs g erichts vom 16. November 1895, im Gebiet Abkanten au 51e en ET 
er bee 9 D f a 8 S 99 777 ee 6 9855 % der Jahreseinnahme mit 11,476,407 Mark überwieſen und 
a % m Deinetwillen, wenn Du mich liebteſt. Aber Du | Entidä en der dal er das man une ite t: deſſen Gejammtjumme hierdurch auf 153,920,210 Mark erhöht. 
Papp⸗ liedſt mich nicht“, fährt fie mit zitternder Stimme fort, | nur wenn die Beläſtigung der Anlieger das Maß überſchreitet, Aus dem Jahresüberſchuſſe erhalten die mit Gewintnantheil Vers, 
dſtell ich weiß es, Deine Zuneigung für mich iſt nicht Liebe.] welches durch die Reparatur oder den Neubau geboten war, ift — 5 3,338,857 Mk. gegen 3,165,794 Mk. im Vorjahr. Das Ger 
* Eng’ nichts Manfred ich kann Dir niemals mehr fein die Stadgemeinde ſoweit zur Entſchädigung verpflichtet. ammtvermögen der Geſeliſchaft erreichte Ende 1895 die 50 
5 = 


von 180,735,006 Mark gegen 167,701,497 Mark am Schluſſe d 


ten. Als eine Freundin“ Vorjahres. 


— 


Beredeite Obſtſtämmchen [and ; 
ls: Kirſchen, Aepfel und Birnen f f f [ 8 ig ihn fl Ott pP N hfi | 8421] Dom. Czekanowko bei D 403 E 
fi Teinen orten, ſowie . orn⸗, Ou ar v k I an k f 0 T Css ach 0 el, Lautenburg Wpr., giebt u 4,50 3 Ulm. 10 8 Me en E | 
inden⸗, Cbereſchen⸗, Eſchen⸗ Meitöwigin, ſehr früh und er- Königsberg / Pr., Waſſergaſſe 28 Mark noch ſchöne Rüde und 2 Hüubiv per ſogle 
üfter- und Tannen-Stämmchen, „tragrei t Sant eder Ark mit Kontrolle der Berſuchs baden 16 Wochen alt, find e zu 
diverſe Zierſträncher undeerdbeer⸗ Gelbe age ie mittelfrüß, große empfieh naten des laudwirthſchaftlichen Zentral - Vereins. verkaufen. „Diet rich, 
aumſchulen abzugeben. [8231 pro Zenner 1.20 Mk. verkauft 8431] Kanfen ein Paar zug⸗ Reflektan 
Dom. Czekanowo franko feſte kräftige jprliche 
Graudenz, 25. März 1896. | Babnjtation Navmowo. [8262 8 . ab. Auch find ſchon Pf erde. gr 
Der Magiſtrat. 100 it, Boſen nrtofeln 3 r ou 0 us >> 3 2 » 7 d ern 
. * 8474] 8 
p. 1 5 10 Dit. 5 abzugeben r Sag a Jux Baß Enten 5 Eier Erbitten Sfierten. 1843; 8 
Kohner teinwage err 
N hi eu dun gen bei Mitte. Paulsen’s beſte Züchtung. Brauerei db At. dachte 
Seeed: 2 Di üchtt 
ie beſte Kartoffel f. guten Boden. Erſatz f. Zuckerrüben. i 
nach 3 Bl 8 5 moſaiſch 
Amerika 1 DM? amen : Phöbus ift weißihnfig, weißfleiſchig und jehr Härte: vertrag 
erika 5 6884] Für 1,50 Mk. ein 2 Teich (bis 2400), bat flache Augen und iſt jowohl Speiſe⸗ und N Br 
durch Wechſel ſowie durch 3 Sortiment von 10 Sorten. 2] Wirthſchaftskartoſſel als auch Exporttartoſſel erſten Ranges. —— 
brieft. od. telegraphiſche @ Für 3 Mk. ein Sortiment Im Ertrage wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärke⸗ Hi 
- Auszablung. vermitteln ger 22 Sorten, in Dien 3 reichen Kartoffel übertroffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zeutner 228 
billigt. a wit Sorten. eg ne pro Magdeb. Morgen. Ihre Haltbarkeit U. Widerſtands- Ein 
b kei Kulturanweijung, Geinſiſe 3 Ba er fer 
5 Meyer Kar 8 und andere Sämereien $ kraft gegen die Kartkoffelkrankheit iſt eine jo hervor⸗ Mitte! 
; ? T billig und wirklich keim⸗ 2 ragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich ſie baue, bei ihr Offerten 
Bank- 1. . 3 fähige Waare. 2 —.— u Serbite noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden Gehalt 
7 77 * Iul. Ross. Bromberg, 2 bei ihr 2 ee ee ee eee 1 jn = 
EEE l Samedan 2 fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. In! 
Jeden Polen 2 und Handelsgärtnerei. 2 Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und und 
roh er Felle 2 Friſchen Waldmeister. geräth in naſſen wie in trockenen Jahren. ans 
; Wegen der augenblicklich d dartoffelure Stammzächterei der grossen, weis 8 
kauft 1 höchſten Preiſen. NT, Pete ten etc dee Preis für Phöbus i in See Banane a6 Feli, (Yorkshire) der Dom 7 rieten eL 
Lederhandlung von [4900 er d l 9 1 edien Dauer Ber 5 g 16956 ug : 8 Be Station eg 2 Ber 
ür entner un arüber au Markt pro Zentner, ut allen beschickten Ausstellungen chste eise. 
Otto Wedel, Neuenburg. fl N % N für 10100 9 err ern our 180 Hunt vr ar yo B e t ⁵ Landwirt 20 
5 : 25 unter entner auf 2 ark pro Zentner, 845 
Für Flachs u. Heede 1895er Ernte weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. Preise, erf 
taucht Garn, Leinwand, Be⸗ ſowie fämmtliche 17220 Die etwa erforderlichen Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den a 
zügenzeng, ‚aaubtücer uſw. 1 2 berechnet. „Staats- Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 Chriſt, 
ie Öarn- u. Webebaumwollhldg. Saaten und Jümereien Die Lieferung an Unbekannte erfolgt nur gegen Kaſſe 6 Preise, darunter „Ehrenpreis Be: KK Hoheit des Erz- kenntni 
2 Lach Zni oder Nachnahme. herzo Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- bobem 
„4. Lachmann, ZU. empfiehlt billigſt reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde Thiele 
8 M. Itzigsohn, Allenſtein. C. Keibel auf Folsong besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
Br t 0 2 a 2 haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- Mu 
Heier. Anderhecker Sagthafer bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur Phote 
Von raſſeechten N e ira ohne a Beſatz, verkauft 45 3 a e Mitlmund intel, en 
en en senken ee a 27 5 ur 0 N Thiere ne rden zus Sede B 8 2 1 84381 
(Zuchtenten, bis 8 Pfd. ſchwer), b. Czerwinsk. Saat⸗ Seradella 3 Fan fferire: + 2 * Lara * se m ni ıt a fer Je r 60 12 Ei sind fes und Kon 
. Db. 4,00 Mk., C sec # s kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber 60 Alk., Sauen 50 Mk., 1. Apri 
von Auſſescht Kreuzung von Ks Rothklee, in verichted. Preis⸗ 578 7 ıte alte E be . M 2 5 3 5 Mk. ER htthiere tüchtige 
Plymouth⸗Rocks u.Langshan, 250 Zent, 47 Mk. in Käufers] Lagen, Wegebreitfreien mit (200 300 Mk 5. t tal 2 5 1 we ung fähigen ] 9 $ 
vorzügliche Brüter, Eierleger Säcken und frei Bahnhof hier, Mk. 35, Weißklee 40-60 Mk. (Gewichtl 1 % Cr. 250300 MK si 1 155 — — 
und 150 0 Fleiſchhuhn, v. auch in kleinen Quant, giebt ab] Thymothee 24—28 Mk. frz. auen ee ER: . — n * und La 
Db. 3,50 17947 8003 Vbevaljer⸗ wagner Schmuck, Sophlenhof Luzerne 5505 Mk, Sera⸗ c ſpricht 
mpfſehlt el. ga Voss in . Zentner 6,50 Mt, Heines 17581 b. Lauenburg 1. Pom. dellg mit 8,50 Mk., arinutöp]. Prospekt Ka ne ee a sm N Ephr 
geipfiebit bei Melno, Kreis Weißen Däniſchen Hafer | m > z weiße Möhren mit 33 Mk., ae ee 17 ling sung Mez en is u. fr 2 0 1 81811 
Graudenz, einſchl. Verpackung in (trleurt, außerordentlich ertran- | pp gelbe Pberndorſer Runkeln 1—/ejährige reinblüti ei Holländ Ballen ind feftion: 
ee 85 erg gegen EN h 7 2775 Mk. ab Bir oeh 3 Ge stets ae Die Bullen —— ran a 1 jün 
n amtl. Ste elno in Käufers Säcken gegen N. STE 5 
updwleberbolk miteriten Prelſen Nachnabme empfiehlt bs treibenrten nnd Wolle zable ach gent Aichacher und dem Pattergehalt der Milch (Chris 
Ausgezeichnet worden. die höchſten Preiſe. r N TE HZ lernen 
Dom. Annaberg = E il h ihrer Mütter ausgesucht. Lehrzei 
1 NB Empfänge ron Schwei us hiesig ucht, 0 — 1 f 
Bruteier v. Melno, Kr. Graudenz. ar Da * gchendste Belehrung über, Zucht, Futter . ee — e Anden 1 RT 
5 3 In a r wollen, pfehl 0 as ve nir DE uflage h egebene Buch 8 
Blaue Eß⸗, ſowie = e der Thae bl lie ‚ihek, DieSchweinezucht, Verlagvenp . 


von hellen Brahmapühnern und 
erlhühnern, à Dtzd. 2,50 Mark 


nEſchendorf b. „Teresbol. [8136 


Bruteier 


Roſa⸗ und Blaue 


Sants-Kartoffeln 


verk. G. Kirschke, Dietrichs⸗ 


" Viehverkäufe. E 


DEE BORN 1,45 
4 J. alt, braun, 
kräftig, fehlerfrei, 


Offerte. 


Futterrunkelrüben: 50 Kgr. Mk. gr., 
Grösste dicke roth. Riesen- 


10 Hedemannstr. Pr 50 Mk. Das Buch ist du een Buchhandlung z. bez. 


ber, Sauen u. Ferkel beid. Rassen rein 


un Zucht: = ‚Schweine. = 


Vollblut. Berkſhire⸗ Vollblus 


EHorrſblre⸗ 1 
ezücht. 


dorf bei Jablonowo. 1 5 2 putigieber, Preis de ob 
‚„eafereinen Stalienern Stamm Phll. Kauneuwrucken⸗Sant! "wachsende der Erde 1% JJ. Dt. Auttag mit Retour Won Witte, Falfeuwalde nennen 


amotta verkauft à 15 Pfg. 
Zoelluer, Zuckau, Poſt. 


aus tadelloſen Rüben 97270 
verkauft per Pfund mit ME. 1,50 


marke an H. Loessin, Bromberg, 


flaschenförm. rothe Riesen 12 Schubſnerſtr. 9. 


oliventörm. rothe Riesen 13 


Die Falkenwalder Zuchten erhielten in Magdebur 


„Bremen, Wien, 


Berlin, Wriezen, Königsberg i. Pr., 
reiche hohe Preiſe, goldene, ſilberne Me daillen, Züchterehrenpreis des 


München, Berlin 1894 zahl⸗ 


Rüben⸗ Schnitzel Deter p. Zelaſen. e dicke runde gelbe > a a eigene di, 6 Ye nie 5 Berlin 187 cht Fichte. „839 
BENDER? Sihlihtt Juländiſchen Bolhhlee | ick; 1055 15 c bee cee, e ace a len Pr eis. Lea 9 00 
ab Fabrik freibleibend. 16771 Inländiſchen Weißhlee Scldelbe ulzoi (Golden ig ein bisher noch von keinem Züchter erreicht. Reſultat. (9717 8. ur 
„Zuckerfabrik Riesenburg. | Inländiſch. Chymothee|zuckernünen: | "1 After erde e j 
ücht franz. Kerne Seen Nas 

weisse Imperial „. . 12 ai 


in Lindhof bei Lipnitza Weſtpr. 
zu verkaufen. 


23 fette 


Stiere 


garantirt ſeldefrei, ſowie Möhren: 
rothe lange Braunschweig. 35 


Raygras, Skradella, weisse grünköpfige Riesen 
alle Sorten Runkeln gelbe glatte allen 20 


rovencerseidefr. Luzerne 60 


Nübenſchnitzel 


von 9 mchaffendeit si 
noch a Ar en 
Zuckerfabrik Groß Sünder. 


1000 Stück verſchulte 


Preis der — Zeile 15 Pf. 


Bei mein. groß. Geſchäft find. fortwähr. ein reger Ein⸗ u. 


76971 
Stellg, u. Stellungjuch. ſtatt u. ſuche u. empf. ich daher 


Ausgang v. 
ſtets tücht., brauchb. Wirthſchafts beamte all. Grade, Re nungsf. 17 


j 8 von den nen Rothklee .. 238 Brenner, Förſter, Jäger u. Gärtner, Dankſagung' beſitze ic) 
= eit und ſämmtliche Sig Er 0 
II ke ⸗ KE ame Gartenſamen . r . 1 hat abzugeben 17013 Tauſende. A. Werner, landw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
Gklee , fi 3 x 2 K 2 50 9 51] * 
0 bundert u. ab DRIN der ausgeſuchteſten Gattungen Gelbklee. z 5 15-18 Dom. Wimsdorf, * as Buch u. Ketten, 20 fe Bad, 10,9. In, lehter 
ollwitten verkauft 18158 engl. Reygras import.. . 17 Bahnhof Brieſen. ſucht Stellg. als Buchhalter od.] Stellung, perd, 36 J. a., 2 Kind., 


empfehle ich, wie alljährlich, in 
friſcher keimfähiger Waare. 


C. Hirschfeld 


Dom. Gr. Arnsdorf. 


8335] Dom. Buchen hagen 
bei Dembowalonka kauft 


ital. Reygras impt, . . 18 welch. m. d. neueften Apparaten 
Thier-Gartenmischung. . 45 
Gräser- u. Klee-Mischung 
für Wiesen . 63 
Amerik. Saatmais . 8½ 


Komptoiriſt in ein. gr. Komptoir. 
Prima Referenzen. Meldungen | ſow. Mai ſchverf. vollſt. vertr. u. 
brieflich mit Aufſchrift H. M. 510 d. größt. Ertrag erzielt hat, kl. 
poſtlagernd Culm a. W. diebarat. ſelbſt macht, lu geit- 
a. vorzügl. Zeugn. u. Empf. 3.1 


4 8301] 10 Stüd 


Fettbieh 


iD 
St wei cn Culm a. W. [3393 per Kilo netto, excl. Sack, geg A 8489] Ein junger Mann, Sohn Juli. J.. 
8 339 x ar.danern.Stell.Dfi. erb. 
ß 2 3 3 oder Nach- 90 Zent. ſchwegz hat abzugeben. get ede be ee Bromberg, Kleinhof b. Tapiau Op. 185557 
und bittet um Offerten mit | 7767] J Trankwitz b. Budiſch nahme, unter Garantie der Rein- „l. Schwerdtuer, ſſcheut, ſucht z. 1. April u. beich. | 8501] Den Hrn. Dotelbeſiß. und Manu 
Preisangabe Schaefer. Weſtbr. it heit und 5 Wabndo! Koſchlan. Auſpx. Stell. Sn u. M. H. 40 | Reitaur. empf. unentgeltl. von sofort 
7 = 2 8 0 5 6 2 
2686] Einen größeren Poſten Anderh. Hafer zur Saat 50 Kilo. Unter 50 Kilo wird ende Su: inge Wine 2 bertel, 2 Fautionefät. 
5 A x a 124 Mk. p. To. franko Babn- | der Kilodetailpreis berechnet. Jeugniſſen. Hardegen Nash fl, der pi 
1 J. St WEIDEN bot Troop in Käufers Säcken - NAH N üh e Fin jun er) ni Danzig, beilige Geiſtgaſſe 100. Meldu 
empfiehlt G, Stein genen Radnabıne ober ee 040 OS ] ges Ein Gärtner, 23 Fahre all, A. Ad 
Billa bei Warlubien. lich. Brlefmuſter g 83 SR ‘ ’ verkauft Gut Brafa 0 bei] Materiatift, 21 Jabre alt, kath., | verheiratbet “ind, \ ſucht zum 7717] 
— 8 michi, er gen Ig. Tiefenau b. Marlenwerder. [8140 [geſtützt auf gute Zeugniſſe und 15. April Stellung auf einem unſere 
0 . Thorn. 8339 i hocht d Empfehlungen, ſucht per 1. Mai größeren Gute, womöglich mit und E 
Dr yer en Frühreife Samen Kulturen geschält J. Zwei hochtragende anderweitiges 8 Jagd. Gela Ag: 15 j 
5 — = dungen erbeten unter. . Seite. eldung. werden brie 
nen, 5 junge Kühe an die Annoncen⸗ Annahme des mit der Aufſchr. Nr. 8503 durch M 
Karto eln na cl cl und 200 Zentner Geſelligen Bromberg. 7999 den Geſelligen erbeten. — 
„„ ng RL 5 7 5 8184] Zum 1. April od auch ſp. 61 
* nd 1,20 Mt., & Zentner 6,50 ME. 1 blaue Speiſekartoffeln Junger Mann c hunger Landwirt, 208 HII 
> verkäuflich in Sallno und * 9 alt, ev., aus ſehr guter Familie, 
1 rack erd Sarnowke 18378 verkauft Johann Bartel J, Macht vom 15. April od. ſp. Stell. | Soldat gew. etw. poln. ſpr. welch. ſucht 3 
SA e e Schönſee per Bodwib. als Bufſetier. Meld. u. A. M. früher Kon mehr. J. ha 10 al Fri 
8434] Mit der Hand verleſene 409 Ztr. blaue u. weiße, verkauft 350 poſtl. Elbing erbeten. thät. war, angem. Stell a. 1 od. all. Handli 


verkauft 0 admannsdorf bei 
Ste 
z 


18275 


82701 e 
Saatkartofeln 


I. Abſaat vor 1 hat 
ca. 600 Ztr. à 1,30 Mk. abzugeb. 
n Gwiedzyn 
bei Neumark Weſtpreuß. 


Frühe Bofenkartoffeln | er 


1 r Saat hat abzugeben [8292 
om. Meulo-Cstrometzko W). 


8180] Varantirt mi ‚in 
ländiſchen, ſelbefreien en 


Rothkle 


offerht H. Sie 2 
Ralthof Wp. u. Aadton zwo Wp. 


Speiſe⸗ und 
Sgalkartoffelu 


Magnum Bonum ı. Frühe 
11891 in Waggonladungen 
giebt ab Stürckow, 


Freundshof bei Dt. Eylau. 


Saat ⸗ Kartoffeln. 


Paulſens Juli (früh) Morphy 
bit 3 Ferner waggonweiſe 

Zentner 220 Mark gegen 
Nachnahme Helios, Athene, bl. 
Rieſen Juwel. Frei Bahn. — 
bei Schönſee Wpr. A. Martin. 


10 50000 Stück 2⸗ u. 3jähr. 


iber Pi unzen 
ſowie au tück kräftige, 
eden S e der Vert. 


chiedenſten Sort. ſteh 
Dletkan del. gel. 


eſtell. w. fr. Bahnh. 
Städing. Palſchau K. Marienburg. 


. ie pro Ztr. 


J. Lehrke, Dt. Eylau. 
Zur Saat empfehle: 


große pferdebohnen 


Muſter ſtehen zur Verfügung. 


„rina Snathaier 


verkäuflich 
Maldeuten Opr. 


Sprungfähige und 
a 92904 16629 


jüngere 
- Eber 
der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu deine Ben 

Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


84301 Verkaufe eine reinraſſige 


engl. Bulldoggenride 


und zwei Stämme 


Yotohamahühner, 


Leicht, Amtsſtraße 11. 


2 Arbeits⸗ 
pferde 


billig) ſucht baldigſt zu kaufen. 
‘ dl lindt, Rieſenburg. 


weiße Erbfen 


vorzügliche 


ca. 8 Zentner ſeidefreien 


ſpäten Rothhklee. 


Paul Dück, Elbing. 


Hollſt., A 6 Mk. p. 100 Pfd. 
in een, 51 


E. einf. Pre Wirthſchaftsbeamt., 
verh., 1 Kd. m. Zeug., Zucker⸗ 
rübenb. u. Drill ul, vertr. 55 
tücht. Wirth., ſ. v. 1. Ap. vo 
u. beſch. Anipr. Stell. Off. 1 
poſtl. Tuchel Wpr. erb. 18466 


Ein Müllergeſelle 
ſucht Stell, in einer Waſſer⸗ oder 
Dampfmühle. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8404 an den Gejellig. erbet 


ro ift wan mit der Kolonial⸗ 
fl waaren⸗Brauche, eb. 
mit Rezeptur⸗ und Defektur, 
ſucht dauernde Stellung. Pol. 
Sprache mächtig. Meldungen 
mit Gehaltsan iel unter P. M. 2 
poſtlag. Rehden Weſtpr. erbet. 


Ein tücht., ſelbſt. rn in 


allen Zw. d. Särtn,, g. Kennt⸗ 
beg ars 1. Mai ll in einer 
er Gärtn. Sehr gute 


85. Verh. e Ay Dei, 


briefl. mit Aufſchr. 8457 a. d. Geſ. 


Beamt. a. ein. Ritterg. Gute Zeugn. 
ſteh. zur Seite. Brfl. Meld. u. A. P. 
30 poſtl. Klotzſche bei Dresden. 


Tüchtiger 


Maſchinenmeiſter 


der durch langjährige Thätigkeit 
in Ziegeleſen und Dampfſägew. 
mit elektriſch. Licht u. Akkumu⸗ 
latoren die beſten Erfolge erzielt 
hat und Pa. ⸗ Nag beſitzt, 
u. Reparaturen ausführen kann, 
ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
prüchen von ſofort dauernde 
Stellun eldungen brieflich 
mit Auſſchrift Nr. 8512 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


79 


ſuche ich für meinen Sohn ni 
en ute und erbitte Mel 
e, Ober⸗Reglerungs ; 
Marienwerder. 8 


Ani. BE von ſofort einen | 8104] Ein ordentlicher 8480] Für mein Modewaaren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
gen 


8340! Suche für mein Manu« | 82501. Suche von ſofort t [ 
— ber glei einen flotten ot | 1 Gehilfen und 2 gchrlinge cher bed dei Vorreiter uche ic eine junge Dame mit guter Figur, voln. forecbend, 
rau, r ſogleich einen flotten »bobem Lohn oder Akkord. 9 ‘ 1 
billig zu pe Bitit, Verkä i 1 G. Neumann, Maler, A. Labs, Tuchel. geſucht in Maruſch b. Graudenz. mit dem Abändern der Konfektion r baldigen Antritt 
AL? yetöfiit g Em. Dan Briefen Weſtyr. Befanntmachung. Ein II 1 ternehm er we abe ut ut Mode Max Er brich. Kattowitz. 
Fr 80. 1 eftanten wollen (egaltsan 8490 Einen tüchtigen 8. zur Zuderrübenbearbeitung ſow. | panren- und Konfektionsgeſchäft 5 5 ER 


Maler⸗Gehilfen 


elbſtſt. Arbeiter ſucht von ſofort 
d. Spranger, Maler, Krone a. B. 


50 bis 60 tüchtige 
Ziegeleiarbeiter 


owie ein F 
Fachmann als 18202 


Aufſeher 


finden vom 1. April er. bei hoh. 
Akkord dauernde Beſchäftigung. 


botograpbie, Zeugn. nebſt Ger 
haltsangabe einjenden. 18494 
A. Pfrenger, Bromberg, 
Konfituren- u. Marzipanfabrik. 


Eine erſte 


tücht. Putzarbeiterin 
für feineren Putz, ſuche für mein 
Putzgeſchäft zu Hiſchofsburg per 
10. April, er, Meldungen nebit 
Photographie erbittet 18398 


prüdhe ſtellen, Zeugniſſe und 

Pbokegrapble beifügen. 

E Hermann Jacoby, Dirſchau. 
3 8474] Für mein Tuch Manu⸗ 

faktukturwaarengeſchäft u. fert. 

Herrengarderoben ſuche per 15. 

April cr. ſpäteſtens, einen 


tüchtigen Verkäufer 
i it d korreip. 
we, E. Hoffmann, 


ur Ernte u. ſ. w. findet für den f 
gan en ae Beſchäftigung einen Lehrling 

ei Frieſen, Thörichthofſ moſaiſcher Konfeſſion, der poln. 
b. Altfelde. Sprache mächtig. : 
Ein Pübeuunternehmer Sr. ir men setnciait 
0 8267] Für mein Holzgeſchä 
für 35 Morgen culmiſch wird verbunden mit Dampf⸗Schneide⸗ 
geſucht in Güttland b. Hohen⸗ mühle ſuche ich zum 1. April 
ſtein Wpr. von A. Wannow. einen Lehrling 


i . : 1 it ſchöner Handſchrift, welcher 
Ein Kuhmeiſter mit pas dcn den enge wenn 


7762] Ein un. wilitkriod. 
Maſchinen⸗ 
meiſter 


" E. fma un " " N i 

= Poland HI Spr. erw. fein eder Rathen Gehilfen — A 8 6 Kg Jahre _ €. awlig, Lautern Oſtpr. 
üchtig i j el Gesten nr en —— | 85 Tanti nonatliche Vergütigung. 7 55 

Herren⸗Garderebe. uud grcipen g. Jie Farben. 22091 Ein älterer ertalwengt der Fogleic) In Slonaten kei J. Lit manu Sohn, er N 

zur Stütze der ausfrau wir 


und Aceidenz⸗ ſowie Farben⸗ 
drud, findet vom 8. April 
er. dan ern de, angenehme 
Stellung in 


F. Albrecht's 


Cbriſtburg Stellung. 2844 ee f 8 
S 8377] Brauerei Roſenberg Wp. 
1 Schäfer ſucht zum ſofortigen Antritt! u 


1 Jäger (Amtsdien.) einen Lehrling 


ev. Konf., nur gute Zeugniſſe ber | Sohn anſtändiger Eltern, welch. 


Schmied der auch an der 
Drehbank arbeiten kann, findet 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften an 

Eruſt Wendt, Brunnenbaumſtr. 


Ein flotter Verkäufer 
der fertig voluiſch ſpricht, kann 
Mitte April bei mir eintreten. 
Offerten mit Photographie und 
Gehaltsangabe an 18416 


geſucht. Gefl. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen bitte zu richten 
unter A. B. D. vortlagerab 
Kruſchwitz. [8380 


8260] Zur Führung meines 


M. Berlowib, Thorn. —_ dr Elan f xückſichtigt, ſucht das Braufach u. Mälzerei gründl. | Haushalts suche ich eine geh 
... a —— ni r 1 7 : N = ich u. Dal; gebild. 
77 b fer Zeitungs- u. Verlagsdruckerei 0 ! Kal. Domäne erlernen will, bei guter Behand» Pl R 
1 jüngeren Verkäufer Oſterode Oſtpr. Schmied⸗Geſuch! Schloß N oggenhauſen. lung und freier Station. Lehr⸗ nicht zu junge Dame 
und 1 Volontär 1 lichtiger Feuerarheiter 8286] v. Kries. geld wird nicht beauſprucht. die zeitweise auch im Geschäft 
ie mein Manufattur u. Ron- 1 = ; O. Weber & Wendrich thätig sein muss. (eff. Öffert. 
für 1 " . findet dauernde und lohnende Schweizer Otto Hancke's Na uflg. mit Gehaltsansprüchen erbittet 


fetten Weſchn, Ferner 1 Sattlergehilfen Beſchäftigung bei 7954 Oscar Kauffmann 


. 8 3 1 > — } gut. Melker, find. z. 1. April od. Roſenberg Weſtpreußen. 

eine ein Lehrling auf Wagenarbeit [8411 C. Som nit früh. Stelle bei ſchönem Lohn u. f 9 * Buch Kunst-, Musik.-Handlg. 

8 für Schank, Deſtillation und fügt 58 Lactirer Biihofswerber Weſtor. ra ale 88814 8435] Ein feines 

reise. Materialwaaxen. ucht von ſofort S i ſchw. Amt Pr. Stargard. [85 { ra i i S8 Mä 

haft A. Seelig, Leſſen. A. Pipgorra, Marienwerder. 8 Schmied 8 f m Be f ff! 72191 Für ein 17jäbriges Mäd⸗ junges Mädchen 
verb. od. led, kath., mit guten An Ek welzer ne I 0 J | gen wird Stellung als zur Erlernung der Wirthſchaft 


5173] Gi fahr b . N 
8475] Einen erfahrenen, auf dem Lande, bei Penſions⸗ 


Bürflenmacher-Geſelle 


Zeugnifien, findet vom 1. April 


erſten Verkäufer Stellung in 18475 Pe Antreten 5 Inn. Lehrenden zahlunggeſucht. Familienanſchluß 


rden der Holzarbeit und alle anderen di at 1 Grande Ä age 
ı 1892 Chrift, mit polniſchen Sprach- vorkommenden Arbeiten gründl. Liſſakow 0 bei raudenz.] Oberſchw. in Na tzlaff b. Köslin, in eine zwaaren oder ähn- gewährt. Meldungen uut. T. P. 
Erz- kenntniſſen, ſuchen per ſofort bei | verjteht, findet ſofort dauernde 8342] Für meine Pflugwerk⸗ ee tote in jüdischem a ie Marienwerder erbet. 
egor- hobem Salair 5 Beſchäftigung. [8123 ſtätte ſuche einen euergiſchen. 337657 Dom. Chelit bei Kanten Hauſe geſucht. Meld. briefl. an] 7387] Auf dem Lande wird eln 
serde Thiel& Döring Diternbenp. a ae 34 ei ed als L fmeifter, bug. Bor, ſucht von jogleich oder | M. Shinjobm, Öuttitabt erbet, gebildetes junges Mädchen 
ei Er- * 5 arienburg r., Neu . 18. 88 eine "heir ET re 

Schmie a er meif er. 1. Mai d. Js. einen unverheirath., Geb. Mädchen, mufit, in zur gründlichen Erlernung des 


Modewaaren⸗Handlung. 
Photographie, Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche find den Offert. 


örper- 
ur 
en zu 


durchaus nüchternen, zuverläſſig. 


Aug. Schirrmacher, cha 
Kutſcher guten Pferdepfleger 


Maſchinenfabrik in Mehlſack. 
8498] Geſucht zum 1. April d 


Haushalts(Außenwirthſchaft aus⸗ 
geſchloſſen) geſucht unter ſpezieller 


Drei Schneidergeſellen 


5 u. d. f. K. erf., ſ. Stell. m. 
bei hohem Lohn ſucht ſofort 


Familienanſchl. a. St. u. z. Geſell⸗ 


lelns- beizufngen 0 idermeif J Gejucy! \ der feine Tüchtigkeit durch Zeug | jchaft d. Hausfr. Mid. a. Hezners | Leitung der Hausfrau. Penſtons⸗ 
1 1 8438] In meinem (Tuch⸗, Mode⸗ 2 ee Wor. 15463 Is. ein tüchtiger, unverheirath. niſſe nachweiſen kann. Kavalleriſt Hotel, Marienwerder he preis 200 Mk. pro anno. Vollſt 
110 fer e e Walzenführer h Vedder ge ee —— | ee, 
hiere tüchtigen 8 482] Einige tüchtige welcher auch guter Schärfer ſein — —-— ſucht zum 1. April Stellung in Burch den Welellien erden i 
Eber 93 — 8482] Einige tüchtig muß. Derſelbe muß durch Zeug⸗ 5 einem Schanf- u. Spezerei-Geſch. e F 
ings- Verkäufers Böttcher niſſe nachweiſen könen, daß er in N I run El le er M. Cohn, per Adreſſe Herrn | 8265] nis Stüpe der Hausfran 
hand. = auf Biergeſäße werd. ber Müblen von mindeſtens 15—20 nn L. Siedner, Zaborze. [8360 und zur Bedienung der Gäſte 
o ich. und Lageriſten, der auch poln. ſofort geſucht. Tonnen täglicher Leiſtung als zur Abfuhr und Verladen von empf. Frau wird ein freudliches, 
88 ſpricht, zu beſeßen. Siegmund 8 Walzenführer gearbeitet pat. 600, Waggon Schnittbols von Heſunde Amme RA junges Mädchen 
ank 0. Ephralm, Hilebne a. db. Ditbabn. Attien-Bierbranerei, Bewerber aus automatiſchen Be- Gollub v. Bahnhof Schönſee Jromberg, Babnbof 19. [8811] der deutſchen und polniſchen 
th. 8484] Suche für mein Kon | Hal. Hammer bei Danzig. trieben erhalten den Vorzug. ſofort geſucht. Hinz, n Sprache macht 9 
sind fektions⸗Geſchäft per 1. April = Anfangsgehalt 36 Mk. b. freier 8390] Sägewerk Gollub —— RER er ee jofart gelucht, 
Nach- 1 jün eren Verkäufer Station. Meld. briefl. m. Aufſchr. 8117] Suche zum 15. April od. Mo 8. » 85 8 5 
100 U 1 £ Stellmader Nr. 8498 an den Geſell. erbeten. 5 Hol ſpalter 1. Mai d. Is. eine beſcheid., moj., | * — 5 5 Jnowraz aw. 8 
Milch erden hat oder 90 kurse Belt zu ſtellt ei 469] 8358] Geſucht junger, brauchb. = 3 geprüfte 3203] Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
d. Me Wirthin, in allen Zweigen 


lernen hat oder vor kürzem di : 82 — 2 g üb lten werde 9 3 3 
e e keldungen d. Merten, Maſchinenfabrik, Müllergeſelle (aunden⸗ ber sofort chat, 184835 Erzieherin 


Lehrzeit beendete. Me 


e der Wirthſchaft erfahren, findet 


weit- i f D 5 a 1 : 
And ind zu richten an Dauatg. müller). Meld. mit Alterangab. u. Danziger > für 4 Kinder im Alter von 11 eil Ste in B 
„Bach 5 Witt, Elbing Fiſcherſtr. 20. 2 Tiſchlergeſellen Zeugnißabſchr. an Mühle Kuelsz. Altien-Bierbranerei, bis 6 Jahren. Meld. briefl. mit 88 chene er ee 
5 erlangt A. Kühn, 8386] Suche ſogleich einen un⸗ Kl. Hammer bei Danzig. Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. an Anfangsgebalt 210 Mk. Milch⸗ 
V 1 — den z Öetreidem. 13. [8510 [verbelratheten, nüchternen und ur N C wirtbſchat ausgeichloffen, wel 
fetten Jetöſtitäudigen n ver- ef e tücht. Müllergeſellen. Ein Knabe cen ee —— Meierei. Die Gulsverwaltg: 
Verkäuf Gehalt 6 Mark pro Woche und der Buchbinder werden will, 8525] Suche 3. 15. April d. J.,] Suche zum 1. April reſp. jpät. 
9 1 NEN i 1 eine K freie Station. Su bei 5 7 3 * — PR ALS 1 eine ſehr tüchtige, ſelbſtſtändige 
5 ürHerre fektion, welcher — b. Flötenſtein Wpr. | Guſt öthe's 9 erei, geprüfte Erzieherin, die jchon | Mert er 1 
licht. Fe guten. Bolniich Veit, Banarbeit verlangt bei . e nu u er ruckerel, mit Erfolg unterrichtet hat, für Wirthin die Zeugniſſe über 
valde Offerten ſind Photogr., Ge⸗ werd. auf Bauar ee Fr 5 - 5 7 12 0 = 3 Kinder von 9— 6 Jahren, |ibre Brauchbarkeit beibringen 
— 2 baltsanfpr. u. Yeugn. beiquf. A Gesse Dampflifgjlerei ee INCBE-  AUUERN, Meierei⸗Lehrling. welche ſich auch 17 im häusl.] kaun, mit ſämmtlichen Zweigen 
Wien, Gusdorf & W 9 1 A 5 45 15 verh. Waſſermüller 8420] Ein kräftiger, junger nützlich macht. Um Zeugniſſe u.] der häuslichen Landwirthſchaft, 
* Scaite 1 Weftf. Schneidemühl. der gute Zeugniſſe und Empfehl. Menſch, welcher Luſt hat, die | Gehaltsanſprüche bittet mit Handſeparator und Butterel 
Freie K made en And m. Funden: Meiere mit Hand⸗Zentriſuge zu J. Blanfenburg, Gutsbeſitzer, vertraut iſt. Gehalt 300 Mark. 
ae 839] Für mein Stolonials, 2 bis 3 Tiſchlergeſellen milllerei Beſcheid weiß, erhält v. erlernen, bei 50 Mark Lohn und Abb. Dt. Krone. Einen jungen 
preis Delikateſſen, und Eiſenwaaren⸗ e N Sec ſofort bei bohem Lohn u. Depu⸗ 1 Jahr Lehrzeit, kann ſich ſofort 7 W Wirthſchaftsbeamten 
Wer Geſchäft ſuche per ſofort reſp. auf fonrnirte Kaſtenarzeit find. | tat dauernde Stellung in Mühle | melden in der 8 Eine lebt. Erzieherin der ſich in der Landwirthſchaft 
19717] 8. April einen jüngeren, tüchtig. ſofort dauernde Beichäftizung 1 Ezubek bei Hütte, Bahnhof] Meierei Skaibotten ſevpangellſch, von ſofork od. Mitte] vervollkommnen will, ohne gegen⸗ 
— Kommis und S. Herrmann, Kirchenſtraße 4. Schwarzwaſſer a. Oſtbahn. bei Wartenburg Oſtpr. April für 3 Kinder im Alter von feitige Vergütigung. Meld. brfl. 


mit der Aufſchr. Nr. 8247 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Eine perfekte Within 


Zwei Lehrlinge 8—10 Jahren auf's Land geſucht. 


Bewerberinnen wollen Meld. n. 
zur Klempnerei ſucht 418451 Jeugnißapſchriften, Photographie 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter. und Gebaltsauſprüchen briefl m. 


Tichtige Wanenladirer 


finden dauernde Beſchäftigung in 
der Wagenfabrik von C. F. Roell 


1 Mühlenbeſcheider 


kautionsfähig, findet ſofort 
18330 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
E. A. Bukowski, Lautenburg 


| Weſtpreußen. Inh. R. G. Kolley, Danzig. 18191 Stellung in = 8446] Für mein Kurz⸗, Gas | Aufichr. Nr. 8288 a. d. Geſ. einſ.] die im Kochen geübt, mit tälber⸗ 
un aer Tüchtige ee | Ging Kindergärtnerin f b ver 
. Materialiſten 9 N bei Filehne. > ) ll erant Her l nien das det zum Bean 
Ein⸗ u. gon ſogl. od. a. ſp. J. Koslowski 1 Lohn: Verdienſtautheil. Lel rlin nicht unter 20 Jahren, zu fünf] ſichtigen muß, findet zum 1. Apr 
daher 61. 98. g. p. J. Koslowski, 5 Su 07% : er Kindern, wovon drei ſchulpflichtig Stellung in Wapuo bei 
gsf, D auzig, Tobiasgaije 25. 0 Weſtor Airs e Nate mit guter Handſchrift, welcher | und das füngſte s Monate alt iſt Strasburg Weſtpr. 18436 
ſitze ich gen i . a 2 g Pe nenn iſch spricht! von ſogleich reſp. J. Mai geſucht.] 84909] Suche zum ſofortigen 
ftr. 33. oll Für unſere Herren- finden gleich nach Oſtern bei den | Gärtner geſucht. Zeugniſſe] fertig polnisch echten Gehalt 300 DIE Den Melbung. Eintritt eine tiichtt ein allen 
H eintih Roſenow 0 g 
fer Garderoben⸗Fabrik en gros Neubauten des hieſigen Serichtö- | und Gehaltsanſprüche an Strasburg Weſtbr. ſind Photographie und Zeugniß⸗] Zweigen der Landwirthſchaft u. 
letzter ſuchen wir einen branche⸗ Gebäudes, ſowie der katholiſchen Frau von Vogel. rere | bſchriſten beizufügen. 8281 [feiner Küche bewanderte 
Kind kundigen Kirche dauernde e e 5479] Dom. Koenigsbern bei F Frau Martha Coniber, Wirthſchafteri 
araten 5 Expedienten e und Menage au a Herzſprueg ſucht b ein. Fans 3 de r in 2 Marienwerder Weſtpr. Gleichz erh Ak arte * 
rtr. u. 8 * a en. . 48 v Gärt 5 2 9 Suche für mein Pußgeſchäft e Dante 
at, kl. Meld briefl. mit Photogr 5. Browe, Bimmermeifter, un erh. artner ; 25 ‘ 2 eine tüchtige Stuben mädchen 
ieh f nt. Soldau Oſtpr. der 1 in der i mit guten Schulkenntnſſſen, % 2 2 8 De 
! 1 8 Einen 0 C töätin ſein muß. e für mein Komptolr zum Putzarbeiterin das nähen and ‚plätten kann. 
erb. Lö e Danzig. | 6—8 Maurergeſellen 5472| In Buchen hagen bel 2 baldigen Autritt geſuchl. 2 die dale Putz chic und ſelbſt⸗ A N 
lau Op. 5 lu ů i D Weſtpr. fi Robert Aron, Bromberg & ſtändig zu arbeiten verſteht und | e Wr c 5 
Ne 9020859 Für mein Tuch⸗ und e e 7 Weſtpr. findet Dachpappen⸗Fabrik u. Ga auch im Verkauf gewandt iſt, per ne Gr. Trampten, 
ae pofert e ee ſuche[Graudenz, Biſchofſtr. 25. 8384 ſolider Inſpektor mäterialien "Bro -Dendig- ſußabſc eiten und Gebaltsan e. IJ Das Offizier Kaſino 
nsfäh. . g 3 ın 5 R 28 Zee , bent TE | Zoldau sucht Mai ſpä 
vom 1. April er. Stellung. e ns 2 bei freier Station und Familien-] Soldau ſucht zum 1. Mal ſpäteſt. 
apf 5 jungen Mann 0 2 ficht. Schneidergeſellen Gehalt 450 Mk. bei freſer 515] Für mein Manufaktur, anſchluß briefl. mit Aufſchr. Nr. kine perfekte Köchin 
e 100. Mieltolnſchen Sprache mächtig. find. dauernd Beſchäftſgung bei] Station. Meld. find Zeugniß⸗] Modewanren-‚Sarderob., Schuh, 8480 an den „Gejellinen“ erbet. 5 9 
e 100. Mendungen m. Gebaltanfprücyen | Schneidermeiſter P. Müller, abſchriften und wenn möglich und Stiefelgeſchäft ſuche einen : Gehalt neben freier Station mo⸗ 
re alt, N. A brahamſohn, Carthaus.] Hohenſtein Sſtpr. 18445 Photographie beizufügen. Lehrling u. einen Volontär Dukmaherin natlich 20 Mark, entſprechendes 
Kurs 11 Material. Deſttlatton 8410] Einen tüchtigen 2. Inipeftor her Worte Camter 7 welche felbititändig Hüte garnirt | Sum ne alten 
nei ere aterial⸗, eſtillation 3 * eller Moſes, Samter. e 5 ni eiſtungen eventl. ſpäter Zulage. 
b mit und Eiſenwaarenhandlung einen Tiſchlergeſellen zum ſofortigen Antritt geſucht 1 N 3 und auch im Verkauf mit eb Geeignete Bewerberinnen wollen 
en zur ; ucht bei hohem Lohn. vebens! nden b Ein Lehrling ſeln kann, ſuche per 1. April. ſich persönlich oder ſchriftlich unt. 
briefl. jungen Mann 2 8 Ma knapp. Grirmerdberg 300400 erkennt ve Oſtern Aufnahme. Freie Station im Hauſe. Oſfert. Fa reichung Ihrer Bu e bei 
durch (tmoſaiſch). bei Marienwerder. Dom. Poganitz p. Pottangow]. A. Pfrenger, Bromberg. mit Gehaltsanſprüchen und dem unterzeichneten Kaſino⸗Vor⸗ 
Poganitz p. P ß 8 
Moritz & Co. Neuwarp. 1 m i. Pom. [8492 | Konfituren-_ u. Marzipanfabrif. | Photographie an „ [8287 | Stand melden. 
uch iv. er * G aſergeſe en. "849531 Fur Hilfe im Funchal 7 Per: = — 7 17 Georg Streblow, Drieſen N. M. Neumann, Hauptmann. 
29 J Einen UI 1 M Tüchtige Glaſergeſellen find. Y ird Zur Sue pfopfenee m Ein Lehrling 8299] In unſerem Kurz⸗ und — der ® 
imilie⸗ 0 am dauernde Veichäftinung in der Imgaug mir Pferden, im gleiten | Sobn ordentlicher Eltern, findet | Galanterievanren-eichäftttubet Eine Köch ım 
welch. ſucht ſoſort 18497 [Bau- und Kunſt⸗Glaſerei von nd Faß ur ee Im Reiten in meinem Schuhwaarengeſchäft per 45 April er. ev. früber eine ) 
Beitpr. Iris Buhl, Eiſenwagren⸗ Emil Neumann, enn bei vollſtaudig ſreier Station der poiniſchen Sprache mächtige wird zum 1. oder 15. Biprit ges 
od. all. Handlung, Marienburg Weſtpr. 605217 Mohrungen Oſtpr. junger Mann Stellung. Demſelben iſt Gelegen⸗ 2 2 ſucht. Lohn 150—170 Mk. Meld. 
enen bealeich geſucht auf dem Gute beit gegeben, ſich in Buchführung FINE erhänferin Tbern, Sesterite. 11, IT. 18216 
Zeug. SELL DZ N 8 ſogleich geſucht auf dem 5 0 Slug — 
— Kö n hornfteinfegergrielle 8 75 i a ſodaß . ee 5 Beuguße 8263 Sede! Pendeln Gehalt 
esden. 8397] Für mein Tuch⸗ findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ { 5 Daß ſurfchen der Sauen ſind Photographie und Zeugniſſe | zum 1. reſp. 11. Mai eine 
= 1.8 Tuch gung bei gedient, bevorzugt. böberen Anſpriſchen der Schuh⸗ beizufügen. tüchtige Köchin 


Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
2 -Geſchäft — an 
Sr. Sonn⸗ u. Feſttagen 


branche zu genügen. 18283 i 
3. Horwitz, Marienwerder, a erung 1 
Größtes Schuhwaaren⸗Magazin.— „„ 


8082 
Theodor Ebel, Schornſtein⸗ 
fegermeiſter in Lötzen. 


5 Streicher 


Ein junger Mann 
wird zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht auf Dom. 


die auch in Kaps u. Wäſche 
erfahren. Zeugniſſe in Abſchrift 
erbeten. 


N 


1 


feſt geſchloſſen — ſuche 0 ; 
E = : 7 
tigkeit Vol te 1 Biberftein- u. Holländer Dach⸗ e Apothelerlehrling Elle Derkünferin! Beau Banptmann Kerle, 
ägew. pfannenſtreicher und 4 Mauer⸗ itt 18. April 8482 8 f 1 e 8 rode Dpr, 
. d lontar ſteineſtreicher (Rechts ⸗Streicher) di geſucht für die . 18193 uc uten Scheler 7946] Eine ältere, erfahrene 
erzielt c er rache N Sucht. Bingojenziegelei var Auanbig. junger Sin | 6. Kupffender’iche Apotheke. Promberg, Danzigerſtr. 36. "| zuverläſſige 5 
behibt, yürhtig, unter günstigen Fonero Eni a. W. 8143 zur Vertretung vom 7. April bis Bromberg. F Kinderfr 

kann, . 1 175 = \ in Panagia 0. Mai d. 38. als zweiter Ber] Zur Erlernung der Brauerei 8426] Für mein Manufaktur⸗, 1 u derfrau 

Au Be uliche Vorſtellung N Ein Jienlergeſelle amter gegen monatlich 35 Mark werden vom 1. April cr. Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft die nur die beſten Zeugniſſe auf⸗ 

? 9 | findet vom 7. April d. Is ab Gehalt geſucht. Nichtbeantwort. wei Lehrlinge Ei . ORTES per | zuweilen hat, ſucht von ſofort 


oder ſpäter 
Frau Franke, Gondes 
bei Goldfeld. 


8425] Gehucht ein, ev. Peſſereß 
indermädchen 


gleich Abſage. Meldungen an 
von Frantzius, Saw din bei 
Leſſen, Poſt Körberrode Weſtpr. 


Steinſchläger 


be ugt. 
1 0 Simon 1, Lery Wi, 
9 


Stellung auf Akkord oder Lohn 

n den N Briefen Weſtpr. bei ©. Pistorski, Ziegler, A. 

2 ee) 
u ET RD 


bau Briejen. 18166 


4 tüchtige Zieglergefellen 


t. Meld d. briefl. 
— Aufſchriſt Nr 808 durch ban junges aufländ, Müdchen 
Geſelligen erbeten. welches als Verkäuferin bereits 
8415] Suche für mein Folonial« | tbätig war und die beit. Empfebl. 


n auf Buchbindergehilſe darunt. zwei die Pfannen ſtreichen ür Kleinſchlag finden bei Wanne e een e ef. Raſchtuennben gewicht. Sei 7 
g 0 ! e wünſcht. Bei g d t „Kl., 
. ME SZ | einen Sebeting.,, Bin er Sehe Se 4 One Senne 
’ er * . olni rache erforderlich. beizufügen, Sa erz „übt ü 2 
1 Neuenburg Weſtpr. Oſtpreußen. 93285 M. Suchowolski, Thorn. Gr Teanb en We 1 Mitterg. Stutbof b. l. Gayfte 


Atelier Grosse. 
> Dergrößerungen = 


nach jedem Bilde in meiſterhafter Ausführung auf. unver- 
gänglichem Platin⸗Papier. 


Atelier Grosse 
DANZIG 5 Ketterhagergaſſe 5 DANZIG 


parterre. 16511 
Mit eigenen Augen 

ollten Se überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
uch⸗, Buckskin⸗, Kammgarn⸗, Eheviot-, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie 5 Wagren direkt von mir beziehen. Um den 
it = hierfür zu liefern, e an jeden Abonnenten 
e ſter⸗Kolle in 

Geſelligen⸗ franco eine reichhaltige Muſter⸗collektion in 


Tuchen, Buckskins, K - 
Karn, Cheviot, Loden, paſſend für Auzage, Ueber: ä 
f 


ie „Direkter Bezug — das Billigste.“ 
A. Schmogrow, Görlitz. 


P W. A. Brosowsky 


II Jasenitz bei Stettin 
115 baut als einzige Sprint 
5 ) 


“Torf u. Kalk-Stech- 
Maschinen 


von 6“ bis 25“ Tiefgang. 
Prospekte auf Anfragen 
gratis und franko. 


Carl Beermann's Schubwalzen- 
Drillmaschine 


> ³ĩ˙¹ V 


— 


hat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie ſäet 8 
ſowohl in Bergen, am Hauge, wie in der Ebene ſtets N 
gleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, ift dauerhaft 

gearbeitet und billig. [2610 N 


N Car/ Beermann, Bromberg. } 
. RRLLRRL LEN 
=” „Herkules“-Fahrräder 5 


sind in technischer Vollendung die Besten, 8 
somit auch Billigsten und repräsentiren seit 
mehr als 10 Jahren die bewährteste Marke. 
Ilustrirte Preisliste gegen 10 Pfg.-Marke, 
an Händler gratis. 1878 
Nürnberger Velociped - Fabrik 


Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


1 Die grosse silberne Denkmünze | 
j Gr Den eh en Ta nd A e ee | 


Milchentrahmungs-Maschine 


84751 „Patent Melotte“. 
en ee Leistung pro Stunde: 


300-350, 150, uo ler 


Ausführungen kompl. 


Molkerei- Anlagen 


mit dänischen, 
Balance- Centrifugen u. 
Alfa - Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
> Eduard Ahlborn 


= =, Filiale Danzig. 
mes” Illustrirte Preislisten gratis und franko. 


1 i ’ 
Eifengieferei, Majdinenfabrit n. Keſſelſchmiede 


Max Kuhl, Posen 


empfiehlt fein großes Lager 19569 


Dürgedofer Alfa -Separaloren 


ra ſtündl. Leiſt. d. 1 Knaben M.170 
N „ „1 Meierin „ 530 
600 „ — „ „1 Ponny „ 700 
200 el 15 
800-2100 „ „ „ „Dampf „1150 
owie Butterfäſſer, Kueter und Milchtühler, 
Milchtrausportkannen, Origin. Fleiſchmann, 
Original Reſervetheile und Separatoröl. 
Umänderungen von Laval⸗ in Alfa⸗ 
Separatoren beſorge billigſt an Ort und Stelle. 


Lager ſämmtlicher landw. Maſchinen und Geräthe. 


— 

= 
= 
= 


* 


Roststabgiesserei von L. Zobel 


Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem unter- 
zeichneten Verein durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten 


x. Geld- Lotterie 


wie festgesetzt am Freitag, den 17. April d. J., im Rathhause zu 
Danzig stattfindet. * 


Die Ziehung wird an dem genannten Tage Vormittags 9 Uhr beginnen 


und an dem folgenden Tage fortgesetzt und beendet werden. 
Danzig, im März 1896. [8077 


Der Vorstand des Vereins für die Herstellung und Ausschmückung der Marienburg. 
von Gossler. Delbrück. 


Gewinne, alle baar. 
1 à 90 000 = 90 000 
1 à 30000 = 30 000 
1 à 15 000 = 15 000 
2 à 6 000 = 12 000 


Letzte 


Marienburger Geld- 


Lotterie f 
3372 Gewinne = 375.000 Mark 1 55 
a ohne jeden Abzug zahlbar 50 à 600 = 30 000 
in Berlin bei Carl Heintze, 100 4 300 = 30.000 


200 a 150 = 30 000 


„Danzig ‚ Danziger Privat-Actien-Bank, 
„ Hamburg Carl Heintze. 1000 a 60 = 60 000 


1000 à 
1000 & 


Original-Loose & 3 Mark, II Loose für 30 Mark, Porto und Gewinn- 30 = 30 000 


liste 30 Pt., empfiehlt und versendet das General-Debit 


Berlin W.. 


Carl Heintze. Unter den Linden . 


Unter Nachnahme werden Bestellungen auf Loose auch ausgeführt. 


Neu! Subr's Neu! | 
zus Patentamtlich ws 
geschützte 


5 0 © ) 
a Liel-Harmonika.! 
1 En \ 2 
2 3 
D. R. G. M. 47462, x 
Diele von mir neu erfundenen Goneerts 
Zieh⸗Harmonitas übertreffen in Folge 
meiner patentamtlich geſchiltzten Klavlatur⸗ 
G. M. Nr. 47 402 alles bise Wi 
Erſtens durch eine äußerſt 
wodurch bedeutend 9 
telen erzielt wird. 1 


Achtung! Neuheit für Raucher. 


Adlerpfeifen 
R „System Berghaus“. 
ag . R. G. M. e aten — 
Herstellung in 3 Modellen. 


Modell I. Abguss zerlegbar. I. 
„ Il u. Ill. Abguss aus einem Stück. 
Flüssigkeit sammelt sich in Behäl- 
tern b und c durch die Trichter, kann 
nicht zurücktreten und wird entfernt bei 
Mod. I durch Abnehmen des Untertheils, 
bei Mod. II und III durch die, durch 
eleganten Stöpsel verschliessbare Ausguss- 
sfinung d. Abgüsse 3 9 15 = 3 1 gründliche Reinigung. 
Inn chlauc! erschraubun ohr und Rauch: 
Vor theile: bleiben stets rein, re zen 
guter Geschmack des Tabaks bis zuletzt, keine 
Uebelkeiten, gesundestes Rauchen für Jedermann. 
Viele brillante Atteste von Aerzten und Fachleuten, Prospecte gratis, 
Preise per stück ohne Kopfbeschlag: 
Ganze Länge der Pfeifen: 100 etm, 
Weichselrohr Ia, wohlriechend . . . Nr.i 
Cedernrohr 


Bohrung des Rohres 
12 mm, der Spitze 5 mm. Aluminiumröhr- 
Spitze durch 


den Schlauch in das Rohr. 


geht aus der 


Innere Einrichtung: 


5 chen 


& 


f. für Porto ertra, 5 
| jeder alte Harmonikaſpieler mache 
8 0 


direkt beim Erfinder 


Heinrich Suhr in Neuenrade i. 


e Tate, GMMERSBAC rue 


Fabrik in Bügeleiſen aller Art 
Veruickelungs⸗Anſtalt. 


Für nur 5 Mark liefere ich 
unter Nachnahme an Jeder⸗ 
mann ein hochfeines, ver⸗ 
nickeltesGlanz⸗Bügeleiſen, 
7½ oder 8 Zoll lang, mit Holz⸗ 


Bromberg 


2 liefert als Spezialität griff, doppelter Bandeiſenſtütze 
ass - oststähe Ken lee 


J 

Griff und Bügeleifen mit As⸗ 
beſtunterlage verſehen, daher 
unmöglich. Für jedes Viter⸗ 
eifen leiſte Garantie. Ver⸗ 
3 packung wird nicht berechnet. 
Porto 80 Pfg. 17270 
Gust. Adolf Gürtzgen, Halver in Weſtfalen. 


@09900800:0000000008 
3 Diaulſches Thomasihladenmehl S 


G garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke I 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


© | 
5 Deutsches Superphosphnt @® 
® Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


Sau A. P. Muscate Adu 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


55 & 
FPEEPEIIEIHELLIIITII 
Mappen, 1 bs 5 Beier Mut einmalige Anzeine! 


. 
N per 100 Stück WER 0, 

Lutw. Zimmermann Nachfl. $ Ban ee Mae 

A Eontoirn. lager Danzig Filgmarkt 20,21 — 0 


Seldbahnen und Lonies aler Urt. Pianoforte- 


v. Stück gegen Nachnahme. [2841 
5 28 nen und gebraucht Fabrik L. Herrmann & Co. 


. 
ddr Mrz 
17 1 9 F 4 


N 


L:Zobel, Steciberg. 


von feuerbeständigem 
2 17 


aterial, 4 
Unübertxott. a. Haltbarkeit. 
Gresse Kohlenersparniss. 


71373 


bietet der spar- 
samen Hausfrau, die 
auf wirklich guten Kaffee 
etwas hält, grosse Vortheile. 

1. Auswahl grosser Posten nicht 
nach Aussehen, sondern nach wirklichem 
innern Werth, „ 


daher billiger und preiswerther. 
2. Röstung nach der besten Röstmethode der Welt, 


daher grössere Haltbarkeit und besseres Aroma. | 


3. Zweckmässige, einfache Packung (Patent), welche die Bohnen 
schützt und die Marke vor Nachahmung sichert, 


Man verlange ausdrücklich „Hansa-Kaffee‘“‘ 
in ½ Pfd.-Kaxtons oder in plombirten Säckchen & 5 und 10 Pfd, 
General-Depöt in Graudenz: Lindner & Co. Nachfl. | 


Walter Isaac & Co. 
2 Berlin, Neue Promenade 5. 


Euskirchen, Rheinprov. 
kauf⸗ u. miethsweiſe. empf. Ihre Pianinos in neukreuz- Tapeten! 
Sämmtl. Erſatztheile, Schienen⸗ 


sait. Eisenconstr., höchst. Ton-] Raturell- Tapeten von 10 Pf. an 
fülle u. fest. Stimm. z, FabrikprGold⸗Tapete 

nägel, Laſcheubolzen, Lager: „ 

metall ꝛc. billigſt. 19996] EN 


1 * * 
Vers. frei mehr woch. Probe geg. i, date arte u. neueſt. Muſtern. 
Baar od. Raten v. 15 Mk. monatl.] Muſterkarten überallhin franko. 


an. Preisyerz. ee eee deb. Ziegler I. Lüneburg. 
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- Som 
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